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Boliviens Antwort
an den Völkerbund.

Die Einmischung öes Völkerbundes wird abgelehnt. / Argentinien vermittelt.
Bolivien mobilisiert, j Das bolivianische Kabinett zurückgetreten .

1a. Lugano , 13. Dez . lDrahtmelduna unseres Berichterstatters .1
Astern abend ist zu später Stunde das Antworltelegramm der doli-
vianischen Regierung aus das Telegramm des Völkerbundes ein
getroffen Es wurde durch den bolivianischen Gesandten in Paris
Patino . dem Völkerbundssekretarial übermittelt . Das Telegramm
gibt eine historische Darstellung des Streisalles zwischen Bolivien
und Paraguay über den Gran Chaco, ebenso der Persuche, durch
» chudsgerichtsbarkeit und durch die Schaffung einer neutralen Zone
die Streitigkeiten zwischen beiden Ländern zu beseitigen. Die Ver -

Der bolivianische Staatspräsident Siles .
suche sind gescheitert,, sodaß es zu einem ungerechtfertigten Einmarsch
der paraguayanischen Truppen gekommen sei . Danach

lehnt die bolivianische Regierung in höflicher Form eine Ein¬
mischung im gegenwärtigen Zeitpunkt ab,

da bereits unter den Auspizien der aryent nischen Regierung ein
Einigungsverfahren eingeleitet worden ist , das durch eine zweite
Löllerbundsaktion nur beeinträchtigt würde.

| Die letzten aus La Paz vorliegenden Berichte zeigen, daß der
kriegerische Geist in Bolivien anhält , obwohl der bolivianische Dele-
gierte auf der panamerikanischen Konferenz angewiesen worden war .
sich wieder an den Arbeiten zu beteiligen . Der bolivianische General -
stab hat am Mittwoch

die Zahresklasse 1929 unter die Fahnen gerufen.
Das bolivianische Nationalkomitee des Roten Kreuzes hat alle Vor
bereilungen getroffen . Krankenschwestern werden in den Hospitälern
ausgebildet . Die medizinische Hochschule ist aufgefordert worden
den Medizinstudierenden zwangsweise militärische Ausbildung zu
geben.

Nach einer Meldung der „British United Preß" ist
das bolivianische Kabinett zurückgetreten.

Man erwartet, daß eine neue Regierung gebildet wird , in der sämt-
liche politische Parteien vertreten sein werden.
Argeniini . che Wtiienschasiler

besuchen Deutschland .
Sie kommen auch nach Baden .

m . Berlin, 13 . Dez . sDrahtmeldung untrer Berliner Schrift -
leitung. j Mit dem voraussichtlich am 29. Dezember in Bremerhaven
ankommenden Dampfer „Madrid" des Norddeutschen Lloyd triffteine Anzahl argentinischer Wissenschaftler zu einer Studienreise in
Bremen ein . Unter Führung des Norddeutschen Lloyd , in dessen
Händen die Organisierung und Durchführung dieser Studienreise
liegt , sollen nach Bremen die solgenden Sädte und Plätze besuchtwerden : Hamburg Berlin. Dresden . Nürnberg . München/Berchtes-
gaben , Salzburg, Wien , Innsbruck , Zürich, Luzern . Interlaken Bern.
t> reiburg i . Br . , Heidelberg , Frankfurt am Main , Köln .
Paris . Von hier aus wird über Boulogne die Heimfahrt mit dem
Dampfer „Werra" des Norddeutschen Lloyd nach Argentinien etwa
Mitte Februar 1923 angetreten .

In Berlin , wo sich ein deutsch-argentinisches Empfangskomitee
gebildet hat . ist in Anwesenheit des argentinischen Gesandten , des
argentinischen Konsuls für Berlin und der Rektoren der Berliner
Hochschuten , ein Empfang der Reisegesellschaft durch den deutsch-
argentinischen Zentralverband sowie ein Empfang durch die Vertreter
des deutschen Auswärtigen Amtes vorgesehen. Der argentinischen
Reisegesellschaft gehören vornehmlich Aerzte, Pädagogen ujw . an .

Schlägerei im Skadtvarlament.
Sivawalle in der Hamburger

Bürgerschaft .
Die kommunistische Fraktion auf vier Wochen

ausgeschlossen.
T .U . Hamburg , 13 . Dez . In der Sitzung der Hamburger Bür¬

gerschaft kam es zu schweren Krawallen, die damit endeten , dag
die gesamte kommunistische Fraktion mit Ausnahme eines
Abgeordneten auf die Dauer von vier Wochen ausgeschliMnl

wurde . Bei der Beratung der Beamtenbesoldungsvorlage wollte der
kommunistische Abgeordnete W e st p h a l eine Geschäftsordnungsrede
Legen einen Bejchlußantrag halten . Da er sich nicht an die Vor-
Ichriften des Präsidenten hielt , Ordnungsrufen des Präsidenten nicht
»olge leistete und dem Präsidenten sogar von einem kommunistischen
Abgeordneten die Glocke wiederholt fortgenommen wurde , schloß der
Präsident den Abgeordneten Westphal für die Dauer der Sitzung°us . Da Westphal sich weigerte , den Saal zu verlassen, wurden

fünf Kriminalbeamte herbeigeholt ,
^ie es nach langem Ringen mit Westphal und anderen kommunisti-
lchcn Abgeordneten nicht fertig brachten, Westphal aus dem Saal zu
^Nlfernen. Schließlich lag

die ganze kommunistische Fraktion mit de» Beamten im
Handgemenge.

Erst als etwa 20 Sipoleute der Rathauswache unter Führung eines
^ utnants erschienen , gelang es, Westphal und die übrigen Beteilig-

aus dem Saal zu bringen . Der Präsident erklärte darauf die
gesamte kommunistische Fraktion auf die Dauer von vier Wochen"°n den Sitzungen der Bürgerschaft ausgeschlossen . Der Führer der
^ nmunistischen Fraktion , Dettmann , wurde nachträglich wieder
»ugelassen , nachdem seine Nichtbeteiligung an dem Krawall festge-

worden war .

Ein Mord in Frankfurt a . M .
Dezember abends wurde

nach dem Hinterhaus der
v , TU . Frankfurt a . M . 13 . Dez . Am 12 .
L« . Mordkommission des Polizeipräsidiums iKr ,-. ronnerstrahe 6 gerufen . Dort lag im ersten Stock der 48jährige
Wandler Jakob B o t h tot auf seinem Bett in einer großen Blut-
Ache. Er hatte am Kops auf der linken Seite ein ? Verletzung, die

Uem Anschein nach durch ein stumpfes Werkzeug verursacht worden
H Die Mordkommission konnte bisher feststellen , daß Both in der
^ cht von Dienstag auf Mittwoch spät und angetrunken nach Hause

Bluiige Zusammenstöße
in Bombay .

Kampf zwischen Polizei und Streikenden .
vv. London, 13 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn Bombay ist es gestern im Zusammenhang mit dem Streik der
Baumwollspinnereien zu ernsten Unruhen gekommen , über
welche die folgenden zuverlässigen Einzelheiten vorliegen :

Es sind elf Personen dabei getötet worden,
darunter sechs Polizisten , alles Inder .

Es handelt sich noch immer um den Streik in den Baumwoll -
spinnereien, der offiziell schon seit einiger Ziet beigelegt ist . Aber
es haben seitdem andauernd kleine Streiks in einzelnen Spinnereien
stattgefunden . Gestern morgen kam es wieder zu einem solchen, ind
große Mengen Inder versammelten sich auf dem Platz , wo Brand-
reden gehalten wurden . Als die Versammlung zu Ende war , er-
kannte die Menge einen Geheimpolizisten, der im Auftrag der Poli-
zei der Versammlung beigewohnt hatte . Er wurde ergriffen und
beinahe totgeschlagen. Er blieb bewußtlos liegen . Es wurden
Verstärkungen herbeigeholt , und

es kam dann zu einem regelrechten Kamps zwischen der Polizei
und den Streikenden .

Europäische Polizei war auch beteiligt ! diese kämpfte zuerst mit
Gummiknüppeln , aber an einer Stelle wurde auch mit Revolvern
geschossen , angeblich in Selbstverteidigung .

Neues Erdbeben in Chile.
TU . London, 13 . Dez . Wie ans Santiago de Chile gemeldet

wird, sind in den Städten Constitution , Parat und Rancagua neue
Erderschütterungen verspürt worden , die den Einsturz vieler
durch das letzte große Beben beschädigten Wohnhäuser zur Folge
hatten. Große Mengen toter Fische in der Bucht von Constituzion
zeigen an , daß der Herd des Bebens unterseeisch zu suchen ist.

Schwerer Sturm im Schwarzen Meer.
TU . Kowno, 13 . Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , herrscht

im Schwarzen Meer schwerer Sturm . Die Verbindung zwischen
Odessa und Sebaftopol ist unterbrochen. Das russische Handelsschiff
„Truschenik "

ist gekentert. Die Besatzung konnte von einem italieni-
schen Schiff geborgen werden. Die russischen Funkstationen haben
verschiedene S .O.S .-Nufe aufgefangen .

Glossen.
Poincares Endlösung und der Trausserschuy . —

Ibn Saud Kümmerl sich nicht um den Völkerbund .
Wenn der Inhalt der Antwortnote Poincares auf die deutsche

Rote vom 30 . Oktober zutrifft, so weit sie der „Temps" am 11 . De-
zember veröjsentlichte, so hat es eigentlich gar keinen Zweck mehr,
einen neuen Sachverständigenausschuß einzuberufen . Der „Temps"
behauptet weiter , über acht Punkte ein Abkommen erreicht worden,
was sich aber wohl aus die Verbündeten untereinander bezieht , denn
es wird sich nie eine deutsche Regierung finden , die diesen Punkten
zustimmt oder zustimmen kann. Schon der Punkt sieben macht jede
Verständigung unmöglich, denn hier heißt es , daß die Höhe der Jahres -
raten schon vom Dawesplan mit 2 .5 Milliarden Marl festgesetzt sei ,
wozu später noch die Zusatzzahlungen kämen . — Wenn Deutschland
auf eine Endlösumg dringt , so nicht nur deshalb , um den tatsächlichen
Umfang seiner Verpflichtungen zu kennen, sondern vor allem deshalb ,
um die Jahresraten der Leistungs- und Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands anzupassen. Was immer auch auf dem andern Ufer über die
Zahlungefähigkeit Deutschlands gesagt worden ist . es trifft nicht zu,
daß die Iahreslast von 2,5 Milliarden Mark ohne Erschütterungen
sür die deutsch« Wirtschaft und Währung getragen werden kann . Als
ver Dawesausschuß vor fünf Jahren daran ging , auf unzureichendes
Material gestützt , die Leistungsfähigkeit Deutschlands >u prüfen , stand
als Ziel fest, unter allen Umständen eine so hohe Belastung für
Deutschland herauszubringen , daß die Gläubiger damit zufrieden
sein konnten. Zweife .haft war für die Dawesleute nur . wie weit
es volkswirtschaftlich möglich sein würde , erhebliche Barzahluy-
gen ohne Gefahr für die Sich. rheit der kaum befestigten deutschen
Währung von einem Lande ins andere zu überführen . Aus die-
sem Zweifel heraus entstand die sogenannte Transftrklausel. We-
sen und Zweck lassen sich dahin umschreiben , daß es sich bei
Deutschlands Leistungen insofern um etwas Neues handelte , daß
sie eine Leistung ohne Gegenleistung darstellen , was in der
kapitalistischen Wirtschaft in diesem Umfang bisher noch nicht aus-
geprobt war . Es wurde angenommen , daß die Barzahlungen nur
möglich feien , wenn Deutschland einen verhältnismäßig hohen Aus-
fuhrüberschuß erzielen würde . Darin lag mittelbar aber auch das
Zugeständnis , daß die Dawesleute selbst nicht glaubten . Deutsch -
land würde in absehbarer Zeit seine Kapitalbildung soweit ent-
wickeln können , um aus ausländischen Kapitalanlagen wieder be-
trächtlich Zinsen zu beziehen. Der Dawestribut ist nicht eine Anleihe ,
die Leistung und Gegenleistung bedingt , vielmehr eine einseitige
Leistung Deutschlands, die gerade den Teil seiner wirtschaftlichen
Arbeit abschöpft , der unter normalen Verhältnissen dazu dienen
soll oder muß, die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands und
damit die Sicherung des Lebensunterhalts seiner Bevölkerung zu
gewährleisten . Deutschland kann deshalb auch niemals auf den
Transferschutz verzichten, ganz einerlei , wie hoch die Jahresleistung
wich immer bemessen wird . Auf die Beseitigung des Transserjchutzes
zielt indessen die Bemerkung in der Antwort Poincarös, daß die
Sachverständigen Vorschläge für eine Kommerzialisierung der deut¬
schen Schuld machen sollen . Verschwindet der Transserschutz, so muß
Deutschland eben den Ertrag der Zölle und Verbrauchssteuern , sowie
der Reichsbahneinnahmen zur Verfügung stellen. Der Reichsbahn-
kommissar kann sogar die ganze Reichsbahn , wie sie geht und steht ,
an Dritte verpfänden , um die sogenannten Gläubiger aus den Ver-
kehrseinnahmen schadlos zu halten . Diese Endlösung ist für Deutsch -
land unannehmbar . Wenn sie Tatsache würde , so würde der Kredit
Deutschlands erschüttert sein , so würden aber auch alle Kredite ge-
fährdet , die Deutschland bisher im Ausland ausgenommen hat .

»
Nicht nur aus dem fernen Südamerika , auch aus Arabien drin-

gen Kriegsfanfaren nach Europa herüber und beunruhigen das Idyll
des Völkerbundsrates in Lugano . Ein großer Teil Arabiens hat
sich gegen König Ibn Saud erhoben , der feine Streitkräfte bei Taif
sammelt , während die Aufständischen 60 000 Krieger ins Feld gestellt
und Iedda zu ihrem Hauptstützpunkt gemacht haben . In den britischen
Mandatsgebieten ergreift man notwendige Vorsichtsmaßregeln, da
man befürchten muß, daß die Feindseligkeiten nach Transjordanien
und nach dem Irak . d . h . nach den englischen Mandatsgebieten, her-
überspielen werden . Flugzeugstaffeln und Panzerwagenabteilungen
stehen zum Kampf gerüstet an den Grenzen . Der Krieg bzw . der Bür-
gerkrieg in Arabien kommt übrigens nicht ganz unerwartet, da be-
reits kurz nach dem Abbruch der Verhandlungen zwischen König Ibn
Saud und Sir Gilbert Clayton , Gerüchte über einen Aufstand
gegen König Ibn Saud verbreitet wurden , Der Wahabitenkönig hat
gewisse Empfehlungen der englischen Regierung über Beilegung von
Grenzstreitigkeiten zwischen dem Nejd und dem Irak außer Acht ge-
lassen . Es gibt in Arabien keine Grenzziehungen , wie wir sie in
Europa kennen, denn die Araber erkennen nur Quellen und Weide-
gebiete als Grenzgebiete an . So mußte es denn geschehen,
daß die Kenner Arabiens bedenklich den Kopf schüttelten,
als ihnen mitgeteilt wurde , daß die Diplomaten auf der
Konferenz von Ojair am grünen Tisch eine Grenzlinie festgesetzt
hätten, die nach arabischen Begriffen keine Grenze sein konnte.
Sie führen nämlich mitten durch Quellengebiete , wie z. B . die von
Amarat und von Dhafir, die .die Stämme des Irak beanspruchten,
und die von Atutair, die den Stämmen von Nejd gehörten . Um diese
Quellen ist schon immer gekämpft worden lange bevor der Vertrag
abgeschlossen wurde , und die Konferenz von Ojair hat keine Abän -
derung geschaffen . Andere Quellen , die eine sogenannte neutrale
Zone umschlossen, wurden von beiden Parteien als ihr Eigentum be-
trachtet . Sobald ein Stamm den anderen traf , begann ein blutiger
Streit Dazu kommt die Frage der Stämme von S h a m m e r, die in
den Irak eingewandert waren , sich nördlich von Bagdad und rund um
Mossul niedergelassen hatten und nun an den Uebersällen auf die
Stämme von Nejd teilnahmen . Der englische Kommissionär Sir
Percy Cox hatte König Ibn Saud in einem Schreiben versprochen ,
diese Uebersälle zu verhindern , aber dieses Versprechen konnte leider
nicht eingehalten werden. Der Wahabitenkönig seinerseits hat nichts
getan, um die Uebersälle zu verhindern . Im Gegenteil , er schützte
sie und nannte sie „Strafexpeditionen gegen die Banden aus dem
Irak "

. Ibn Saud hat einen glänzenden Aufstieg in Arabien gehabt .
Vielleicht bereiten die gegenwärtigen Revolten seine« Niedergang
OOL
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Briands Besuch
bei Slresemann.

Was die Pariser Presse zu wissen glaubt .
F .H. Paris , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Mitteilungen der Berichterstatter der Pariser Blätter aus
Lugano stimmen darin überein , daß zwischen Stresemann und
Briand gestern zwei Fragen erörtert wurden : Erstens Ein -
setzung , Machtbefugnisse und Dauer der Wirksamkeit der Fest -
stellungs - und Verjöhnungskommission . und zweitens der Zeitpunkt ,
zu dem die Verhandlungen über die Räumung des Rheinlandes be-
ginnen sollen . Daneben wurde aber auch über die noch immxr
nicht in Gang gebrachten Verhandlungen wegen Lösung der Re -
parationssrage gesprochen , denn Briand möchte darauf be-
harren , daß die deutschen Schulden erst kommerzialisiert sein müssen ,
ehe die Rheinlande geräumt werden könnten , wobei Stresemann
gestern mit allem Nachdruck daraus hinwies ,

dah Deutschland für die Kommerzialisierung der Eisenbahn ,
und Industrieobligationen n chts tun könne.

Diese Angelegenheit hänge weit mehr von Amerika als von Deutsch -
land selbst ab .

Die in Paris vorliegenden Meldungen gehen darüber ausein -
ander , welche Zusagen Briand gemacht haben könnte . Das „Echo
de Paris " behauptet , daß , wenn einmal der Sachverständigenausschuß
der sich mit der Reparationsfrage beschäftigen werde , zusammenge «
treten und man zu der Ansicht gelangt sein werde , daß dieser Aus -
schuß fruchtbare Arbeit vollziehen könnte , dann auch

die Verhandlungen wegen der Rheinlandräumung
ohne Zögern beginnen könnten . Dagegen läßt sich der „Martin "
aus Lugano melden , daß die offiziellen Verhandlungen wegen der
Rheinlandräumuny erst dann beginnen sollen , wenn die Minister
zusammentreten würden , um den Schlußbericht des zur Lösung der
Reparationsfrage eingesetzten Sachverständigenausschuyes zur Kennt -
nis zu neymen und aus diesem praktische Folgerungen zu ziehen .
Es sei sofort hinzugefügt , daß , wenn die „Matin " - Meldung sich be-
stätigen sollte , man noch sehr lange auf die Rheinlandräumung war -
ten müßte , denn die Erörterung der Reparationsfrage dürfte einige
Zeit in Anspruch nehmen , und wenn wirklich noch eine Zusammen -
kunft der alliierten Minister stattfinden würde , so könnte darüber
der Winter 1929 heranbrechen . Das „Echo de Paris " ist anderer
Anschauung ' es glaubt , daß die Verhandlungen wegen der Repara -
tionen und der Rheinlandräumung parallel laufen könnten , und
daß die Räumung erfolgen könne , wenn einmal das Abkommen
wegen der Reparationsfrage unterzeichnet wäre . Aber alles käme
darauf an . daß Deutschland Zugeständnisse wegen der Feststellungs -
und Versöhnungskommission mache . Das „Echo de Paris " zweifelt
nicht daran , dag Stresemann in dieser Frage Widerstand leiste , zumal
die Kommission nur das Recht haben soll, in Deutschland Nach -
forschungen anzustellen , aber nicht auch in Frankreich . Doch glaubt
das „Echo de Paris "

, daß die ganze Kommission ziemlich bedeu -
tungslos wäre , und daß sie zudem die Eigenliebe Deutschlands
stören könnte , woraus sich der deutsche Widerstand erklären würde .

Das „Oeuvre " ist das einzige Blatt , welches behauptet , daß
gestern zwischen Stresemann und Briand der 15 . Januar als
Tag des Zusammentritts des R « parationsai . s -
schusses fest gesetzt worden wäre . Deutschland würde wünschen ,
daß nicht zwei , sondern drei Sachverständige von jedem Land in
den Reparationsausschuß entsandt würden . Außerdem aber behaup -
tet dag Blatt , daß über den Anschluß gesprochen worden
wäre . Stresemann habe erklärt , daß die deutsche Regierung in
dieser Sache keine offizielle Verantwortung habe . Briand habe dar -
auf hingewiesen , daß es im Interesse des Friedens läge , daß die
Agitation für den Anschluß aufhöre . Er habe Stresemann die Ge-
fahren geschildert , die entstehen müßten , wenn man trügerische
Hoffnungen in der Anschlußfrage nähren wollte .

Kermes in Paris.
F .H . Paris . 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dr . Hermes , der frühere Reichsfinanzminister , hielt gestern abend
in Paris einen Vortrag , eingeladen von dem früheren Hauplschrift -
leitet des „Figaro " Luden Romier . Der deutsche Botschafter
v . Hoesch und der frühere französische Botschafter in Berlin . Ehar -
les Laurent , waren anwesend . Hermes hatte starken Erfolg . Er
sprach über die Ursachen der Krise in der deutschen
Landwirtschaft und verwies darauf , daß diese gegenwärtig
dreizehn Milliarden Goldmark schulde , was darauf zurückzuführen
sei , dag die Ausgaben heute bedeutend höher seien als vor dem
Kriege , die Einnahmen weitaus geringer . Hermes trat für ein
moralisches und materielles Zusammenwirken der Landwirte aller
Länder ein

Das Ausnahmegesetz gegen die elfäfsischen
Aulonomislen.

F.H. Paris , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Ausnahmegesetz gegen die elsässischen Autono -
misten , das Poincarö und Barthou gestern vor einer Kammer -
kommission verteidigten , sieht Gefängnisstrafen von 1 bis 5 Iahren ,
Aufenthaltsoerbote und außerordentlich hohe Geldstrafen für Jeder -
mann vor , der durch irgend ein Mittel versucht , die Unversehrtheit des
nationalen Gebietes zu zerstören oder der Autorität Frankreichs einen
Teil des Gebietes , auf dem diese Autorität ausgeübt wird , zu ent -
ziehen . (Mutterland , Kolonien , Protektorate , Mandatsgebiete, ) Es
handelt sich um ein Ausnahmegesetz , das wie gestern der weit
rechts stehende Abgeordnete R e i b e l in oer Kommission hervorhob ,
diefchlimmsten Rückwirkungen im Elsaß haben müsse.

Poincarö war mit einem riesigen Material vor die Kommission
gekommen besonders hatte er in Deutschland erscheinende Zeitungen
mitgebracht , um den Nachweis zu führen , daß man den Versuch mache ,
Elsaß -Lothringen von Frankreich loszulösen . Reibe ! erklärte jeden¬
falls , daß die Regierung die größten Fehler in Elsaß - Lothringen be-
gangen habe und nunmehr erneut begehen wolle . Jedesmal , wenn
man eine politische Partei verfolge und gegen sie Unterdrückung ?-
maßnahmen anwende , stärke man ihren Einfluß . Dieses Argument
nützte nichts . Mit 16 gegen 9 Stimmen beschloß die Kommission , die
Regierungsvorlage in Beratung zu nehmen , und sie beauftragte den
wert rechts stehenden Abgeordneten C a u t r u . einen Bericht über
das für Elsaß - Lothringen und die Kolonien geltende Ausnahmegesetz
zu erstatten .

Der „Messagero" verdächligl die deutsche
Reichswehr .

T . U . Rom . 13 . Dez . Der „Messagero " sieht sich genötigt , einen
ausführlichen Artikel der deutschen Reichswehr zu widmen , der den
Zweck haben soll, nachzuweisen , daß man Deutschland unter den
rüstenden Staaten nicht vergessen solle. In dem Artikel wird be-
hauptet , Deutschland würde in wenigen Jahren das bestausgebildete
Heer Europas haben . Das Blatt stützt sich bei seinen Ausführungen
auf die berannte und ebenso berüchtigte „Menschheit " des Professors
Förster .

Es ist zu verwundern , daß ein Blatt wie der „Messagero " sich
nicht scheut, mit solchen abgedroschenen Behauptungen vor die italie -
nische Öffentlichkeit zu treten und ein Organ wie die „Mensch -
heit " zitiert . Abgesehen davon wäre es ein bedenkliches Zeichen ,
wenn die italienische Presse beginnen wollte , Deutschland derartig
zu beschuldigen , die jeden Eingeweihten zu dem Rückschluß veran -
lassen , daß Italien mit solchen Angriffen nur die Aufmerksamkeit
von seinen eigenen Rüstungen ablenken will . Daß solche im Gange
sind , wird wohl keiner leugnen , nachdem Mussolini selbst in seiner
letzten Rede erklärte , Italien müsse allen Friedenspakten zum Trotz
bereit sein alle Möglichkeiten ins Auge zu fassen . Mussolini er -
klärte übrigens auch , daß Deutschland und Rußland die gefährlich -
sien Hindernisse seien , an denen die Friedenspakte scheitern könnten .

Der Feslabend der Presse.
* Berlin , 13 . Dez . (Funkspruch .) Der Festempfang des Vereins

Berliner Presse , der Mittwoch abend im Marmorsarl des Zoo statt -
fand , wurde durch ein Konzert eingeleitet , dessen künstlerisches Pro -
gramm der Sohn des bekannten Berliner Journalisten Mar Ocborn ,
Franz O s b o r n , und Kammersänger S ch o r r unter Begleitung
durch Kapellmeister Seidler - Winkler bestritten . Nach dem
Festessen ergriff der Vorsitzende des Vereins Berliner Presse , Professor
Georg Bernhard , das Wort . Er begrüßte zuerst das dipiomati,jche
Korps und dessen Doyen , den päpstlichen Nuntius Paeelli , und sprach
sein Bedauern darüber aus , daß der englische Botschafter wegen des
Gesundheitszustandes des englischen Königs im letzten Augenblick
am Erscheinen verhindert sei. Gleich ->eitig gab er seiner besonderen
Genugtuung darüber Ausdruck , daß der österreichische Gesandte Dr .
Frank wieder in voller Gesundheit an dem Festabend teilnehmenkönne . Nach ausführlicher Begrüßung der anwesenden Reichs - und
preußischein Staatsminister und Mitglieder des Reichsrates bedauerte

Georg Bernhard , daß der den Journalisten stammverwandt « deutsch«
Außenminister Dr . Stresemann nicht an dem Empfang teilnehme »
könne . Weiter begrüßte der Vorsitzende den Reichstagspräsidenten
Löbe , die Mitglieder und Fraktions -vorsttzenden des Reichstages , die
Ver .eger , die in amtlicher Eigenschaft anwesenden journalistischen
Kollegen , die Gelehrten , Künstler . Vertreter des Handels und der In «
dustrie und mit blonderer Genugtuung den eigens ixyu nach Berlin
gekommenen Gründer und Präsidenten des Deutschen Museums in
München , Oskar von Miller . Den Journalisten sei es gegeben , sowohl
den Haß z» schüren wie den Ausgleich zwischen Personen , Ständen
und Völkern zu fördern . Der Verein Berliner Presse sei in seiner
Zusammensetzung von Journalisten aller Weltanschauungen und aller
Parteien ein Sumbol dafür , daß es immer gelinge , zuch widerstrei -
tende Interessen an den gleichen Tisch zu bringen . Der hierfür in
der Presse als Gegenbeweis in Erscheinung tretende rauche Ton sei
nicht so ernst gemeint . In der Gemeinschaft der Journalisten Hab «
sich früher als im Völkerbund in der Nachkriegs -eit eine Gemeinschaft
des guten Willens ergeben . Nach Georg Bernhard sprach dann der
Reichskanzler Hermann Müller .

Die Flugzeugkalaslrophe in derAllmark .

Das fahrplanmäßige Verkehrsflugzeug Paris — Berlin , die
dreimotorige Maschine „Rheinland "

, vom Typ G 31 , mußte , wie
wir berichteten , bei Setzlingen unweit Eardelegen notlanden .
Hierbei fing das Flugzeug Feuer und verbrannte . Die dreiköpfige
Besatzung kam ums Leben , der einzige Fahrgast wurde schwer rer -
letzt. — Rechts : eine Maschine vom Typ G 31. — Links : der
Führer des Unglücksflugzeuges , Bordkapitän Dörr , einer der er»

fahrensten Flieger der Deutschen Lufthansa , der schon über 500 000
Flugkilometer zurückgelegt hatte . Gustav Dörr war zuerst als Unter »
offiziersflicger einer Jagdstaffel zugeteilt , erfocht über 30 Siege und
wurde wegen Tapferkeit zum Leutnant und später zum Oberleutnant
befördert . Auch erhielt er den Orden Pour le m^rite . Insgesamt
hat Flug 'apitän Dörr 572 000 Kilometer am Steuer eines Flugzeuge «
zurückgelegt .

Eine kleine Kochslaplerin.
Aus Abenleurerlus! auf die schiefe Bahn gekommen.

D . Berlin , 13 . Dez . Aus reiner Abenteurerlust ist die aus
gutem Hause stammende , etwa 30 Jahre alte Ida Müller aus
die schiefe Bahn gekommen und hatte ganz kleine Schwindeleien be-
gangen , die ihr auch nur einige Wochen Gefängnis einbrachten . Als
Ida , oder wie sie damals hieß . Melitta Müller im Herbst verhaftet
wurde , erregte ihr Fall großes Aufsehen . Ka man Hochstapeleien
größten Stils vermutete . Die Ermittelungen ergaben auch wieder ,
daß es nur ganz kleine Betrügereien waren , allerdings

eine ganze Blutenlese von Anklagen :
Betrug , Urkundenfälschung , schwere Urkundenfälschung , Diebstahl ,
Unterschlagung ^ Verletzung des Briefgeheimnisses usw.

Als Ida Müller aus dem Untersuchungsgefängnis dem Schöffen -
gericht Mitte vorgeführt wurde , machte das hübsche Mädchen einen
geradezu harmlosen Eindruck . Ihr Lebenslauf ist sehr bewegt . Der
Vater war Regierungsbaumeister in Sachsen , ein Bruder ist Arzt ,
und sie selbst war in einem Pensionat in Lausanne erzogen worden .
Dort erreichte sie die Nachricht , daß ihre Mutter tödlich verunglückt
sei und ihr Zwillingsbruder aus Kummer Selbstmord versucht und
dabei erblindet sei . Sie kehrte heim , konnte sich aber mit der
Schwester nicht vertragen und rückte von Hause aus . Zunächst war
sie nach Wien gegangen . dort drehte sie in einer Fabrik Granaten .
Dann arbeitete sie in Bulgarien in einem Salzbergwerk , bis ihre
Hände von den Säuren aufgerissen und angeschwollen waren . Nach-
her war sie Aufwaschmädchen in einem Hotel in Bukarest , Kinder -
mädchen in Konstanlinopel und kehrte dann nach Deutschland zurück.
Sie schämte sich aber , da sie inzwischen auch einige Strafen erhalten
hatte , ins Elternhaus zurückzukehren . In Köln verwandelte sie sich
1922 mit einem gestohlenen Paß in eine Holländerin und fand Be -
schäsiigunq bei der französischen Delegation . Bei der Rückkehr nach

Deutschland wurde fie verhaftet und geriet nun tiefer aus die schiefe
Bahn . In verschiedenen Städten hatte sie Strafprozesse , denn

in all den verschiedenen Berufen , die sie ausübte , beging fi» ,
irgend etwas .

Sie war wieder in Budapest , Wien , Graz und verschiedenen deut «
schen Städten bald als Sekretärin in Handelsgesellschaften . Fabriken
und bei Banken , bald auch als Hilfsrü >akteurin in Budapest , Wien »
Chemnitz und bei Fachzeitschriften in Berlin tätig . Da sie noch
Strafen zu verbüßen hatte ,

trat sie unter allen möglichen falschen Namen auf .
Auch als ihre Cousine Else Müller wurde sie mehrmals abgeur »
teilt . In ihren Stellungen entwendete sie überall Briefbogen , die
sie zur Anfertigung falscher Zeugnisse benutzte . Schließlich war sisi
bei einer hiesigen Bank Privatsekretärin des Direktors . Wie überaß
genoß sie auch hier durch ihr gewandtes Wesen und ihren Fleiß
volles Vertrauen . Es gelang ihr , einen Betrag von 600 Mark in
die Hände zu bekommen , dagegen mißlang ihr Versuch , weitere
0000

'
Mark mit Hilfe von gefälschten Briefen zu ergattern . Ihr «

Verfehlungen gestand sie unter Tränen . ^
Im allgemeinen gewann das Gericht den Eindruck , daß es fw

bei der Angeklagten aewissermaßen um einen unwiderstehlichen
Drang handelt , schiefe Wege zu gehen , auch wenn sie es nicht nötig
hatte . Das Schöffengericht erkannte die geistige Minderwerttgketr
der Angeklagten auch an und verurteilte sie für den ganzen
Rattenkönig von Straftaten zu einer Gesamtstrafe von 10 Monaten
Gefängnis , unter voller Anrechnung der Untersuchungshaft . Tro >^
dem erklärte die Angeklagte , als sie wieder in die Zelle abgefuh »

wurde , daß diese Strafe zu hart sei.

Ein französischer Reparalions -
schunndler verhaZlet.

Der dcnlschen Behörde ausgeliefert .
bld . Konstanz . 12. Dez . Wie die Blätter vor einiger Zeit berich -

teten , wurde in der Schweiz ein sranzösischer Reparationsschwindler
verhaftet . Es handelt sich um einen Elsässer namens George Noblot
aus Dammerkirch . Die Verhaftung erfolgte in St . Gallen , und zwar
aufgrund der Verfolgung der deutschen Polizei . Noblot hatte mit
einigen anderen französischen und deutschen Staatsangehörigen ein
„Geschäft " aufgrund des Dawesplanes auszuführen beabsichtigt .

Bei den Geschäften des Noblot handelte es sich um große
Zuckerl ieferungen auf Reparationskonto . bei
denen sich Noblot auf Kosten Deutschlands berei¬
chern wollte . Dieser erhielt schon vom französischen Finanzmini -
sterium eine Anweisung auf den Reparationsagenten in Berlin in
Höhe von 2,3 Millionen Mark , womit der erste Teil einer 11720
Tonnen umfassenden Zuckerlieferung bezahlt gewesen wäre . Aus der
Gesamtlieferung , die nahezu 5 Millionen Reichsmark betragen hätte ,
hoffte Noblot wahrscheinlich auch noch den zu gewährenden Rabatt in
Höhe von % Million Mark einzustecken . Man prüfte aber in Berlin
offenbar gründlicher , als Noblot vermutet hatte , und der Betrug kam
an den Tag .

Noblot hatte nun keine Zeit mehr , sein Geschäft zu Ende zu
führen und flüchtete . Die Spur führte nach der Schweiz ,
wo er denn auch in St . Gallen verhaftet werden konnte . Dem Aus -
lieferungsbegehren Deutschlands stellten sich zunächst Schwierigkeiten
entgegen . Noblot behauptete , aus rein patriotischen Gründen ge-
handelt zu haben . Jedoch stellte es sich heraus , daß selbst Frankreich
durch seine Geschäfte geschädigt gewesen wäre , wenn auch bei weitem
nicht in dem Umfang wie Deutschland . Schließlich gaben die schweife-
rischen Behörden dem Auslieferungsbegehren nach , da der rein
betrügerische Absichten zugrunde lagen , die nach St . Völlener
und deutschem Strafrecht zu ahnden waren . Die Frage eines politi -
schen Verbrechens wurde vom schweizerischen Bundesgericht verneint .

Noblot wurde gestern durch die schweizerische Polizei in Konstanz
der deutschen Behörde übergeben . Sein Rechtsverteidiger beanspruchte
ein besonderes Abteil im Eisenbahnwagen für ihn . was natürlich
abgelehnt wurde . *
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Bilder auf Schallplallen /
Solange die Erfinder Phantasten waren , haben sie nichts Grs -

vrs zustande gebracht . Erst als ihnen die modern « Wissenschaft die
nüchterne Berechnung ermöglichte und damit ihrer ganzen Tätigkeit
«ine feste Basis gab , entstanden jene staunenswerten Erfindungen ,
?ie heute das Bild der äußeren Welt umgestalten . Erfinder sind
Mt nüchtern und müssen es sein . Von der Mystik der Alchymie des
Mittelalters ist heute nirgends etwas zu spüren . Alle - ist kühl ,
durchdacht , klar bewußt .

Aber gerade aus der Grundlage dieser seelischen Haltung hat sick
neue Phantastik entwickelt , die dem Menschen immer mehr zum

Bewußtsein kommt . Wir wissen heule kaum noch , daß es eine Zeit
>ab , in der man in der Technik den Inbegriff des Nüchternen . Poe -
ieldfen und Häßlichen erblickte . Dabei ist diese Epock >e noch gar nicht
0 lange vergangen . Wer damals darauf hinwies , daß stwa die

iweckbestimmte Architektonik einer Eisenbahnbrücke ebenso schön sei ,
v>ie die einer Jahrhunderte alten Steinbrücke , die malerisch über
»in« n Fluß führt — der fand lein Verständnis für seine Ans .ha 'iang .
Heute fühlt man immer deutlicher , daß diese Sachlichkeit alles Tech
tischen gleichzeitig eine neue Phantastik schafft , die jedem zum Be -
wußtsoin kommt . So ist es z. B . mit dem Rundfunk und mit allem ,
was damit zusammenhängt .

An den Rundfunk sind wir gewohnt , das Fernsehen wird mor -
gen bereits zum Alltag der Technik gehören . Aber die Erfindunzen ,
von denen ich hier erzählen will , haben doch etwas ganz besonders
Verblüffendes .

Nicht etwa , als ob sie nun in ihrer technischen oder wissensch ift -
Wichen Grundlage ern etwas so völlig Einzigartiges und Neues dar -
stellten,' jedem , der . sich mit diesem Spezialgebiet beschäftigt hat ,
Werden die wissenschaftlichen Grundlagen dabei o>,ne weiteres ver -
stündlich . sogar geläufig sein . Nichts desto weniger handelt es sich
| i« r um eine ganz besonders interessante Anwendung vorhandener
Prinzipien und Erkenntnisse . .

Es gibt Erfinder , die bei aller mathematischen Sachlichkeit ihr » '
Spekulationen doch leicht auf das Seltsame und Außerordentlich «
Veraten . Zu ihnen gehört der große Edison , und in die gleiche
Klasse ist auch , ohne daß man ihn gerade an umfassender Bedeutung
ft>ü diesem zu vergleichen braucht , der englische Erfinder Baird
Anzureihen , dessen Fernsehapparate aus der Londoner Funkansstel -
lung so eindrucksvoll den Fortschritt der Fernsehtechnik demonstrier -
ten . Baird ist Schotte von Geburt und vielleicht als solcher von
vornherein besonders dem Seltsamen zugeneigt , wenn es sich auch
m nicht mehr in Sagen und Märchen , sondern in Apparaten und
Maschinen ausdrückt .

Und gerade diese Neigung zum Wunderbaren hat diesen englischen
« rsinder bei dcr Masse bis zu einem gewissen Grade populär ge-
wacht ihm aber gleichzeitig die Antipathie vieler Technik - rkreise
eingetragen . Er galt lange Zeit in England und ganz gewiß schon

Ausland als ein geschickter Eharlatan . von dem man behauptete ,
baß er in erster Linie verstehe , von sich überall reden zu machen , daß
«b« in Wirklichkeit seine Erfindungen keinen besonderen Wert
hätten . ^ . .

Dazn kam noch ein ungewöhnlicher Lebenslaus . Seine Feind «,
«nd er hatte deren viele , behaupteten , er sei eigentlich Strumpf -
warensabrikant und in der Technik nicht mehr als ein geschickter
Dilettant . Tatsächlich ist das aber unrichtig . Der Mann hat in
mnem Leben viel gesehen und auch verschiedene Berufe gehabt,

' er
war einmal in Ostindien aus einer Zuckerplantage , und dann hat er
sich auch einige Zeit lang bemüht , eine von ihm gemachte Erfindung
fei Strumpfworenherstellung selbst auszunutzen — das ist richtig .
Aber ursprünglich ist er ein durchgebildeter Ingenieur . Uebrigens
hat «r von seinen anderen Beschäftigungen nicht viel Erfolg gehabt ,

daß er um so lieber zu der reinen Technik zurückgekehrt ist. Eine
seiner neuesten Erfindungen nun ist die F e st h a l t u n g von
sichtbaren Vorgängen auf Schallplatten . Wer . das
« est, rvird zuerst an einen Druckfehler glauben . Man ist gewöhnt .
<in« Schallplatte zu hören ; man kann sie auch sehen bekanntlich ,
ober nicht das . was in ihr ausgezeichnet ist. Das soll nun anders
werden . In den neuen Apparaten des Herrn Baird dreht sich zwar
«in« Schallplatte : aber hören tut man nichts . Statt dessen erscheint
«uf einem kleinen Spiegel , der sich zur Seite des Apparates besin¬
nt , ein bewegtes Bild der Vorgänge , die auf zunächst geheimnisvoll
erscheinende Weise zu diesem Zweck ausgenommen wurden . Es ist
als hätte man vor sich einen kleinen Filmreprodnktionsapparat , m
dem ein Film abläuft .
. Wie kommt diese Merkwürdigkeit »ustande ? Die Erfindung hat
stch aus den Fernsehexperimenten Bairds mit ziemlicher Leichtigkeit
ergeben . Es darf als bekannt vorausgesetzt werden , in welcher Weise
»ei den Fernsehversuchen aller Systeme ein Bild in eine Anzahl hel -
^erer und dunklerer Punkte aufgelöst wird , deren Lichtwert in einen
elektrischen Wert umgesetzt wird , welch ' letzterer dann die Sendewelle
Moduliert . Bei den Experimenten , die Baird anstellte , war das
Endziel natürlich , am Empfangsort aus der aufgenommenen Welle
wieder die Lichtwerte in den Rhythmus des Sendevorganges zu ge-
Winnen und daraus dann das bewegte Bild naturgemäß zu>sam >aen -
Wietzen. Dabei ergab sich aber gleichzeitig ab und zu die Notwen »
° « keit , in den Empfänger Kopfhörer einzuschalten . In diesen nun
?uußte naturgemäß die gleiche Umwandlung stattfinden , die wir von
Ahcr im Rundsung gewöhnt sind , das heißt die Modulation der
hellen , mochten sie auch an sich von der lichtelektrischen Zelle her -
^ Hren . machten sick' naturgemäß nicht als Licht , sondern als Ton be-
Werkbar : man hörte am Empfangsort wechselnde Töne , die natürlich
JJ

>$ t gerade immer einen sehr musikalischen Charakter trugen ,
Krummen , Zischen oder ähnliche Geräusche , die man ja vom Emp -
dMg . mehr als einem lieb zu sein psl »'gt , her gewohnt ist

Di « erste interessante Beobachtung , die dabei gemacht wurde , war
verblüffend , obwohl sie «eigentlich ganz selbstverständlich ist Es

stellte sich nämlich heraus , daß für jedes gesandte Fernbild ein
charakteristischer Ton im Kopfhörer entstand . Wenn also etwa vor
dem Sendeapparat Herr 1 . H saß und gerade sein mehr oder minder
schönes Profil in die Lichtquelle hielt und den Kopf ein wenig hin -
und hcrbewegte — so entstand im Empfänger ein ganz bestimmter
Ton . Setzte sich nun aber Fräulein L . M . vor den Sendeapparat ,
so war die Folge , daß dort ein anderes Bild abgetastet wurde , das
heißt , daß die Sendewelle in anderer Weise moduliert war . Man
Hörle demgemäß im Empfänger ganz andere Töne , und es ergab sich,
daß jedesmal ein « bestimmte Art der Tonverbindung für das ge -
sandte Fernbild , das heißt für die betreffende Person charakterisiert
war . Die Journalisten , die bei den Versuchen anwesend waren ,
mußten mit Erstaunen feststellen , daß etwa das Profil des Herrn Z.
recht unerfreulich klang , während das En -face -Bild des Herrn M .
bedeutend schönere Musik machte . Natürlich war das Ganze nur ein
Kontroll - und Zwischenvorgang : Baird konnte ebensogut die am
Empfänger anlangenden Zeichen genau wie bei jedem anderen Fern -
sebfystem in Lichtpunkte wechselnder Intensität umsetzen , die dann
mit großer Geschwindigkeit in der dem Original entsprechenden
Weise , auf einer Fläche angeordnet , das bewegte Bild ergaben .

Aber dieser Zwischenvorgang war so wunderbar und interessant ,
daß Baird nur einen Schritt weiterging , was technisch ebenfalls
kein« Merkwürdiakeit darstellt , sondern nur eine Sache des Einfalls
ist - er ließ die sich im Empfänger bildenden Töne und Tongruppen
auf einer Schallplatte aufzeichnen . Ließ er nun weiter diese Schall - |
platten auf einem gewöbnl ' chen Grammophon spielen , so konnte er !
die gleichen Töne reproduzieren , die «r vordem hörbar gemacht I

hatte . Dos war nun an sich nichts Brauchbares , denn es interessiert
auf di« Dauer keinen Menschen , wie das Profil von Fräulen M . L.
und das Bild des Herrn Z . brummt und kreischt. Jetzt war aber
weiterhin nichts notwendig , um anstelle der mit einer Membran
versehenen Schalldose , welch« für gewöhnlich beim Grammophon
verwendet wird , jene andere einzusetzen , die ja auch jetzt ichon allge -
mein bekannt ist : nämlich die Elektroschalldose . Diese hat ja genau
die umgekehrte Eigenschaft , die sonst vorher bei diesem Verfahren
angewendet war : sie setzt mechanische Werte , nämlich die von der auf
der Schallplatte liegenden Nadel herrührenden , in elektrische
Schwankungen um . Und um diese elektrisch« « Schwankungen han -
delt es sich ja gerade . Denn sie enthielten das vom Fernsehsende -
apvarat aufgelöste Bild . Dies nun wieder zusammenzusetzen , konnte
nicht schwer fein . Es handelte sich um den gleichen Vorgang wie bei
ied« m Fernlebempfänger : nämlich die Schwankungen elektrischer
Ströme in Lichtschwankungen umzusetzen , und diese so anzuordnen ,
daß sich daraus wiederum das lebende Bild ergibt . Das ist oenn
Baird auch ebenso wie bei seiner sonstigen Fernsehapparatur gelun -
gen , und so kommt jener merkwürdige Effekt zustande , von dem ich
eingangs sprach : daß man bei Ablaufen der Schallplatte in einem
Zeitlich befindlichen Spiegel sichtbare Vorgänge steht , dagegen nichts
hört .

Ob dieses Verfahren einen praktischen W « rt hat , steht noch dahin .
Aber möglicherweise wird sich in späterer Zeit der praktische Nutzen

(

dieser Erfindung zeigen . In jedem Fall hat man hier « ine der
kuriose st en Zaubereien der modernen Technik
vor sich.

Unmöglich / Groteske
Von Aöols Kobitzsch .

Exzellenz war ein guter und wohlwoll «nder Mensch , er hatte
eine hohe Stellung . Die verdankte er seiner Geburt . Aber reden
wir nicht weiter davon , die Geschichte ist nicht von gestern .

Hansen war ein kleiner Mann , der gerne größer werden wollte ,aber das war schwer in diesen Zeiten , wenn man , wie Hansen , in
kleinen Verhältnissen geboren war . Doch Hansen war ein kluger
Mann und er war tüchtig . Da wurde ein Posten frei . Den hätte er
gerne gehabt , und da Exzellenzens Wort viel Gewicht hatte , ging
Hansen zu Exzellenz und bat ganz bescheiden um eine Empfehlung .
Leider vor dem Frühstück . Zu diesem Zeitpunkt war der große Mann
sauer und negativ . Das war dumm von Hansen , aber er entdeckte
fein Mißgeschick erst , als es zu spät war .

Exzellenz drehte und wandte das Gesuch, und Hansen wurde
Neiner und kleiner .

„Den Posten wollen Sie haben , mein guter Hansen ?" sagte Ex -
zellenz , Mißmut zeigte sich in allen seinen Zügen .

„I n all
mütig .

ler Bescheidenheit : ja "
, antwortete der Bittsteller klein -

„ Mein lieber Hansen "
, fuhr Exzellenz streng fort , „wenn Sie

eine Empfehlung haben wollen , dann müssen Sie schon einen größeren
Idioten finden als mich"

. Und mit einer würdigen Geste reichte
Exzellenz dem Bittsteller das Gesuch zurück. Die Audienz war vorbei .

Hansen war energisch , und Hansen hatte es sich in den Kopf ge-
letzt ; den Posten wollte er hobcn ! Aber er kannte Exzellenz zu gut ,als daß er versucht hätrc . den großen Mann zu überreden , den einmal
gefaßten Beschluß zu ändern . Diesmal jedenfalls .

Er ging nachdenklich fort und versuchte es bei andern einfluß -
reichen Männern , mit denen er durch Exzellenz in Berührung gekom-
men war . An und für sich war Hansen für den Posten geeignet ,aber die einflußreichen Männer fragten ihn alle , was Exzellenz ihm
denn geantwortet hätte , da man annahm , daß Hansen , als vernünf -
tiger Mensch , sich zuerst an Exzellenz gewandt hätte . Darauf konnte
Hansen nun nicht antworten , ohne unhöflich oder unaufrichtig zu sein .

Und Hansen war ein höflicher und wahrheitsliebender Mensch .
Also mußte er immer wieder unverrichteter Sache gehen , und die

Zeit näherte sich, da die Bewerbungsfrist ablief .
Um Exzellenz kam er nicht umhin .
Hansen wählte »einen Zeitpunkt nach dem Frühstück , und er traf

Exzellenz wirklich auch lächelnd und in bester Laune an
„Na , kleiner Hansen "

, sagte Exzellenz und rieb sich behaglich die
schmalen , weißen Hände . „Sie sehen so ernst aus , was haben Sie
denn auf dem Herzen ?"

„Ew . Exzellenz " antwortete Hansen feierlich , „habe ich nicht
immer getan , was Ew . Exzellenz beliebte , mir aufzutragen ? "

,^vas haben Sie , Hansen "
, sagte Exzellenz : „sogut Sie eben

konnten "
, fügte er neckend hinzu .

„Gewiß "
, antwortete Hansen , „sogut ich eben konnte . Das letzte

Mal , als Ew . Exzellenz beliebten , mir etwas aufzutragen , beliebte
Ew . Ex,ellenz leider , mir etwas Unmögliches auszutragen .

"
Exzellenz runzelte die Brauen . „Da müssen Sie sich irren , mein

guter Hansen . Ich trage meinen Leuten nie etwas Unmögliches
auf . Was haben Sie da ?"

Hansen reichte Exzellenz das Papier und rückte mit seinem An -
liegen heraus . Exzellenz hat kein besonders gutes Gedächtnis . Er
blickt auf das Gesuch :

„Ich will unterschreiben , mein lieber Hansen , unter der Be -
dingung , daß Sie mir sagen , was Unmögliches ich Ihnen ausgetragen
habe ".

I Hansen gab sich einen Ruck, er wußte , nun kam es daraus an .'
Exzellenz haßte Heimlichtuerei , — und Exzellenz lji«

~
der Hand !

htelt die Fed « r in

„Ew . Exzellenz trugen mir auf , einen zu finden . . . darf ich Ew .
Exzellenz eigne Worte »gebrauchen ? "

„Sie dürfen nicht nur . Sie müssen , lieber Hansen !"

„Ew . Exzellenz trugen mir auf . . . in aller Ehrerbietung , es
sind Ew . Exzellenz eigne Worte . . . w«nn ich eine Empfehlung
haben wollte , einen größeren Idioten zu finden als Ew . Exzellenz .

„Und das war unmöglich ? " fragte Exzellenz und guckte Hansenvon der Seite an .
„Das war unmöglich . . . für mich . . . sonst stund « ich ja nicht

hier und bemühte Ew . Exzellenz nocheinmal .
„Das hätte ich mir gleich denken können, " sagte Exzellenz sanft -

mutig und schrieb mit zierlichen Zügen seinen Namen auf das Papier .

Anekdoten .
Von

Xankii ,
Honorö de Balzac faß am Tisch und arbeitete angestrengtan einem neuen Werk . Plötzlich kam sein Diener und meldete :
„ Meister , im Wartezimmer ist der Gerichtsvollzieher . Er will

eine P ' ändung vornehmen "
Balzac betrachtete eine Weile abwechselnd seinen Diener und

das vor ihm liegende Manuskript , dann sagte er :
„Sagen Sie ihm , er soll nächste Woche kommen !"

★
Zwei Maler suchen ein Atelier .
Nach Wochen begegnet ihnen ein Kollege .
„Nun habt Ihr eins gefunden ?" fragt der Kollege .
„Jawohl, " erwidert einer von den beiden , „wir haben ein Herr«

liches Atelier , es ist ausgezeichnet !"
„ Was zahlt Ihr dort ? " fragte weiter der Kollege .
Lächelnd entgegnet einer der beiden Maler :
„Du meinst wohl , was wir schuldig bleiben ?"

★
Auf einem Fest tanzte Vernard Shaw mit einer Dame . Wäh -

rend des Tanzes macht die Dame ihrem Partner das Kompliment :
„Es ist nett von Ihnen , Meister , daß Sie . ein weltberühmterMann , mit mir , einer unbekannten Dame , tanzen .

"
„Warum soll ich nicht .

" erwiderte der spöttische Shaw , . wir
sind doch aus einem Wohltätigkeitsfest ."

Auch Sie kleinste Wunüe
überhaupt jede Verletzung mit Vasenol -Wund - u. Brandbinde
behandelt , ist schnell geheilt . Auch kleine Wunden können ge-
fährlich werden . Deshalb ~ Ä | Wund - u

für jeden Haushalt V 2 8 6 N l ) I K nd « pud »?

Jnssen <$ ie all cfhre<Sehönh
Träger eines einheitlichen Duftes sein. — Jedes der '4711' Tosca-
Kleinodien ist in seiner Wirkung vollkommen. Doch den höchsten
Reiz und Zauber üben all diese Mittel erst aus durch den ihnen
gemeinsamen, fremdartigen '4711" Tosca-Duft — des Parfüms

unserer Zeit
Pdrju/n : 2.™. / »—, 6.—, 9.—^ • Tosca -Eau de Colognt :
0ML t .—, 1.80, • Creme ; In reinen Zinntuten 01X iJO ; in
Porzellantöpfen 0lft 2.— » Taschen -Puder: 2.2} ; Ertatt -Füllxmg 0iX i .2S
Seift : &i/H 2.—f extra nark parfümiert, in Seidenpackung SftK S.80 ; 2 Stück

0M 10.80 » Lottoni ffiK 4J0 , 7.— » Brillantint . 01K 4*—
Tosca -Geschenkpackungent Jt nach fPahi mit Tosca - Eau dt
Colognt, Parfüm, Seift und Puder 8)£ 4*— Ml &/K tOJO.

forfiimMer
Creme ° Seife
ßaude &fopie
| j}rillanfine

Jffoffon
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Ein neues Riesenluftschiff im Bau .
England wird das grötzle Luftschiff der We « beslgen .

V«» Dr . Werner Krnte .
Das nächste Luftschiff , das den Atlantik überqueren soll , wird

voraussichtlich keine deutsche , sondern eine englische Konstruktion
sein . Seit geraumer Zeit schon befindet sich die „R . 100"

. ein neues
englisches Riesenluftschiff , im Bau , und den Berichten ihres Kon -
strukteurs Commander Burney aufolac ersteht hier ein wahres
technisches Wunderwerk . Schon die Maße des neuen Luftschiffes
sind erstaunlich : die Länge beträgt 236 Meter , der Durchmesser44 Meter , also beträchtlich mehr als beim „ Graf Zeppelin " . Dem »

So soll es im Salon der „R . 100" aussehen .

entsprechend ist auch der Kubikinhalt wesentlich höher , und die
Tragfähigkeit beträgt nicht weniger ats 100 Passagiere und
40 Mann Besatzung außer Fracht . Die Motorenstärke wird 4200 PS .betragen (gegen 2650 PS . beim „Graf Zeppelin " j , der Aktions -
radius ist auf etwa 6200 Kilometer berechnet worden und die Durch -
jchnittsgeschwindigkeit auf 115 Kilometer . Der Aktionsradius ist
also wesentlich niedriger als der des „Graf Zeppelin "

, der sich16—20 000 Kilometer von seinem Standort entfernen kann : aberdie „R . 100" soll auch gar nicht den Versuch machen , in dieser Hin -
ficht Rekorde zu brechen . Vielmehr ist das englische Luftschiff füreinen Spezialzweck bestimmt , und zwar soll es einen
regelmäßigen Passagierverkehr zwischen Englandund Aegypten aufnehmen , bezw . einen solchen zwischen Aegyp -ten und Indien . Für diesen Zweck genügt der Aktionsradius voll -
kommen , da die Entfernungen in beiden Fällen nur etwa 3800 Km .betragen , sodag selbst bei widrigen Winden sicheres Erreichen des. j .
Zieles gewährleistet ist

Auf Kosten des verminderten Aktionsradius ist es allerdingsbei der „R . 100" gelungen , nicht nur die Zahl der zu beförderndenPassagiere außerordentlich hoch zu halten , sondern vor allem auch,den Reisenden wirklich Komfort zu bieten . Es sind nicht nur zwei
Promenadendecks vorgesehen und ein zweistöckiger Speisesaal , derüber 50 Personen fassen kann , auch ein Rauchsalon wird nicht fehlen .Die Kabinen , die in das Innere des Schiffes verlegt sind , sollenmit allem erdenklichen Luxus ausgestattet werden , und 100 Bettenwerden bereit stehen , die ruhebedürftigen Passagiere aufzunehmenHören wir nun , was Commander Burney selbst über sein neues

Werk zu sagen hat . Für uns fwd seine Ausführungen deshalb be¬
sonders interessant , weil er die Erfahrungen des „Eraf Zeppelin "
auf seinem jüngsten Amerikaflug in den Kreis seiner Betrachtungen
einbezieht

Commander Burney erklärte kürzlich folgendes : „Meiner An -
ficht Tisch ist der „Graf Zeppelin " ebensowenig wie die „R . 100" iür
einen regelmäßigen atlantischen Dienst geeignet . Das deutsche Lust -
schiff brauchte zu seiner Reise in westlicher Richtung fest viereinhalb
■tase , und die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug weniger mehrals 85 Kilometer in der Stunde , wenngleich betont werden muß ,daß ohne die bekannte Havarie an der Stabllisterungsfläche die
Geschwindigkeit sicherlich wesentlich höher gewesen wäre , sodaß der
Flug in zweieinhalb Tagen hätte zurückgelegt werden können . Es
taucht nur die Frage auf : Wie muß ein Luftschiff beschaffen sein,um einen regelmäßigen und rentablen Ueberseedienst aufzunehmen ?
Darauf ist folgendes zu antworten : Erstens muß die Durchschnitts «
geschwindigkeit auf 150 Stundenkilometer erhöht werden . Zwei -
tens müssen mit Hilfe von Ankermasten usw . Vorkehrungen gelros -
fen werden , um den Start und die Landung der Luftschiffe selbstbei schlechtem Wetter auf bequeme und gefahrlose Art zn ermög -
lichen . llm die erste Foroerung zu erfüllen , muß der Kubikinhaltder Luftschiffe auf das Doppelte der bisherigen Konstruktionen ge¬
bracht werden und dementsprechend wird man selbstverständlich
auch an eine Vergrößerung der Motorkraft denken müssen . Von den
Erfahrungen , die man mit der .Fl . 100" macht , wird es abhängen ,ob England ein noch größeres Schiff bauen wird oder nicht . Die
Vergrößerung der Geschwindigkeit wird nicht nur die Dauer der
Reisen verkürzen und somit zur Bequemlichkeit der Passagiere bei -
tragen , sondern vor allem auch dos Luftschiff wiederswndsföhiger

egen Dertitalböen machen , wie sie dem „Eraf Zeppelin " fast ver -
« ngnisvoll geworden sind . Luftschiffe von doppelt so grogemFormat wie der .X&twf Zeppelin " müßten ohne weiteres imStande sein , die Reise von Europa nach Amer 'ka in längstens zwei -

einhalb Tagen und die Rückfahrt in weniger als zwei Tagen
durchzuführen . Was die Rentabilität derartiger Luftschiffebetrifft , so ist hierzu folgendes zu bemerken : Ein moderner Ozean -
Kämpfer von etwa 35 000 Tons kann jährlich rund zehnmal nachAmerika und wieder zurück -fahren , während ein Luftschiff bequem36 Fahrten jährlich macheu könnte . An Brennstoff würde ein der -
artiges Luftschiff allein etwa 1 Million Mark jährlich gegenüberdem Dampfer ersparen . Davon abgesehen , betvagen aber die
Kosten "rix die Mannschaftsheuer und die Nahrung beim Luftschiffim Jahre fast 4V» Millionen Mark weniger als beim Ozeandamp -
fei . An positiven Einnahmen bringt ein Ozeandampfer der er -

Differenz würde also jährlich nur etwa 5 Millionen ausmachen ,allein durch die verminderten Brennstoff - und Manirjchaflskoste »
wieder wettgemacht wüuden . .

In der Praxis könnten die abigen Zahlen attrtbtim # stcherl»?
niemals erreicht weSden , da mit einer hundertprozentigen Au««
nützung des Ozeandampfers ebensowenig zu rechnen ist wie mit
eines Luftschiffs . Rechnet man mit einer sechzigprozentven
Nutzung, so ergibt sich ßir den Dampfer ein « jährliäx Brultoei ^
nähme von 18 Millionen Mark , für das Luftschiff eine solche rX»!

Entwarf des neuen englischen Luftschiffes „R, 100".

wähnten Größe bei restloser Ausnlltzun « der Kabinen « nd Lade -
räume etwa VA Millionen Mark je Fahrt , d. h . also bei 10 Fahrtenim Jahr etwa SV Millionen Mark jährlich . Das Luftschiff würdebei jeder Fahrt nur rund 350 000 Mark einnehmen , aber da es
jährlich 36 Fahrten machen könnt « , würde der Iahresertrag sich
insgesamt auif nicht weniger als 25 Millionen Mark stellen . Die

bringt als der Ozeandampfer . Erwägt man noch, daß der Dvmpf <*
mindestens viermal so viel kostet, wie das Luftschiff und daß
Unterhaltungskosten für die Hafenanlagen wesentlich höher sin»
als d«e für einen Luftschiffhafen , so ergibt sich eine einwandfrei »

Ein Blick ia tU Halte .

Ueöerleyenhett de» Lustschiffs gegenüber dem Dampfer in toi«« *®!
zieller Hinsicht . Es wird Aufgäbe der „R . 10V" sein , di« Probe
das obige Exempel zu machen ."

So weit Commander Bnrneq, dessen AnsfShrunge« t« gtohe*
und ganzen auch s« r die Zepp^lin-wftsch -ff« zutreffen . Ob >«'*
Optimismus berechtigt ist, muß die Zukunft lehren . Einstweilen
scheint der Bau des englischen Luftschiffes noch recht rrheblickp«
Schwierigkeiten zu bereiten , denn obwohl bereits seit Jahr
Tag an der »R . 100" gearbeitet w>irÄ, ist vorläufig noch nicht «t®*
mal da« Gerippe fertiggestellt.

Geschäftliche Mitteilungen «
Die Me » a H. Sachs . Waggonfabrik 71.»® . Heidelberg , bat m>4

fälliger Durchkonstruktion einen neuartigen Sattelschlepper auf de» Mar »
gebracht, der erhebliche Vorzüge gegenüber dem gewöhnlichen Laftkraft «
wagen aufweist . Di « Achse des sogenannten AutticgerS ist zwangSlSutt «
gesteuert , wodurch eine grobe Wendigkeit im Vorwärts - und NückwärtS -
fahren erreicht wird . Zur Verwendung komm » ein IM -PT -Maabaib «
Motor der bekannten Maybach -Motorenbau ® . m. 6 . Friedrichshofen »
liefet Sattelschlepper ist als Schnell - « nd SchwertranSvortwagen bestensbekannt , und auch auf der Internationalen Automobil -AnSstellung •«
Berlin bat er groben Anklang gefunden . Der hiesige Vertreter , Her«
A . Strlckfaden , Sommerstrabe 6, Telephon 1722 , hat veranlaßt , »oft ei»
solcher Sattelschlepper am kommenden Freitag , den 14. d , SR .. oormiHa «*
11 bis 1 Uhr , « nd nachmittgs 8 bis 6 Uhr im Hof bezw . in der Hall «Städt . Fuhrparks , ehemalige Dragonerkaferne , Kaiseralle « 18, et» «*
gröberen KreiS von Interessenten vorgeführt wird .

lies UnM« Abendschals zur eleganten
GesellsdtaffsfoHefle

Grüpe de chine

gestickt und ungesiiekt DRud
. Hugo

! STRICH
GeseUschaftsfahrt

nach Freiburg
Am nHchsten Sonntar . 16. Perember . veranstalten wir.anliißlich des Entscheidungsspieles frepren P .O. Freibure ,verbilligte Fahrten nach Freiburg . Jedermann ist teil¬nahmeberechtigt . Näheres bei J . Vogel , LnmmstraBe 12 ,Bfrkir. Karlstraße 15 Kastner . Schtltzenstr . 11 . H Trauth ,Nelkenstraße 1 und Geschäftsstelle des K .F .V., Stefanien¬straße 32.

Karlsruher Pußbsl 'vereln e . V.

Deutsche DemoHratisctie Partei
Ortsverein Karlsruhe .

Einladung
au edner

Mitgliederversammlung
auf FreltaR , den 14. Dezember ds . Js „abends 8 Uhr , in den „Gartcnsaal " derKestauration M o n i n g e r.

Tagesordnung :
1. Aufstellung des Spitzenkandidatenfür den Wahlkreis Karlsruhe -Stadt .
2 . Vortrag des sixllv . Landesvorsitzen -den , Richard Frendenberg , Wein¬heim , über : „Reise -Eindrücke ausAmerika ".
Der Wichtigkeit der Tagesordnungwegen , bitten wir unsere Mitglieder um

vollzähliges und pünktliches Erscheinen .
Dar Vorstand . 31789

Qualiläts -
Tafelbestecke !

in schwerster, doppel -
fetttßCT AuSsiihrg. mit
aar . 90 Gr . Siiberaus -
lage . Mührigc ichriftl
(« araniic , bei titfllich.
Gebrauch , liefert direkt
an Private . Katalog
kostenlos . (5795a )

E . Kohl , Solingen ,
Zchabergerstratze.

Z . Christfest : Haler
mastgSnse,P »tcn,HSHn
chcn u . Suppenh . 1 .05
bis 1.10 SRI . h Psd . in
bek. fl. Mastware « e<
rupft Nachu , H. Kropa ,
Mästerei , gegr . 1881,
Pviralen , Ostpr. SJU787

Tourensüefel &
^

" werden zu mäßigen Preisen znweraen zu mäßigen rreisen zu %# '
SHi -Siietei umgear &eilet ! ^

F. FRANK, Schuhmacherei
UhlandstraBa 1 und SoflenstraBo 93 .

Ihre Geschäffs -Reklame !
UllllUllllillllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllKennen Sie ?

OTflP " ^ 'e buntfarbige Leuchtschrift mit. ,OIUr setzbar Schriftzeichen ? (Trans¬
parente , Prelstaf . , Speisekarten usw .)
Nnjn 9 _ Dan« verlangen Sie VertreterbesuchIIGIII i vom Allein - Leiieranten in Baden
Max Steiger
Vertrieb von Neuheiten

Karlsruhe
KSrnerstraBe 2 .

Achtung ! Achtung !
Im Landsknecht flnb

Christbäume
iftot » » ab SSeibiatwct » »« bade « . B370

Weihnachts¬
wunsch I

Staatsbeamte 34 I .,
evgl ., große Erichei » .,
angcnehmcs Aeutzcre,
wünscht mit lb . gräul
od. Witwe bekannt zu
werden zwecks Heirat .
Etwas Vermöaen er
wünscht . Perschwiegen -
heit Ehrensache . An -
geböte womöglich mit
Bild uui . Zir. 8,1767
an die Bad . Presse .

Bäckermeister , mit ei
gencm gutgehendem
Geschäft in gröberer
Stadt , A> Jahre alt
laih ., wünsch ! die Be
kanntschast eines ge-
schiiststilchtigcn Kräul
mit etwas Vermögen
im Alier bis zu 32
Jahren zwecks baldiger

Heirat .
Ernstgem . Zuschriften

wenn möglich m . Bild ,
das wieder zurückges.
wird , unter Nr . S86la
an die Badische Presse
erdete» .

Re ctisDund d . Kriegsnelchadlgien . H neos
teil netimer - uno KrlegerninterDüeosnen

— Ortsgrnvve Karlsruhe —
Geschäftsstelle : Kriegsstr . 200. Tel . 634

Sonutaa . Jen 28. Dezember 1928,nachm. 2 Ubr . itn groken Saale der
Städtischen SestSalle

WcUinadifs- Feier
mit Kriegerwalsen - Bescherung

unter gütiger Mitwirkung der Ka »
«Mille der Badischen Polizei (Leitung :
Herr Obermusikmejster Heisig ) , tes
Bad . ^Landestbeaters (Märchenstück :
Rotkäppchen ) , der Tanzschule Mer -
tenS -Leaer und eines Mädckienchors

der Schule Mühlbur « .
Wir laden unser « Mitglieder nebst

Angehörigen , sowie Freunde undGönner unserer Organisation hiermitergebenst ein .
Eintrittskarten : stür Mitgliederä 50 Psg . Bei Entnahme von mehrals 2 Karten jede weitere Karte1-— Mk . Für Nichtmitgliedei 1 ä)i £.An ier Tageskasse 1.25 Mk .» arten im Borverkans : In d«r Ge -schliftsstelle . Kriegsstratze 200. DasMitgliedsbuch ist norzuzeiaen .Tageskasse : Wcstl . Eingang : Ge -öffnet ab H2 Uhr nachm . Saal -

össnung Vj2 Ubr . (31819)üsoroeit Anmeldungen der K liege, -waisen bisber unterblieben swd möchte
l 'e8 r wätestens 17. Dezember inder Geschäftsstelle nachgeholt werden .Der Borttand .

Als Kansmann in
geachtet., sich, Lebens -
stell «. , seriöse , symp .
Persönlichkeit m . grüß .
Vermög ., ans s. an -
gef . tzam ., suche ich zw .

Neigungsehe
Verbindung m . best.
Kreisen . In Betracht
kommen nur Damen
ca . 25—82 I ., v. hüb¬
sche, Erschein . » . ein -
wandsr . Charakt . , die
nach Beranlagung u .
Erziehg . ein . gedieg .
Häuslichkeit vor, » steh,
vermög . Ansf . Angeb .bei Znsichg . stiengst .Diskret , u . Nr . Tt « I4
an die Bad . Presse .

Heiraten
in Privat , Geschäft u .
Landwirtlchast vermitt .
diskret bei sich. Ersolg .
Fra » Stf. E r zinge r,
Karlsruhe . Hähringer -
straße 27 . Iii . (BL13 )

Klavier -
Lehrerin

mögl . aus der West
stadt, für Nachhtlse von
junger Tame gesucht.
Angeb . nnt . F . V.W1

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Mieiicntcii
die sich ohne Berufzstörung z. Oberseknnda -
reif « (Einjährige ) . Abitur , in Sprachen ,Elektrotechnik . Maschinenbau . Bauaewerte .
zlnstallation . Berg - und Hüttenwesen . Tisch-
lerei , Malergewcrbe usw . vorbereiten und
weiterbilden wollen , werden um schnelle An -gäbe ihrer Adresse unter I . F . 7934/3( 3420au die Badtsche Prelle gebeten .

'05
ßtfriM »öhn

zürntest
Er ist praktisch veranlagt , aber auch das Prak¬

tische kann schön und elegant sein .
Wie wäre es mit einem

Herren - Hut
von der Firma

Wilhelm Bauer
Kaiserstraße 84

Umtausch nach Weihnachten gestattet

KlelnMtrsclinerel
MAX KUSBER
Leopoldstraße 30

zwischen Sofien - und Kriegsstr .

PEiz - spsziamtätte
für Maßarbeit , Umarbeitunsen

and Reparativen .
Da ich alles selbst arbeite , aller -

billigste Preise .
Langjährige AuslandspraxJs .

gi Fachmännische Beratung .
Z Lieferungen schnellstens ,

^ miniiinunniiiiiiiiiinniiniiiiiiiiiiniuiiiniiimiiiill

Gratis ! Zwecks Einführung ! Sie erhalten ca.

Z VI» . 5tö0f0 !(IÜMI. klrWiimsvMm gcoiEs
wenn Sie sofort ein groheS Postvaket feines Nürnberger Allerlei —
Lebkuchen — Dessert — Gebäck zum svottbilligcn Preis von nurMk . k W ver Nachnahme bestellen . Viele Dankschreiben und
Nachbestellungen ! Versand erfolgt sofort ! ( 88418 )

MWeiWrik SlSmIdl . MnSew 343.
<y) riirfortrhi >ifofi werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Lerd . Thiergarten ( Bad . Presse).

Vaillanh
MsBadröTtn

2 î b» --l»k« , Chi#

UlßllUII»11
illustrierter Katalog Kastont»

JohVaigganf -Bem>dirid|

Wesen Verlesung de« Fabrlkl «*®**

Ohrenbadcensessel
Stiircfbfisdisesscl
Hiabsessei
BaEbsessel
Standerlampen
ßautfitSsdte
Einsaizfistite

53020

darunter M o d el 1s 16 c ke ro
besonders Rünsliiten Preisen.

RATENKAUF - ABKOMMEN »

MB & BfiBTH
KARLSTRASSE Nr . &

T An den Advents -Sonntageavon 11 —6 Uhr gettffnolt j ,
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , d«n IS. Dezember ISA .

Vorweihnachlssreude und Nächstenliebe.
BZ « bleibt Deine Spende für die armen Karlsruhe » Kinder ?

In den Straßen locken die weihnachtlich geschmückten Schaufenster
Km Kaufe . Eine geschäftige Menge eilt durch die Stadt , um ihre
Ankäufe für die Lieben daheim zu besorgen . Aus allen Gesichtern
suchtet die Vorweihnachtsfreude das Gefühl , den Ange -
hörigen eine Festesfreude zu bereiten , für oas Liebe und Gute , was
>nan das Jahr über empfangen hat , mit einem geeigneten Geschenk
iu danken . Wenn auch die wirtschaftliche Not der Zeit auf allen
« tiinden lastet , am Feste der Liebe möchte man beim Schenken doch
? >cht fehten und sei es auch mit der bescheidensten Gabe . Es kommt

nicht so sehr auf den äußeren Wert des Geschenkes an , sondern
^lehr aus das Gefühl , dag man dem Beschenkten damit eine wirkliche
Freude bereitet . Und es ist oft gar nicht schwer, dieses Ziel mit
wenigen Mitteln zu erreichen .

Wer in diesen Tagen sein« auch oft bescheidenen Einkäufe macht ,
!«IIte dabei auch an diejenigen denken , die vurch die widrigen Zeit -
?nhi >ljmsse verhindert sind , sich auch nur die kleinste Weihnacht ?-
sieude zu gönnen . Groß ist die Zahl derer , die von Staat und Ge-
Heinde unterstützt werden müssen , um nur die allernotwendigsten
Bedürfnisse zum Leben befriedigen zu können . Trotz aller Anstren¬
gungen , die von dieser Seite gemacht werden — die Mrsorgeetats
der Gemeinden gehen in die Millionen — reichen die Atittel doch
» icht aus , um den Bedürftigen in der Weise zu helfen , wie man
e» gerne möchte . Hier muh eben immer private Initiative ein -
Steifen , das Los der wirtschaftlich Schwachen erleichtern zu helfen .

Dieser Gedanke hat ja auch zu der alljährlich stattfindenden
Dei hnachtsdescherung armer Karlsruher Kinder
Veranlassung gegeben , die bereits in allen Bevölkerungskreisen
starken Widerhall gefunden hat . Jeder der mit der heimlichen Weih -
^achtsfreude im Herzen durch die Ströhen wandert , sollte nicht vei -
Zessen, auch den Aermsten der Armen eine kleine Weihnächte -
sreude zu bereiten . Dieses Geschenk verursacht keine grohen Aus -
Saben. denn viele kleine Gaben bringen die grohen Summen mit
denen man dem vom Schicksal hart betroffenen Mitmenschen helfen
kann.

Gebt alle ein Scherflein , damit auch die Armen und Bedllrf -
' igen eine Weihnachtsfreude haben . Dann wird das Weihnachts »
lest zum wirklichen Fest der Liebe werden . Darum darf niemand
unter den Spendern für die armen Karlsruher Kin »
>>er fehlen . Geldspenden werden in der Geschäftsstelle der
"Badischen Presse "

. Ecke Lammstraste und Zirkel , und in den Filialen
bei der Hauptpost und auf dem Werderplatz entgegengenommen .

Betrüger uud Schwindler .
Bei einem Durlacher Schuhmacher erschien vor einigen Tagen

em angeblicher Bücherrevisor , der sich unter der Vorspiegelung , er
fei bei allen Finanzämtern Badens zugelassen , erbot , dem Schuh -
jjachei seine Steuerveranlagung aufstellen zu wollen . Für die
Arbeit lieh er sich einen Vorschuß von 5 Mbrk geben , um die der
Schuhmacher geschädigt wurde . .

Vor mehreren Wochen erschienen w einer Durlacher Wirtschaft
?wei jung « Leute , die nach Einholung der Genehmigung seitens
jtet Wirtin , das Dienstmädchen in der Küche photograph erten ,
bann Bestellungen von diesem entgegennahmen und sich als Anzah »
Jung für die bestellten Bilder 3 Mark geben liehen . Der Rc ?
wllte bei der Lieferung der Bilder , die als Nachnahme erfolgen
sollte, beglichen werden . Vis heute find weder Bilder noch sonst
^ n« Nachricht eingetroffen , soidah wohl anzunehmen ist. dag das
Dienstmädchen zwei Betrügern in die Hände gefallen ist .

, Vor einigen Tagen machte sich ein Unbekannter in der Tor -
Anfahrt eines Hauses an ein 8 Jahre altes Kind heran , das eine
Wasche und einen Geldbeutel mit 3 Mark Inhalt in der Hand
'̂ ug . Der Unbekannte schickte das Kind in den dritten Stock eines
Hauses mit dem Auftrag , ihm dort etwas zu holen , während er so
"wge die Tasche und den Geldbeutel halten wollte . Als das Kind
Wieder zurückkam , l«g die Tasche in einer Ecke der Toreinfahrt ;
der Unbekannte ab « war mit dem Geldbeutel verschwunden .

Verkehrsunfälle.
Mittwoch nachmittag erfolgte an der Ecke Lamm - und Erb -

prinzenstvahe ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und
iinem Lieferkrastwagen , wobei beide Fahrzeuge zu Schaden kamen .
Die Schuld trägt der Führer des Personenkraftwagens , der dem an -
®« en das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte .

Ein Personenkraftwagen wollte von der Marktstrahe in die
^ heinstrahe einbiegen . Im gleichen Augenblick kam ein Ströhen -
Achnzug aus Richtung Mühlburgertor . Da nicht mehr genügend
Wtttz zum Einbiegen vorhanden war . hielt der Führer des Kraft -
Wagens auf den Schienen an . Der Strahenbahnführer bremste so-'ort . konnte jedoch nicht mehr verhüten , dah er den Kraftwagen
deicht anfuhr und Kiefen beschädigte .

Mittwoch vormittag kam auf dem nassen Asphalt des Markt »
dlatzes das Pferd eines Reiters ins Rutschen und stürmte. Der
Leiter , ein 62 Jahre alter Oberstleutnant a . D ., zog sich bei dem
« turz mehrere Verletzungen auf der rechten Körperselte zu. Er'
dnnte jedoch, nachdem er sich auf der Polizeiwache erholt hatte , stch

Zu Pferd nach seiner Wohnung begeben .»
Im Schnellzug gestorben . Im Schlafwagen des Schnellzuges Ham -

°urg —Karlsruhe , der morgens 8 .11 Uhr in Karlsruhe eintrifft , ist
43 Jahre alte Rechtsanwalt Dr . Nathan aus Hamburg ver -

gütlich infolge eines Blutsturzes -vom Tode ereilt worden .
Der auf so tragische Weise aus dem Leben Geschiedene wurde nach
der Ankunft des Zuges im Karlsruher Hauptbahnhos in die Leichen -
Halle des israelitischen Friedhofs verbracht .

--- Die Masern . Hier haben sich in der letzten Zeit die Masern
ziemlich ausgebreitet und einen verhältnismähig schweren Charakter
angenommen . Vier Kinder im Alter von 2— i Jahren , die übri¬
gens an stch sehr schwächlich waren , sind gestorben . Grund zur Be -
Unruhigung liegt nicht vor .

§ Unfall . Eine 73 Jahre alte Witwe von hier rutschte am
Dienstag in einem Zimmer ihrer Wohnung in der Südstadt aus

stürzte zu Boden , wobei sie den rechten Schenkel brach . Die
verletzte fand im Städtischen Krankenhaus Aufnahme .

Der Bau öer Rheinslranöbaöanlage Aappenwört.
Mtl den Tiesbauarbeilen be»etls begonnen. — Die geplanten Kochbauleo .
Ferltgslellung des Rheinparkes Rappenwört voraussichtlich am 1 . Juni .

In begrüßenswerter Einmütigkeit hat der Karlsruher Bürger -
ausschuh im Herbst dieses Jahres die Errichtung einer
großen St r a ndbadanlage auf der Rheininsel
Rappenwört und die Erschließung der Insel als Volkspark
genehmigt . Die Karlsruher Bevölkerung wird also im nächsten
Jahre eine Rheinstrandbadeanlage an der Peripherie der Stadt
erhalten , wie sie in dieser Ausdehnung und Ausführung wohl am
ganzen Oberrhein nicht zu finden sein dürfte . Mit der Genehmigung
dieses grohzügig angelegten Sportparkes hat der Bürgeransschuh
bewiesen , dah er die Erholungsnotwendigkeiten für die städtische
Bevölkerung in der heutigen Zeit richtig erkennt und vor allem den
breiten Massen die Möglichkeit schaffen will , stch draußen in der
schönen Natur ganz in der Nähe der Erohstadt von der Arbeit des
Tages ohne besonderen großen finanziellen Aufwand zu erholen .

Dal geplante Strandbad -Restaurant ant Rappen würt.

Wer nun in diesen Wintertagen hinauswandert nach der
Rheininsel Rappenwört , die im Westen vom Rhein , im Süden ,
Osten und Norden in Hufeisenform vom Altrhein bespült wird , der
kann mit Genugtuung feststellen , dah die Stadtverwaltung bereits
eifrig mit den Vorarbeiten zur Fertigstellung der Strand «
badanlage begonnen hat . Schon im letzten Jahre sind mit wett »
schauendem Blick vom Bürgermeister Schneider einige Vor -
bedingungen von großer Wichtigkeit zum Dan des Rheinparkes er»
füllt worden : die neue Brücke über den Altrhein und vor allem die
Dammlegung quer über die Insel .

In den nächsten Tagen wird nunmehr auch mit den g e p l a n •
t e n Hochbauten auf dem Strandbadgelände begonnen werden .
Der Stadtrat hat bekanntlich kürzlich die Genehmigung erteilt , daß

die Brauerei Sinner auf dem Gelände ein Restaurant nach ms »
dernen Gesichtspunkten erstellt . Diese Wirtschaftsanlagen haben im
Rahmen des gesamten Sportparkes wichtige Aufgaben zu erfüllen .
Zunächst kommt die Versorgung der Badegäste in Frage ,
die besonders an heißen Tagen mit Rekordbesuch eine nicht leicht
zu lösende Aufgabe sein wird , zumal die Versorgung der Bade -
gaste nicht auf die Wirtschaftsräume beschränkt bleiben soll , sondern
aus dem ganzen Gelände mit Hilfe von kleinen Wagen vorgesehen
ist. Sodann wird Rappenwört sehr wahrscheinlich nach Fertig -
stellung als einer der Hauptausflugspunkte für die städtische Bevöl »
kerung mit einem grohen Ausflugsverkehr zu rechnen haben .
Diesem Verkehr soll in der Hauptsache ein Kaffeerestaurant mit
Terrasse im II . Stock dienen , wobei die Besucher einen prächtige »
Ausblick auf die gesamten Badeanlagen haben .

Der Entwurf enthält Garderobogebäude für Frauen und Män¬
ner . die einen T u r n h o s umischüehen , um den sich die Umkleide «
hallen mit Nebenräumen , ein Friseurgeqchäft , ein Laden mit Sport «
artijd und je ein Raum für die Verwaltung und Sanitäter grup «
pieren . Zwischen den beiden GatderobeAebäusen . in der Mittelachse
der Badeanlage , ist die Wirtschaft vorgqehen . Das zunächst in Aus -
sicht genommene Gebäulde wird vorerst in bescheidener Gröhe angelegt .
Es kann aber nach Blieben erweitert werden . Zu diesem Zweck Iknft
man vorläufig an drei Ausbaustufen . Vorerst wird der mittler «
Teil des Gebäudes fertiggestellt . In der zweiten Auebaustufe sollen
die Lokalitäten und die geplante Terrasse vergrößert werden und
schließlich denkt man in der dritten Ausbaustufe an ein weiteres
Stockwerk mit E e s el ls cha s t s rä u me n und Klubzimmer
für Verein « . Das Erdgoschoh wird ein Restaurant , sowie ein «
Kutscherstube , Küche , Wirtswohnung und Nebenräume enthalten .

Di « Gesamtanlage hofft man im Früftsommer fertig zu haben «
wobei allerdings die Witterungsoerhältnisse im Frühjahr mit dem
üblichen Hochwasser auf Rappenwört eine wesentliche Roll « spielen .
Als Eröffnungstermin des Rheinparkes Rappenwört , um den
uns viel « Städte in Deutschland beneiden werden , ist zunächst der
1. Juni vorgesehen , 'damit der gesamte Baubetrieb am Rhein im
nächsten Jahr auf Rappenwört konzentriert wird . Da Voraussicht »
lich der Zutritt zum Strandbad unentgeltlich ist und nur eine ge»
ring « EebÄ 'hr für Eorderobenbeniitzung entrichtet werden muß wird
poli ^ ilicheriseits ein striktes Verbot für das wilde Baden am Rhein «
wie wir es in den letzten Jahren erlebt haben , in A" ssicht genommen .

Das hier wiedergegebene Bild zeigt eine Ansicht der gesamten
Hochbauten nach endgültigem Ausbau . Gerade bezüglich der Hoch-
bauten hängt die Fertigstellung wesentlich von den Witterungsver »
Hältnissen ab , die bei Hochwasser natürlich eine unangenehme Unter »
brechung erleiden kann . Deshalb ist nicht mit Sicherheit zu sagen «
ob diese Hochbauten auch gleichzeitig mit Eröffnung der Strandbad -
anlag « betriebsfertig sind.

Dag Streben der Landeshauptstadt nach dem Rhein wird mit
d«r Fertigstellung des Rheinparkes Rappenwört ganz besonders deut -
lich dokumentiert . Hoffen wir , daß Rappenwört sehr bald auch di«
Rheinbrücke Maxau folgt . Bldr . ,

Märchenspiel : „Rotkäppchen"
im Hausfrauenbund Karlsruh «.

Da sitzen wir wieder einmal unter der Jugend , die vor freudiger
Bewegung und Erregung nur schwer Ruhe halten kann und unge -
duldig das Aufgehen des Vorhanges erwartet . Tausend Fragen wer -
den gestellt , obwohl fast alle das lieb « Rotkäppchen " schon er -
zählt bekommen oder gelesen haben . Dieses Märchen , das die k' eine
Welt durch den bunten Wechsel der Bilder erfreut und die Erwach -
senen an ihr « eigene Jugendzeit erinnern und nachdenklich stimmen
mag , sieht man mit einigen lustigen Zutaten auf der Bühne vor -
überziehen . Natürlich gehört alles Interesse dem Mädchen mit dem
roten Käppchen . Das ist ein lustiges Ding , immer aufgeweckt und
zum Singen , Spielen und Tanzen bereit .

Es ist immer Sonnenschein um dieses Märchenkind herum , das
auf seinem Wege zur Großmutter so wunderbares erlebt . Sie nimmt
von der Mutter die besten Lehren mit auf den Weg und vergißt sie
doch wieder , wagt im Walde zum großen Hallo der kleinen Zuhörer
mit dem Wolfe ein Tänzchen . Ein wackerer Bursche ist auch der liebe
Onkel mit seiner Flinte und seinem grünen Rock- Und erst der dicke
behäbige Müller mit seiner Zipfelmütze , seinem Kugelhupf , seinen
Sprichwrötern und seiner Schläsrigkeit , neben ihm der lustige Schnei -
der mit seiner grohen Schere , dann der Wolf , der bei den ganz Klei -
nen Herzklopfen erregt haben mag , die liebe Mutter , die alte Groß -
mutier — das gefiel den Kindern . Sie hatte ihre Freude an dem
Weihnachtsspiel , das mit ganz reizvollen Tänzen , Musik und Gesang
ausgeschmückt war .

Gern sagt man dem Hausfrauenbund Karlsruhe der
sich in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat . herzlichen Dank für
diese schöne Stunde und schließt auch alle Mitwirkenden ein : zu-
nächst die Mitglieder unseres Landestheaters , die unter Hans
Blum vortrefflich wirkten : Maria Gent er , Eva Quais er ,
Maria Frauendorfer , Hugo Höcker , Paul Müller und
Max Schneider : dann Rosel Frohmann - Schnauffer ,
die die Tänze so hübsch einstudiert hatte und den Darstellern der
lebenden Bilder mit dem Nikolaus und der fpielfreudigen Abteilung
der Polizeikapelle . He .

#
Kindertransport . Am Freitag , den 14 . d . M ., abends 19.58 Uhr .

kehren die vom Verein „Jugendhilfe " im Kindergenesungsheim
Friedenweiler untergebrachten Kinder nach sechswöchiger
Kurzeit hierher zurück.

X fflnt SfeffimtdriSfelfr mit Rrleaerwnlsenbesivcrnna veransteltet der
RetchSbund der Kriegsbeschiidigten , KriegSteilnevmer und Krieaerhinter »
bliebenen , Ortsaruvve Karlsruhe , am Sonntag , den 23. Dezem -
b e r , nachmittags 2 Ubr . im groben Saal der Sesthalle . Es wirken an
der Feier mit . die Polizeikavell ». das Badifche Landestheater , die Tan, ,
schule Mertens -Leger und ei » Meidchenchor . Bon der Ortsaruvve Karls -
ruhe des Neichsbundes werden auch in diesem Jahre rund 400 Krieger -
waisen beschert . Soweit die Kriegerwaisen noch nicht zur Anmeldung
gebracht worden sind, muh dies so schnell wie möglich nachgeholt werden .

Das Urteil im Bestechungsprozeh Elsässer.
— Karlsruhe 13 . Dez . Heute vormittag fällt « das Schöffen »

gericht im Bestechungsprozeß Elsässer u. Genossen folgendes Urteils
Elsässer wird unter Freispruch von der Anklage wegen Be »
stechung und eines Falles der Untreue , wegen Untreuezu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . Mant « unter
Freispruch von der Anklage wegen Bestechung , wegen Betrugs an
Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Wochen zu « iner
Geldstrafe von 600 Mark verurteilt , durch die Untersuchungshaft
verbüßt . . nm « tz unter Freispruch von der Anklage wegen
Bestechung wegen Betrugs verurteilt an Stelle von zweimonatiger
Gefängnisstrafe zu 2000 Mark Geldstrafe . S e i p p wird unter Frei -
spruch von der Anklage wegen Bestechung und Beseitigung amtlicher
Urkunden wegen Beihilfe zum Betrug an Stelle einer ver -
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu 500 Mark Geldstraf «
verurteilt , durch Untersuchungshaft verbüßt . Die übrigen Ange -
klagten werden von der erhobenen Anklage freigesprochen . Soweit
Freispruch erfolgte , trägt die Staatskasse die Kosten . Im übrigen
haben die Verurteilten die Kosten *u tragen .

Sämtliche Verurteilten haben Revision geg « « da » Ur «
teil eingelegt .

Voranzeigen der Veranstalter .
s= „Gesundes Leben und bobeS Alier durch Täure -THeravie ' . ist »aS

Thema eines povuliiren Vortrags , den Professor Dr . S . von Kavsf
aus München am kommenden Freitag , den 14. Dezember , abends
8 Uhr . im Biirgersaale des Rathauses halte » wird . Vorverkaus bei
Kurt N e u f e l d t .

Was stch Frauen wiinfchen . . . _
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein ebenso reizvoller al » praktischer

Wunschzettel der bestbekannten Elektro -Svezialsirma Gebrüder Beb bei.
Die Firma bat in ihren drei Geschälten KricgSstrahe 74 , Klau » recht»
strafte 23 und Durlacherallee 2 , ihre schöne , reichhaltige Weihnachts ins «
stellung eröffnet und ladet zu deren zwanglosen Besichtigung Höst. ein.
Dieselbe wird , da sie nur wirklich erstklassige, preiswerte Qualitätsware
führt , mit den schönen , « üblichen Geräten von dauerndem Wert aewth
jedem Schenkenden und Beschenkten im Sinne ihres Mottos :

. Willst für Geld Du Freude tauschen, kauf' stets bei Gebrüder Beb ' ,
wahre Weibnachtsfreude bereiten . 80904

jedes Kind
erhalt

ein Geschenk
ZUM WEIHNACHTSFEST

Hocheleg . Gold - n . Silberbrokat -Spangensehnhe , bes . bill . Mk 4 .95
Hochelegante feinfarbige Spangenschuhe . . . . Mk . 6 .95 9 .85
Roß -Chevreau -Damcn -Spnngenschuhe , gute Qualität . . Mk . 5 .95
Elcg . Damcn -Lack -Spangenschuhe f . Straße u . Gesellach . Mk . 7 .95
Braune Rindbov -Damen -Spangcnschuhe mit Creppsohle ,

besonders billig Mk . 9.85
Schwarze Rindbox -Herren -Halbschuhe , weiß gedoppelt Mk . 7 .95
Elegante Herren -Lack -Halbschuhe , w iß gedoppelt . Mk . 9.85
Schwarze Rindbox -Herrenstiefel , weiß gedopp ^ gute Qual . Mk 10.80
Rlndbox -Herrcn -Tourenstiefel . geschlossene Lasche ,

wasserdichtes Futter Mk . 14 .50
Reizende Lack -Spangenschuhe für Kinder :

Größe 83/85 81/32 29/30 27/28 25/26 22/24

Mk .Imit . Kamelhaar -Hausschuhe mit starker Kordelsohle
Kamelhaar -Kragenschuhe mit Filz u . Ledersohle . Wolle

mit Baumwolle , für Damen Mk .
Kamelhnar -Laschenschnhe mit Filz n . Ledersohle , Wolle 1 QOmit Baumwolle . . . für Herren 2 45, für Damen Mk . ' •° ®
Kamelhaar - Kragenschnhe mit Filz u . Ledersohle Wolle 9 Oftm . B 'woile . m . steifer Kappe u . Absatzflpck Gr 36/42 Mk.
Filz Schnallenstlefel mit Lederhesatz . gut warm , für Kinder :Größe 23 -24 25-26 27-28 29-30 31-32 33-35

7 50 6 .95 6 .SO 5 .9S 4 . SO 3 .98
2 . 40 2 .70 2 .98

Kinder - Kamelhaar -Schnallensticfel
Kinder -Kamelhaar -Ohrenschuhe »

3 .39 3 .68 3.98

KARLSRUHE
Scntitzensirane so
HaisersipgßB 118

von Mk 1.65 an
> Ton Mk . 1 .45 an

Sonntags
von 11 - 6 Uhr

geöffnet .

31809
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Kein Domgörgen vor dem schwersten Kamps.
Zum Europatitelkamps in Mailand .

Der deutsche Mittelgewichtsmeister ist nach Mai -
l a n d abgereist , um gegen Jacooacci um den Titel von Europa
anzutreten . Vor einigen Tagen noch jatz er in einem Frankfurter
Hotel . Zum erstenmal war er im neuen Sportpalast am Main
angetreten . Bei ihm besticht eine souvcräne Ruhe , ein Fatalismus
der Bonhommnie , die geradezu „Künsche" llnangreifbarkeit . Wir
wissen alle , was wir an Domgörgen , diesem augenblicklich
größten Boxkünstler des Reiches haben . Seine zahlreichen An -
Hänger wissen aber auch , was es heif >t , sich in Mailand dem
italienischen Meister , dem früheren Jack Walker ( wer hätte nicht
von ihm gehört !) , dem jetzigen Jacovacci (und der ist nicht
schlechter !) zu stellen . Man sagt , in Italien kann ein Ausländer
nur durch K .O . siegen . Domgörgen antwortet auf alles , mit den
schwärzen Augen fast träumerisch blickend . lSeltsam wie der
Schleier fällt und ein herber Glanz aufkommt im Gcstcht.)

„Wie beurteilen Sie Ihre Chancen in Mai -
l a n d ? "

„Ich bin noch nie einem Kampf aus dem Weg gegangen , ich
habe auch Schnieling und Eibfy Daniels angenommen ohne zu
zögern . Ich sage immer : vor dem Kamps auch mit den schwersten

stel
~

itftt in Italien um
Italiener kämpfen !"

die
Gegnern stehen die Chancen gleich /

„Aber bedenken Sie , was es hei
Europameisterschaft mit einem

„Ja , man hört viel von dem Fanatismus des Publikums und
von der „nationalen Ader " der Punktrichter . Auf mich wirken
aber die Publikumsstürme wenig ein . lieber 100 Kämpfe habe ich
hinter mir . Viele waren sehr schwer. Auch da hat die Menge
oft gebrüllt . Sie denkt oft oberflächlich , ich sei ein „Fummler "
und die „Sluizger

" sind ihr lieber . Ich habe im Ring mein Gleich -
gewicht und ich sehe sehr scharf. Aber auch das Bewußtsein habe
ich . daß ein Boxer immer alles aufs Spiel setzt . Ich halte nicht viel
von dem wahllosen „Nehmen "

, wenn das auch tapfer aussieht .
Siegen und selbst ungefährdet bleiben , das ist die Kunst ."

„Kennen Sie Jacovacci ?"

„Ja , ich habe ihn als Jack Walker in Paris gesehen . Der
Mulatte ist schnell wie ein Wiesel . Sein Punch ist haargenau und
furchtbar hart . Der Mann ist jugendstark und zugleich ein
Routinier . Ich habe das Gefühl auf dem Höhepunkt meiner Box -
laufbahn zu stehen , jetzt setze ich viel auf diese Karte , denn es wird
der schwerste Kampf meines Lebens sein ."

„Welches war bisher ihr schwerster Kampf ? "
„Die Begegnung mit G i b s y Daniels . Die Sache mit

Schmeling sah sich zuerst unheimlicher an . Wir umschlichen uns
wie die Füchse . Aber der Engländer ist wegen seiner ungeheuren
Präzision für mich doch gefährlicher gewesen . Er ist wirklich ein
„Zigeuner " und wenn ich auch mit Rheinwasser getauft bin und
wir Köllsche Jungen es schwer hinter den Ohren haben , von Eibsy
konnte ich noch manches lernen ."

„Wie denken Sie sich Ihre zukünftige Laufbahn ? "

„Ich werde sicher nicht so lange „dabei " bleiben wie Paul
Samson . In Köln habe ich meine Schule . Bisherige Erfahrungen
haben gezeigt , dah ich klugen Jungen das Boxen gut beibringen
kann . Ein Boxer sollte auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit
abgehen . Es ist traurig , wenn ein ehrlicher Gladiator gezwungen
ist , bei nachlassender Leistungsfähigkeit sich in der Provinz für
wenig Geld „ verprügeln " zu lassen . Am besten können Sie den
Einfluß dieser Methode feststellen , wenn Sie hinter den Leuten
hergehen . Wenn einer die gerade Linie nicht mehr einhalten kann
und in die Kurven schlenkert , dann hat er nicht früh genug auf -
gehört . Ja , die Boxerei als Beruf ist ein unerbittliches Geschäft .
Ehe . daß mein Junge Boxer wird , „bräek ech em , wie mer en
Kölle sät die Knöek kapott ." ? . I »

» GEATRON"

Deutschland beim Spengler-Pokal.
Das große Eishockeyturnier um den Spengler -

Pokal wird wie alljährlich vom EHE . Davos vom 27 .—30. Dez .
abgewickelt . Deutschland wird wieder durch den Berliner
Schlittschuhklub sowie durch den SC . R i e s s e r s e e vertreten
sein . Frankreich entsendet die Paris Canadians . England die Uni -
vcrsitätsmannjchaften Oxford und Cambridge . Oesterreich den
Wiener EV . und die Schweiz selbst den Veranstalter EHE . Davos .

Jahrbuch der Leibesübungen 1928.
Das Jahrbuch der Leibesübungen erschien kürzlich als solches in

(5. Fo .ige , zugleich stellt «s die Fortsetzung des von dem früheren Zen -
tralausschuß für Volks - und Zugendspiele hcraukgesebenen Jahr -
buches dar und erscheint in dieser Eigenschaft bereits im 35. Jayr -
gang . Das Buch wächst sich immer mehr zu einem unentbehrlichen
Arbeitshilfsmittel für alle diejenigen Persönlichkeiten und Amts -
stellen aus , die mit der Sportoerwaltung zu tun haben . Das darin
zusammengefaßte Material ist zum Teil ganz «inMartig und konnte
nur von einer Körperschaft wie dem Deutschem ReichsauÄsch-uß für
Leibesübungen zusammengetragen werden . Insgesamt ist darin ,
wenn man die vorigen Jahrbücher mit heranzieht , ein sorgfältiger
Niederschlag der Entwicklung unserer Sache g>egeben .

Der Haupt wert ist dieses Mal aus eine umfassend « und genaue
Darstellung der deutschen Verbände für Leibesübungen gelegt worden .
Auf rund 80 Seiten sind der Deutsche ReichsauÄschuß für Leibesüüun -
gen mit feinen Unterausschüssen , die Zentralkoinmission für Arbeiter -
spart und Körperpflege , Der ReichsanSschuß der deutschen Jugendver -
bände und von diesen wieder die einzelnen Mitglieidsverbände dar -
gestellt , und zwar hinsichtlich ihrer Gqchichte und Größenentwicklu -ng ,
ihrer Führer , Anschriften , Verbandsorgane , Gliederung , Veranstal -
hingen , Länderkämpfe usw . ; hier findet man tatsächlich alles Wesent¬
liche. was man über die Verbände der Leibesübungen einmal nach-
zuschlagen genötigt ist und wofür es sonst kaum eine und nur oer-
streute Quellen gibt .

Dr . Karl Brandt gibt tot einem Aufsatz über die verschiedenen
Turn - und Sportabzeichen des DNA . einen Einblick in die teilweise
überraschenden Ergebnisse , welche die seit kurzer Zeit vom Reichs¬
au Schutz aufgenommene Abzeichenstatistik bisher gewonnen hat . Wir
erhalten da z. B . interessante Aufschlüsse über das Verhältnis von
Schülern und Richtschülern unter den Erwerbern und aus welchen
Schularten wiederum unter den Schülern die meisten Erwerber stim »
men , sodann zu welchem überraschend hohen Prozentsatz die Reiche -
wehr und Schutzpolizei an der Erwerbung des Abzeichens teilnimmt
und in welchem Lebensjahre durchschnittlich die Abzeichen erworben
werden und fo manches mehr . — In einem Bericht über eine Studien -
reise durch Finnland behandelt oand . rer . gymn . Ernst Müller
Wesen und Triebkräfte des finnischen Sports , der ja uns wegen
seiner hohen Leistungsfähigkeit bei geringer Vol?szahl bisher immer
irgendwie geheimnisvoll erschien ' hier wirb gezeigt , wie es in Finn -
land zwar ganz anders und gesünser als bei uns im Sport .zugeht , wie
aber doch die Leistungshöhe ganz natürlich aus dem Volke herauswächst .

Scidann eine Reihe wertvoller Zusammenstellungen : die neuen
llebungsstätten des Jahres 1927 . die Fortsetzung des „Wegweisers
durch Gesetze und Verordnungen , der Vertrag des Deutschen Fuß -
ball -Bundes mit dem Deutschen Städtetag , die gesamten Turn - und
Sportbücher des Jahres 1927 feine Arbeit des Büchcrwarts der
DHjL . , Paul Märien ) , dann eine Anschriftenliste der internationalen
Turn - und Sportorganisationen und Olympischen Komitees , ein Be -
richt über die Reichsjugendwettkämpfe der Jahr « 1926 und 1927 , da -
ncch gegliedert , wie sich die Kämpfe auf die verschiedenen Gemeinde -
größenklassen verteilen und wie die Schulen , Ortsgruppen . Vereine
usw . an der Veranstaltung beteiligt sind , schließlich ein « Liste aller
deutschen Länderwettkämpse . die neueste Gliederung des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen und wiederum traditionsgemäß
eine Zusammenstellung über die Organisation der Pflege der Lei -
besübungen in den deutschen Städten ; diese letzt« Uebersicht bringt
für jede Stadt die Anschrift der mit der Führung der Spotgeschäfte
beauftragten städtischen Dienststelle , die Anschrift des Sachverständi¬
genbeirats innerhalb der Gemeindeverwaltung , die Anschrift der
Stadtgruppe des DRA . und sonst vorhandener örtlicher Sammelver -
bände .

Diese » nttkt Jahrbuch , bei der Weidmannschcn LuchHanSluA
Berlin SW68 , erschienen

"

herigen Jahrbücher herg
'

als die vorigen Jahrbu ^ . , . . . . . . .. „ _
rechnen , daß es sich, wo noch nicht geschehen , mit seinen Vorgang

«
und Nachfolgern bei den Stadtämtern , Schulen , Vereinen und
bänden , Jugendpfiegern und allen Stellen öffentlicher Sportverioo '
tung als Arbeitsbuch einführen wird . Ein kur . wei

'
liges Laseburfi

es gewiß nicht , aber ein unentbehrliches Hilfsmittel . G - z
« -

--- Gesellschaftsfahrt zum KFV .- Splel nach Freiburg . Am WJ
'

inenden Sonntag , den 16 . d . M ., trägt der KFV . das
scheidungsspiel um die Badische Meisterschaft
Freiburg aus . Um den hiesigen Sportinteressenten Gelegt ,
heit zu geben , dem hochwichtigen Treffen beizuwohnen , veranstal »'
der KFV . erheblich verbilligte Fahrten nach der Breisg ^
stadt . Die günstige Fahrgelegenheit kann auch von solchen
nen , die das Wettspiel nicht besuchen , und von Nichtvereinsmitgl '̂
dern benützt werden . Anmeldung bei den im Anzeigenteil benan "
ten Stellen ist bis Freitag abend unbedingt erforderlich : dort v
auch das Nähere über Fahrzeiten und Fahrpreis zu erfragen .

Karl»»»« zllmiAi .
H JBaMfdi« Mchtwiele . Erst vor kurzem bat man Hermann Snderina "?

8tt Grab « getragen , einen unserer beroorraaendsten Dichter der ncWS
Zelt . Es Ist daher zeitgcmäh . dir Verfilmung eines seiner bedeutend !? ,Werk« . s« in« s gleichnamigen Romans „ Der Kabensteg " zur
führuna zu bringen Aus frem Hintergrund einer großen Zeit , die
wir Hintergrund bleibt , entwickelt sich ein Motiv von ungeheuerer
n« r«r Spannung : Der Sohn des Perräters . Eine Unmmelt von leltew/
Unerbittlichkeit , von einer beinahe tierischen und blinden Liebe zur SnM "
von einem sinnlosen , raubtierhaiten Oab gegen alles , was den EN .... . . . . . sinnlos « , , ■ m
erhaltungstii ^b negiert und JJ6« r dem Haß ^egen ^den

Verrates no

?errä
tie » ximam . oertemt . geyavt letn : vetvt vei hindert fetn
Pietät gegen den Vater : heißt mit Wakfen -gervalt si

»flickiten kennt , macht die Soannuna »wissen
er»en des Sohnes des Verräters zur Tragik . . . . ^
eißt hier tief einsam , verfemt . gehabt sein : heißt verhindert

, I „ ..wischen Väter und Vat « rland Ä
n d« S Sohnes des Verräters »ur Tragik . Sohn des Verräters K"

{
-

. . - - für den srelnmliaeu Schlachtentod reif s« ln . Der
läuft vom Samstag , den IS . Dezember ab . Sngendliche
18 Sahren haben keinen Zutritt

^ Marchen -Kinder - Nachinlttaa « ! Wie in iedem Iah ? noch nin ^
Weihnachtszeit bringen auch tetzt wieder die N e s t d e n z - L i ch t s v t <
die besonders flir unsere Kinder gedachten Märchenvorstellungen . Mel <»
Freude für unsere Jugend , Märchen , welche die Mutter in langen
stunden erzählt , wovon sie träumen , ehe sie einschlafen , in einer Svic >
handlang , u sehen . Denken wir Großen an unsere eigen « Jugend .
Film „Dnrch Zauberwald zum Märchenland "

, der ab & * V.
tag nur vier Tag « neben einem köstlichen Lustspiel im Resi läuft .
auch Erwachsenen zn empfehlen , erweckt er doch bei jedem die herzig f®"
nen Erinnerungen an die selige Kinderzeit .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs

Stationen
Lustdruck
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Niveau

Tem¬
peratur

o °
Gestrige
Höchst.
WZrme
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Temperst,
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Schnee¬
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SttUt

Wertheim
Köntgstuhl
Karlsruhe
Bad . -Bade »
Villingen
St . Blasien
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Badenweiler
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1

2

2
2
0
o II
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I 3

9
28
6i

tietittf .
Schnect »»

OtBKtt

V

??e?el
DunY^-

Allgemein « Wiiternunöiibersicht . Die im mitteleurovStschen Tiesdru ^
gebiet noch Eingelagerten Teilwirbel veranlasien bei schwachen wechselnde''

Winden weiterhin Schneefälle , insbesondere bat die nach Polen gezogc^
Störung nunmehr auch für die norddeutsche Tiefebene eine die '

entwickluug fördernde Schneedecke gebracht und für die deutsche
kiist« Sturmflutgefahr geschaffen . Bei uns liegen die Temperaturen
der Ebene heute früh nahe Null , im Gebirge 2 bis 4 Grad darunter .

Durch den andauernden Druckanstieg über Südwesteuropa werden
dort noch vorhandenen Störungen allmählich wirkungslos : die WettM
läge kommt danach unter den Einfluß des großen nordeuroväifchen 0 ®"

,druckgebieteS . 1
Wetteranöstchte » fvr Fretta «. de» tt . Dezember . Zunächst

wolkig , mit einzelnen Schneefällen , Durchbrach kältere '
Nordost st römnug ; später Uebergaug zu heiterem Fr » ^
weiter .

Wasserstand de« Rhein ».
Basel . IS. Dezember , morgen » 8 Uvr : 66 Ztm . . gek. 13 Ztm .
Schafterinsel , IS . Dezember , morgens 6 Nhr : 122 Ztm ., gef . 10 S "9'
Sehl , 18. Dezember , morgens 6 Uhr : 246 Ztm . , gef . 10 Ztm .
Maxau , IS . Dezember , morgens 6 Uhr : 4S8 Ztm . . gef . 15 Ztm .
Manuhei » , 13. Dezember , morgens 6 Nhr : 340 Ztm . , gef . 6 Ilde - ,

No » ein paar Wochen trennen nn » von dem WeihnachtSfest , dem fteft der
Freude , das tätife Menschenliebe in aller Herzen entzündet .

Zausende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen , keine Weih -
nachtskreude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werben , keine Christbaum -
lichter ihnen brennen . Diesen Armen gilt eS auch in diesem Jahre wieber . eine kleine
Weihnachtsireude zu bereiten .

An den letzten Jahren konnten dant der MildtLtickeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kinder gemeinsam « Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Christ -
bäum in der Festhalle abgehalten werden .

Die Bereinigung der Karlsruher ZeitungSverleger

ruft die Kar!srn»er Bevölkerung
zur Unicrstüvuna einer Weihnachtsbescherun « der armen Kinder der Stadt KarlS «
ruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Zlrbeitslosig »
fett und Krankheit haben in manche Familie Sorge und Elend gebracht . Trotz der
Not der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande stwd . ihre Ar -
beitskraft nutzbringend zu verwenden , hier zu helfen .

SaS WMnachiMt Aue die Kerzen mb Hönde !
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Leben ?«

mittel herbei , öffnet die Geldbörse , sammelt in Gesellschaften , an Biertischen , bei
VereinSfestljchkeiten und wo fich Ion st Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Seime Lichter des Christbaums anzünden ,
der nicht sein Scherflein für die Kinderweihuachtsbefcherung beigetragen hat .

Am heiligen Abend ioll der vvtleidenbe Teil der Bevölkerung das Gefühl
haben , daki alle gemeinsam daS schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gebet sür die hungernden nnd frierenden K-nder !

Lastt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den WeihnachtSanSIasen t «
Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Noten Krenz hat sich auch in diesem Jahr «
bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrirschast die Organisierung der
WeihnachtSbescheruna zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat den groben Fest -
ballesaal wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderlpende » . auch Geldgaben sollen «m die Geschäftsstelle
de» Badischen ^ rauenvereinS , Zweigverein Karlsruhe , Kaiserallee 10. mit der Auf -
schritt „WeihnachtSaabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescheruns " abgeaebe »
werden .

Für Veldspenbe « liegen SinzeichnnngSlisten tn den Geschäftsstellen der unter -
»elchneten Zeltung »ur reichlichen Benützun « auf . lieber alle Spenden wirb
öffentlich in der Zeitung quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad . Kranen -
verein im Benehmen mit der Lehrerichast der Karlsruher Schulen un >d dem StSdti -
schen 55ürsorfeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können
nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

Lenchtende Ktnderaugen
werden allen Spendern tansendfach danken . Darum gebt all « rasch nnd reichlich .

Steinigung Karlsruher zellunMerlem.
BMA«Smmnvmtn vom Rvlen«Miz.wetgvmin «nrlttuhe.

Geldgaben nehmen entgegen die

vescha tttteNen der VadiMn Messe:
Hauptgeschäftsstelle Lammstra ^ e. Ecke Zirkel . ZweiggeschäftSstelle « : Kaiferstraße 148,

gegenüber Hauptpost , und Werderplatz 84 «.



ImmobilienHypotheken -
Kapitalien

Kapitalien

Donnerstag, den 13. Dezember 1928. .Badische Presse- sAbend -AusgaVe .)

8wtt besonderer Anzeige .
Mein lieberMann , unser lieberVater . Schwieger -

vater , Großvater und Bruder

im Kalender

Adalbert Schilling Dezember
Obermaschinenmeister a. D.

wurde uns heute Nacht nach kurzem Kranksein
im 70 - Lebensjahre unerwartet lasch entrissen

Karlsruhe , Bruchsal , Hanau , den 13 . Dez - 1928-
Englerstraße 3

Die tieftrauernd Hinterbliebenen
Beerdigung ; Samstag , den 15 Dezember 1928,

vorm . 11 Uhr von der Friedhof kapeile aus . B630

Trauerbriele und
IMlagekarten

liefen rasch u. preisw .
DruH F . Thiergarten

(Badische Pressc ) .

CMHf ÄwifrfSlfrftffr !

Durch meine Tätigkeit in erst ,
hiesig . Ateliers bin ich in der
lyuffe . eämtl Kleider von der
eint , bis iur elegant . Ausfi .hr .
gegen konkurrenzl . Berechn .
anzufertigen .

hochmodern, Flausch u .Cheviot¬
ware mit Karo und RingsguitWer nimmt H Jahre

altes Mitdch n ln

ante Pflege ?
Angebole unter S178fi
an die Badische Press « .

mit Steppkutter, in den neuesten
Farbe» , mit Ringsgurt • ■ • Mk .

nicht zu Ubertreffen in Qualität
und Verarbeitung Mk .

BOSCH gestreiftKrlegsstraBe 171. III -, rechts .

U.Weslf . Pumpernickel »tri. t* *»ieBe,
P*» ,r $nu * . i >HPfd,lStan . haltbar. frko 4Mk evtl . alz eigen gegen
Vf*« . Brotfabr . Fr . Knipper , KBIn-Klettcn einmalige Abfindungtr» . ÜFabr Knapper-Brot U RhtuUand *. V'csljai.) angenommen . Ang U
^ ./ ' <><?«* an Bad . Presse .

Beachten Sie meine Schaufenster .

HIRSCHEN IndwigsplafzALFRED
Kino

für gichtlcitfl . m . div
Filmen bill . zu »crlf .
eilcherftr . 31. <» 526 >

Sehr günstiges

Hotels . Wirtschaf¬
ten . Kaffee . Nied -
, «re !r » .Backerei « n

Lebensmittel - ,
Zigarren - . M 'lch - .
Butter - u . vier -
geschäsi«. Schlol -
ferei . Delikatessen

en -gros
zu veikaufen .

mtt S Zimmerwohnung im Zentrum der
Stadt Kailsruh « . Zur Ueberuabme find ca.
8000 Jt in bar erforderlich . Angebote unter
Nr . 31821 an dt« Badische Presse .

20 000 Mark
Hypothek

an 2. Stelle zu 12
auf erftfL Objekt ges.
Angeb . u . Nr . 3tÄ!X>

an die Badiscbe Presse .

?erkehrSr. gr . Stadt Badens m . kompl . ,°- Einr . , « bne » onfurr .. äußerst »reiswert
•««laufen . Sehr günstige Zablunnsbcdin -

Angeb . u. Nr . S0894 a . i . Bad . Pr .

Jntellig . jung . Man »
manscht sich a » sichcrem
Unternehmen mit 1—2
Mille

zu beteiligen.
Zuschritten erbeten »n
ter Nr . « . H . lll pos>.
lagernd Ettlingen .

Wohnhaus
2xk Zimm .-Wohnung . .
1X4 Z .- Wohng . , gute
Lage . Nähe des Hardt
waldes zu verfaule » .
Angebote « nt . QlTSl

an die Badiscve Presse .
In Stadt Mittel

badens ist im Ortsbe
rei» gelegener ca .
SV « r grofter

Garten
mit Lbstbäumeu zu
verlausen . Ter Garten
eignet sich sehr gut sllr
Gärtnereibetrieb
Angebote u . Nr . 5854a

an di« Badische Press « .

mit Auiobktrieb In gr . Stadt Badens ankerst
preiswert verkauft , (irfort -erl . Rm . 5500 .—.
Angebote u . Nr . 80X92 an die Bad . Presse .

200 Mark
geg . gut . ZinS u . St
cherbett v . nur Selbst
gebcr zu leih , gesucht.
Augeb . uut . Vir . F .H.
5504 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ein an drr Krtedhosstratz« in Durlach .
anschließend an den ' Friedhof , gelegenesEinnrtrofs - n in Spe >.»Fif <, »

« Ingfoti , diese Wowe qan ,
beionders ich » n und frtfdi t Stiller TeilhaberAeutzerst rentabler Fabrikationsbetrieb

such » zur Geschästöerweiternng stillen Teil -
baber . der iu der Lage ist auf t . Jan . 1020
RM . 8—15 OftO.— flüssig zu machen . Tadel -
lose Sicherheiten sind vorhand -e» . Beste Ka-
pitalanlage bei Gegenwart . Schriftl . An¬
gebote unter Nr . E17SS au die Bad . Presse .

seruer auf der Gemarkung Grötzingen
eine an den Kastenäckern gelegene 130 Mark

gegen gute Sicherheit
und Zins gesucht. An
geböte uni . Nr . $ 1783
a« die Bad . Presse .

für solides Geschäft mit täglichen Bar - Ein -
nahmen gesucht. Erforderliches Kapital ca .
Nm . 15 000 .— . Angebot « unter Nr . 31R47
an die Badische Presse

und anschließendes Gelände von tb .
27 880 im . außerdem ein zwischen den
Eisenbahnlinien Karlsruhe —Bretten und
Karlsruh «—Psor,heim in t>en Wiesen -
ackern auf Gemarkung Grötzlnaen und
Berghausen gelegenes

Vermittlung «nsgcschlossen .
Anfragen nur von direkten Interessenten
find zu richten an : (A3427 )
Berlin -Narlsrnher Jndustrir -WerkeA .-G ..

Karlsruhe i . B .. Garienstr . 68/71.

8tüek loa s l « # Pfg
3 » unlerer

Spez 'a!- AbtelZung
flcrDf. - Sßjeüflfdj n Couiicu

Slvollev. Kounnoen
Biniftitdie Blmifeidien
Kabliau- Filet * fu »b65 j
^ strach . - Zander * f^ 10C
^

r
e
aGrünaHerinqe a

iVo
grob « Fische Z Pfd . > >

(Oftstadt ) mit 10 mal 3 Zimmern für 48 000
Mark , bei 8—10 000 M Anzahlung .

bilden die beiden nächsten Sonntag die
sogenannten silbernen u. goldenen Sonntage(Beiertheim ' , mit 8 mal 3 Zimmer , filr

37 000 M . bei 8— 10 000 M Anz . zu verkaufe » .
Hermann Braun . Immobilien ,

lüllaudfti . 27, Tel . 5307. «SH553S1 'Die 'Vorbeding
für eingutesGeföäft
an Siefen verkaufsfreien Sonntagen

Wut gehend «

Wirtschaft
mit Metzgerei in badi -
scher AmtSstadt , an
tüchtige, lautionssähige
Wirtsleute per bald
oder später zu verpacht.
Angcb . u . Rr . 5«e7a

an die Badislvc Presse .

Eilenwarenladrill
in Mittclbaden zu der-
pachten evtl . zu »er-
taufen bei günstigen
Bedingungen . Angeb .
unter Nr . 5853a an die
Badische Presse .

Rentabler
inaroher
Auswahl Gut eingeführtes

Spezialgeschäft
mit großer Kundschaft
sofort preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 58C2 « an
die Badische Presse .

8X3 Zimmer , West«
stadtlage . au verlau¬
sen . Zuschriften von
Interessenten unter
Nr . 81727 an die Ba -
disch « Press « .

ist die Insertion in der Ladischen presse , die in
einer , alle anderen Zeitungen weit überragenden
Auflage von über 49000 Exemplaren erscheint ,
die in jedem Haus im Durchschnitt fast drei Be¬
zieher aufweisen kann, in fast jeder Karlsruher
Familie gelesen wird und in ihrer Anzeigen Wirkung
eine unvergleichliche Zuverlässigkeit besitzt

eigener Farm

Pfannkuch
Anzeigen iör die Samstags- u . Sonnfags-Ausgaben
erbitten wir möglichst bis Freilag vormittag !
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Für her inieihnachisiisch!
Meine große Auswahl
n allen Preislagen

ermöglicht es ledern Einzelnen
mit Stores , Gardinen , Bettdecken ,
bunten Vorhängen , Dekorationen
oder Dekorationsstoffen seine Ange¬
hörigen zu erfreuen . 30487

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Weberelen

WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum .

Düren
soidwen
ßriliantringe
Bleikristalle
empfiehlt zu stau ,
nend bill . Preisen
außerdem 16— 20
Prozent Rabatt .

Iii. Engem
Uhrmacher ,

Saiserstra ^ « 28.
(818251 m

Patentröste
repariert dem RöiDer

gewicht passend
Mairayen , S -liencr
(thaifelongue , Decken.
Leder - u . « tofsmöb «! .

Tapeziermeister

F . Griesbaum
Ludwtg Wilbe mstr . ll .
Rabatlabt , angclchl .

<201601

Herde
werden billig repariert
u . ausgemauert . (B624
Kroncnstr . 3 . Werkstatt .

Lieferwagen
1% Tonn , fährt nächste
Woche leer von N»c4-
liur » zurück. (30900 )

R - teRadler ,
Telefon Nr . 366.

SllUlMMsleiMIIN .
Forstamt Karlsruhe . Donnersiag . Z« . De -

^ mber :l '.i28. nachmittags » Uhr im Gasthaus
. Zum Eichhorn " in Rüppurr aus Staats -
walddistrikt „Lorstlack " 170 Ster Scheit - und
Prügelholz , darunter 60 Ster buch . . 70 Ster
eich, und 40 Ster sonstiges Laubbolz .

Vorzeiger des Holzes : Förster Kraus ,
K .- Rüppurr , Asteruweg S7. f31817 )

Versteigerungen

MW !» verllelgmm .
Morgen Freitag , de« 14 . Dezember 1Ü2S.

I> Uhr . werde » in Gröbingeit (Haus Unter -
berg ) ivtgende Gegenständ « gegen bare Zah¬
lung versteigert :' 1 Klavier (schwarz ) neu .

1 Schreibtisch (Diplomat ! , neu .
1 Schreibtischstuhl , neu .
1 Flurgarderobe , neu ,
3 üremden Schlafzimm .-Einrlchtungen , neu ,
3 Betten , gut erhalten .
2 Schränke , gut erhalten sz Türen ) ,
1 Fahrrad , gut erhalten ( Damenrad ),
2 Klappstühle . fast neu .
1 Nähmaschine , sehr gut erhalten .
1 Küchenschrauk ,
2 Chaiselongues fast neu ,

Stühle jeder Art , gut erhalten ,
1 Sofa , sehr gut .

verschiedene Tisch « ,
verschiedene « orbstühle und Tische ,
verschiedene Kommoden , gut erhalten ,
verschiedene Waschtische , fast neu .

1 Garnitur Martcnmobel . fast neu .
1 Farblicht - Wärme -Apparat f.neu .Katarihe .
Z eiserne Bettstellen mit neuen Wollmatr ..

nebst vielen anderen Haushaltungsgegen -
ständen , die sehr gut erhalte » stud . Nie
wiederkehrende Kausgelegenheitl (50607)
Fleisch . » . Wurstliefer -

ung -Bergebnng .
Tie Polizeischule

Karlsruhe vergibt ab
1. Januar 1VS9 für ein
halbes Jabr ihren ge
fainlcn Fleisch , und
Wurstbedarf . Angebot : ,
mit einem dcr Gros ?
lieseruna entsprechen
dem Abaebot auf die
Karlsruher Metzger -
InnunqSvreUe , Nnd 614
spätestens 17. d » . M ' S .
ott die Küchenverwal -
tuna der Polizetschnle ,
M ^l ' kestr . 1? . hier . her .
schloffen « neureichen .
P #tt »flfchtitr K-»rlSruhe

BÜSSING
FÜHREND !

Das wachsende Interesse am Sechs¬

radwagen zeigt sich darin , daß auf der

Automobil - Ausstellung Berlin 192S

bereits 11 verschiedene Sechsrad -

Konstruktionen zu sehen waren . Wir

haben die Überlegenheit dieses Fahr¬

zeugtyps schon vor mehr als 5 Jahren

erkannt. Heute stammen nahezu 98 %

aller in Deutschland verkehrenden

Dreiachser aus unseren Werkstätten.

AUTOMOBILWERKE H. BÜSSING
AKTIENGESELLSCHAFT

BRAUNSCHWEIG
A271SVertretung :

Weber & Freiburger , Karlsruhe i . Bad . ,
Veilchenstr . 20 Telefon : Karlsruhe Nr . 2617

Tüchtiger
Kaufmann

welcher über 3—4000
Mk . Bargeld verfügt ,
kann eine Filiale in
Fahrrädern iibernehm .
Angeb . u . Nr . » 1774
an die Bad . Presse .
Ein fleißiger , junger

Mann
ür Lager . Büro und
»uto , mit einer Jnter -
effeneinlage von ineb -
rern tausend Mark für
sofort gesucht . Angc -
böte unter 5* . H . 5532
an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den l4 . Dez .

192S, mirtimitt . S Uhr ,
werde Ich in Karlsruhe
im Psandlokal , Herren
ftrasie 45a . gegen bar «
Zahlung im Vollstreck -
nngswege öffentlich
verste -gern : (30898)

Schreibmaschinen ,
Sofa , Schränke , Trnbe ,
Aktenschränke . Schreib -
tische , Doppelschreib -
tisch . Teppich . Photo -
graphen Apparat . Kla -
vier . Büfett , 1 Oelge -
mälde , Trehbank .
Spiegelfchränke . Wand
bilder , Hörnles Wickel-
Maschine , 1 Heftma -
schine.

Bestimmt wird ver -
steigert : 3 Schränke , 4
Tische , 5 Stühle , 2
Ruhebette , 1 Federn «
bell . 1 Gasherd , 1 Ta -
xameteruhr , 1 Radio¬
apparat 5 Röhren . 1
Butterkneter , 2 Zentn .
Butterpapier , 1 Schreib -
masch . 5) ofl . 1 Schreib¬
maschinentisch , 5 neue
Grammophon « , neue
Damen - u . Herrenfabr -
räder . (30898)
Karlsruhe , den 13.

Dezember 1928.
Grether ,

Obergerichtsbollzieher .

Lastw .-Führer
flir dauernde Sache
ristkl . , auch als Teilh .
u . 5—700 Jt , d . hnvoth .
gefich. . p . fof . gesucht .
Horcher verbet . Näh .
Attermatut ^ iriegsslr .W

150 m 250 H.-I . «»WeillW
verdiene » rührige Plahv «rtret «r (In » enl durch
Vertrieb von konkurrenzl . Neuheit . Erfoid .
» av . ca . 50 Jl . Aug . u . « 1792 a . d . SB. Pr .

Fleihig «. energische u . redegewandt «

Damen unä
kierren

mit guter Garprobe finden er, , kie¬
sige Dauereristenz bei Grotzfirma durch
vornehme Werbetäiigkeit für neuen ,
koukurrenzlose » Artikel .

lonmi . Hoo « . m.
erzielen nachweisbar unsere bereits
tätigen Mitarbeiter . Seine Retouren ,
leine Vorschüsse , sonder » sofortige end¬
gültige Provisioiisauözahlungen .

Meldungen mit amtl . AuSweiS -
papieren Freitag v . 10—1 Uhr . (313424

Büro : Rowacköanlage 611 .

Konkurrenzlos ! !
Settöfe , tüchtige Prov . - Bertreter allerorts

für erstkl . Saisonartikel gesucht . Angebote
unter Nr . 31784 an die Badische Presse .

Für den in anderen Bezirken bereits
glänzend eingeführten

Teieionschnur sirecKer „Triumpir
ist an
seriösen , organisanoosiaiiigen Herrn
für Baden

Alleinvertretung
z» vergeben . Erforderliches Kapital
NM . 2000 .— evtl . genügt Bankaus -
weis . Interessenten erhalten näheren
Ansschluii durch ( A3413 )

„ Columbus "
Patentverwertnngs -Gef . « . t . H..
München . Maximilianstrav « 20/b .

Telephon 207 «66 67.

BECKSTEIN
„ Das Klavier mit der Seele "

BLÜTHNER
„Der singende Flügel "

MtrlSli 'Mlimeg
»»Das Piano des Neuners"

^ llsinvenirotsn :

Ludwig Schweisgut |
Karlsruh « Lrbpriniknstrsks 4 — Ro .Ml. llpl « «*

In allen badifchen
Städten werten gut
eingeführte , bekannte
und arbeitsfreudige

Vertreter
für den Verkauf neu .
artiger , vielseitiger

Neklame -Transva -
rcnte gq .ucht . (Ver -
kauf evtl . auf eigene
Rechnung ) . Angel , u.
F .H .5Z01 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Kaufmann
von gut . Ruf . bisher selbständig , sucht «ff *

Vertrancnsv - ste » . evtl . auch gute
tretuna oder dergl . UiOOO Mark werde »
Jntcresseneinlag « a. Sicherheit gtt tVC
tvenn Dauerstellung geboten ist.

Angebote unter Nr . »1747 au die vad »^
Presse erbeten .

Weiblich
Jüng . Fräulein als

öpkeUund .-Sille
zu Zahnarzt auf Jan .
gesucht . 'Angebote mit
Geh .-Anspr . unt . F .H.
5495 an dti Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

Mädchengesuch
Für da ? erkrankt «

Mädchen wird p . sofort
ein bestempfohl . «acht .,
uvcrlässiges Mädchen
ür Küche u . Haushalt

zur Aushilfe oder in
Dauerstellung gesucht .

Pension Scherer ,
Vismarckstrafte 37a ,

Telef . (Z779 .
In sranenlosen Haus

halt kann bei einem
Beamten ein « kaih .

nnabh . Frau
m . gut . Ruf geg . Kost
und Wohnung ein
dauerndes Heim be-
kommen . Alter jedoch
über 50 Jahre .
Angebote unter S17SZ

an die Badifche Press « .

Männlich
Routinierter

Kaufmann
30 I . . in uugeküitd .
Stellg . . sucht sich v . 1
Jan . 20 zu verändern .
Angeb . tt . Nr . 81657
an Me B » d . Press e .

Kanlmann . 83 I ..
verh . , gel . Svediteut ,
sitm in allen vork .
Büro - u . Lagerarbei -
ten , Incht ver sofort
Stellung als Erve -
dient oder Lagerist .
Gute Zeugn . vothd .
Angebote unt . D177S

an die Bad . Presse .

2 Zimmer , Küche n .
Mansarde , 5 . St , Kat -
fetfirofte , gegen ein «

3 Zimmern »»hnuita
(Wcstftadt , zu taufchen
gesucht . Angebot « unt .
Nr . PI790 an HI« Ba¬
difche Presse

Mietge

Helle Werkltiitte
mit Wohng . i . Innern
d. Stadt , auf Frühjahr
zu mieten gef ., evtl .
Kauf nicht auSgefchl .
Angcb . n . Nr . 31SSS
an dt « Bad . Press «.

Grofthdlg . ff. Branche
(Lurus etc . ) , sucht aus
1. Jan . einige (3—4)

Büroräume
Angeb . an Fa . Rieth -

müller & Statt , Pf »r »
heim . Telefon . S23 .

Ruh ., kinderl . Pol .^
Beamienfamilie sucht
beschlaguahmefreie

2 Zim .-Wohnung
Angeb . u . Nr . SÖ1772
an die Bad . Presse .

BSckergchilse such! um
stch weiter auszubilden
eine Stelle als

Konilit.-Bolontäk.
Angebote u . Nr . 58«va

au die Badiscde Presse .

WlNg ! selWiiiilge SeMimerimms!
Welcher Lel !eusversich «ru » gs -Fachma « » ist bereit , für eine alte ,

sehr grobe und leistungsfähige

teSe»s«nlNtt «M -EeleWli !i
mit vorzüglichen Tarifen und Einrichtungen eine selbständige , t »
unmittelbarein Verkehr mit der Direktio « stehende

Mralaoeiisui:
für tan Beurk Karlsruhe i . B . zu übernehmen und anfznbaueu ?
Günstige Gelegeuheit für tüchtige , erprobte Auhenbeamte ,

Ui WslSiiiils j« muten
und sich eine dauernde , gesicherte Existenz zu schaffen . — ES kom -
nie » nur Herten in Frage ,
„ , die gute Resultate nachweisen können .Geboten iverden

, „ Lnbertt günstige Vertragsbedingungen ,
wobei weitestgehend Rücksicht auf die Arbeitsweise und die Wünsche
oeS in Frage kommenden Herrn genommen werden soll .

Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich behgndrlt
weiden ., erbeten unter Ta . F . 2306 an Rudolf Mosse . Berliu W . 50.Tauenvleuttrasic 2.

Gut eingerichtete lei -
stungZsShi <>c Gesenk -
schmiede in Westsalen
lUcht einen

Vertreter
sür den Bezirk Baden ,
dcr bei der tiundschast ,
besonders Waggon
fabrlken , Auto - und
Motorrad -Fabriken , so -
wie bei der Maschinen
industri « gut eingeführt
ist . Briese umer Nr .
AZ4Ä1 an die Badische
Presse erbeten .

«AS41S) heim .

Fleiftiger , solider

junger Mann
als Bahnstcig -Arrlitu -
ser für mein sabrbar .
Büfett gesucht . Schrift¬
liche Angcb . m . Zeug -
niSabschr . u . Bild cr -
beten a » (5»30a )

v-mil Mnrfthorn
Bahnbofwirtschast

Mühlackcr bei Pforz

Perfekte
Stenotypistin

(220 Silb .) sucbt Stelle
per 15 . ? ez . bezw . 1 .
Jiin . 1929. Aug . u . Nr .
R1763 an d . Bad . Pr .

Wo lann

Friseuse
volontieren ?

Aiig . u . ^ .H .5S34 a . B .
Presse . Fil . Hauptpost .

Heimarbeit
gleich welch . Art , sucht
ebemal . Geschäftsfrau .
Angeb . u . F .H . 5519

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
19 Jahre , -ucht Stella ,
aus 1. od . 15. Januar
bei besserer Herrschaft
u . guter Bebandliing .
?lm Näben u . Hand
arbeit gut bewandert ,

rI Angebote unt . Ol789
l a» die Badische Presse .

Hans Erwin Stein
Jazz - Tinionie - Orchest.
sucht ver 1. Januar

4 Zimmer
mögt , elektr . Licht tt .
Zentralheijg . , Nähe
Markt » !, u . Kaiserftr .
Angeb . an Ro «d«r«r ,
Korallcugroitc . (B622

Platz !
sür Wcllblech -Garage
zu stellen . Größe 6 in
lang , 3 in breit , sofort
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . X1773
an die Bad . Presse .

P «r sofort • » n*4" '

2 f«»«
4 Zimmer -

Wohnungen
in Neubau , « elfe«^
Nr . 24 zu vermiete «̂ »
Nähere ? bet

Friedrich 1
Karlsruhe , Sarlftt -J ^

Sehr schön«

3 3im.
m . Bad . valko ».
fchlagnahmefre . . 1°' t
od . 1 . Jan . 19® a.
beim , « oifftr . W . jit
Snge » . n Nr . t >lJ
au die « ad . W " 1-

v » bt . teilt . 6 "^
an fol . Herr »
D «, . zu v«rm .
Krouenstr . S7. ID * -

MS dl. Zimmer i
mit 1 od . 2 B «t^ - « >.
WtmUt « t « ®

,
Waldst, . 14. H «' -

Gut mödl .
au , fof . zu ver » « '

Philippftr . 27. IkM

Gut möbliertes
Zimmer j,

mit «I. Licht, aui
Jan . zu verm . » u ,
Lachnerstr. Ä>,

(Sin, , möbl . 3 ** 5$
fof . zu ttetin .
ft aiaiienftra feej ^ -^ ;
Gut mobl . S ' f ( t

in ruh . Haus« Mjjjjl
spät , zu verm . SfH
BiSmarckstr.

Gut « öbl . 3 ^» ;p
mit ei . Licht, au (|)|,
rufst . Dame - m «.
zu verm . Zu t [ L [t
Htrschstr. 11«. " *

Zimmer
Fräulein , berufstät .,

sucht sofort einfaches
Zimmer

Nähe Hauptpost . An¬
gebote unter El7 «0
a n die Bad . Presse .

Kaufmann focht
möbl. Zimmer
in gut . Haus . mögl .
zw . Marktv ! . Kaiser -
vlah . Karlst . Ang . u .
F . H . 5517 an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer
sür 6 Tage gesuchi .
Angeb . u . K . R . 4950 ,

« 342« au Bad . Presse

Zu vierrni

Büro
oder Praxis

frdl . gut m1 od . 2 helle Zimm . zu
verm üaiserstr . 168. 1
Tr . ö . . Nähe Hauptp .

(FH5515 ) zu vermiete «

Gut mödl .
«l . L .. so, . ZU .vcr ^ ,
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Gut mödl . •S ' J
'
t;'1

an , ot . Herrn J" "
Weftendstr . 5o.
v . Mühlb .-Tor ^ > >

Möbl . Zimmer -
m . Pens ., auf
zu vermieten . A
Zädringerftr .

Grobes . l<bö «c

Zinnne «*
,,

in gutem
genüber
Zeutralhei »,!.. „ i if'
sep . Ei » - .. «»V
Büro geeignet . . jjt>
möbl ., lo, . « b .
vermiet . Näh .
straf, « 144. ,]Pi ' rä4

ÄU> möbl . hetzd -,M
«1. Licht , » ad .
od . spät . , u v- < A
Gerai iienftr .

Rraurrstr . ' v . î V

üt8chäfts - u . Büroräum ^
Parterre « . l . Stock , m . üb . Wj
qni Fläche im Zentr . (Fritdii » '
vlav ' , per Juli 192« zu veri " ^ .
LeiftiingSIähige Reflektanten o»o .
len «ich unter Nr . 31479 in
Badifche » Press « melden .



che Ehrvni ft
Donnerstag , 13. Dezember

der
Baüifchen Presse 44. Jahrgang Nr . 584.

Äer Landtag und Sie Unglücksfälle im Kaliwerk .
Wohl rief das elektrische Läutewerk am Donnerstag vormittag

9 Uhr die Abgeordneten zur Arbeit , allein nur langsam füllte
3 bos Haus ; bedenkliche Lücken gähnten in den einzelnen Keilen,

eine Viertelstunde gab der Präsident zu.
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten beantwortete" >nisterialrat Dr . C e e g e r verschiedene Kurze Anfragen . Den

.^ munisten erwiderte er auf ihre Anfrage über den Abbau der Be-
Aast der Bodenseedampfschissahrt, durch Vereinsachung der Ar -
„5 " , vor allem dadurch , dag die Fahrkarten vorher gelöst werden

und durch Verringerung des Güterverkehrs soll versucht wer-
? > die Arbeit anders zu verteilen . Die schweizerische Belegschast
>j. gleich großer Schiffszahl und gleich großem Verkehr eine ge-
. 8erc Belegschaft. Für die Betriebssicherheit sei die Reichsbahn ver-
Wörtlich . Zentrumsabgeordnete hatten eine Anfrage über die Ver -
^ »Mmung der unteren Elzufer eingereicht. Der obige Regierung ?-
„I

" kter antwortete , die Kosten , die entstehen würden , wenn die^Elz-
weliorisiert würden , stünden in keinem Verhältnis zu dem Wert
iu erzielenden Mehrertrags ; außerdem seien auf dem Gebiete

dk " ^ ^baues noch lohnendere Arbeiten zu erfüllen , die die Mittel
L "ochsten Jahre vollkommen in Anspruch nehmen werden . Die
° Anfrage des Abgeordneten v . Mayer - Karlsruhe beantwortete
^ tusminister Dr . L e e r s schriftlich dahin , daß in der Frage des

-̂ordates mit keiner Religionsgesellschaft Verhandlungen gepflogen" ben seien .
^ hierauf wurde folgende Förmliche Anfrage der Kommunisten

^ Unfälle und Arbeitsverhältnisse im Kaliwerk Buggingen
«Ist der Regierung bekannt , daß im Kaliwerk Vuggingen ,

der Badische Staat Anteilhaber ist, in der letzten Zeit eine
schwerer Unfälle zu verzeichnen sind , von denen mehrere einen

Wichen Ausgang nahmen ? Ist die Regierung in der Lage, darüber
'fe ^ Zu geben, wen die Schuld an diesen Unfällen und dajür
v I'> daß im Kaliwerk für die Verletzten weder Verbandsstoffe noch
^ fahren zur Verfügung standen, und welche Maßnahmen gedenkt
^ .^ gierung gegen die Schuldigen und zur Verhinderung weiterer
Zal? zu treffen ? Ist die Regierung weiter in der Lage , über die
•«tlr 1 Unfälle sowie über die Gesundheit?- , Lohn- und Arbeits -
^ Mtnisfe im Kaliwerk Auskunft zu geben, und welche Schritte ge-
i^ kie zum erhöhten Schutz von Leben und Gesundheit der Ar -
d̂ Vaft zu unternehmen ? Ist die Regierung insbesondere bereit ,

amienfastem, das die Arbeit zu einer Hetze werden läßt , durch
di,,

' ausreichende Löhne zu ersetzen und Maßnahmen für einen stän>
^ sicheren Verbau zu treffen ?"

Begründung der Interpellation durch den Abgeord-
/H^eymann antwortete Oberregierungsrat Emele im Auf»

H i Ministeriums des Innern : Im Laufe des Oktobers haben
Kaliwerk Buggingen drei Unfälle ereignet , die sofort von der

^ i , ^ altfchast unter Zuziehung der Beamten und der Arbeiter -
untersucht wurden . In allen drei Fällen sind die Verfahren noch

Sfy
""n Abschluß gekommen . Am 18 . Oktober stürzte aus etwa zwei

bQs
r
( höhe eine Salzlage herab . Das Bergamt hatte festgestellt , daß

X>o«»®8er auf seine Sicherheit untersucht worden ist . Der verant -
Hit Betriebssührer hatte 10 Minuten vor dem Unsall die Decke
h>t, heißen Hammer abgeklopft und nirgends irgendwelche Ab -
«>» ^ ahr feststellen können . Das Bergamt ist der Auffassung, daß^ schulden der Betriebsführung oder sonstiger Personen nicht

Zweite . Unfall erfolgte durch Einwirkung des elektrischen
ifyjt,

3
; wurde festgestellt , daß flch die elektrische Anlage in vor-

^ Mäßigem Zustand befunden hat . Auch hier ist die Unter -
ersten Unglück noch nicht abgeschlossen . Beim dritten

6ta
.^ e ' n Arbeiter einen Arm dadurch, daß ein Heuer seine

^ î Ichine nicht ordnungsgemäß verwahrte . Ein Verschulden der
Li ' Wtaj kommt hier nicht in Frage . Es ist richtig, daß das

1 9 28 reich an Unfällen gewesen ist. Außer den vier
M ».

* f ällen im Oktober ist noch zu erwähnen , daß acht Arbeiter
davongetragen haben , deren Heilung mehr als sechs

Ü!'t ein Anspruch nahm. Dabei ist zu beachten, daß das Kaliwerk
seit j

"Ct großen Zahl von Bergarbeitern arbeitet , die erst seit kurzer
^

Vcrgaeit tätig sind . Unrichtig ist, daß im Kaliwerk weder
dsstoff noch Tragbahren vorhanden gewesen sind . Sie sind da

i ' eti?
Un^

. ^ on benutzt worden. Alle Grubenbeamten sind in
Wt s,,

' ^ Hilfeleistung bei Unfällen ausgebkldet. Ueber die Gesund-
'l » ^ ältnisse im Kaliwerk wurde im Jahre 1927 festgestellt , daß

^ eüsztffer bei Arbeitern unter Tag 7,4 Prozent betrug ,'S tQ
'ie bei Arbeitern über Tag auf 9,3 Prozent belief. Hier¬

nicht angenommen werden , daß die Arbeitsbedingungen

unter Tag besonders ungünstig sind . Zur Verhütung von Unfällen soll
die Zahl der Revisionen vermehrt werden . Alle Vorkehrungen sind
getroffen , um eine Wiederkehr solcher Unfälle zu verhüten .

Die Antwort der Regierung stieß im Hause auf lebhafte Kritik .
Der Sozialdemokrat M a r tz l o f f stellte große Widersprüche zwischen
dem Bericht der Regierung und den Darstellungen in der Presse fest.
Einem Aufsichtsbeamten sei die Gefahr erst am Tage vor dem Un -
fall vom 18. Oktober aufgefallen , während er von Arbeitern drei
Tage vorher schon darauf aufmerksam gemacht worden sei. Bei ent-
sprechender Vorsicht wären die Menschenopfer nicht zu verzeichnen ge-
wesen . Aehnlich sprach der Zentrumsabgeordnete Henrich , der wie
der Vorredner Widersprüche in den Aussagen der beteiligten Per -
sonen der Bergbaubehörde und der Arbeiter festgestellt und sich auch
gegen das Prämiensystem wandte ; auch den mittleren Arbeitern
müsse das Existenzminimum gegeben werden. Ein solches System —
die Reichsbahn habe es auch eingeführt — sei eines Arbeiters un-
würdig und ein richtiges Ausbeutersystem. Bessere Kontrolle und
bessere Gesamtaufsicht seien notwendig . Der Demokrat H o s h e i n z
rückte die Kontrollpflicht des Landtags in den Vordergrund , ver-
langte gleichfalls bessere Kontrolle und übte Kritik am Lohnwesen.
Ministerialdirektor Föhrenbach entgegnete den Kritikern , die
Darstellung der Regierung stütze sich auf die — allerdings noch nicht
abgeschlossenen — Erhebungen der Staatsanwaltschaft unter Zu-
ziehnng der in Frage kommenden Personen und des Vorsitzenden des
Betriebsrates ; ausdrücklich sei betont worden , daß die Unter -
suchungen noch schweben . Die Staatsanwaltschaft werde ersucht wer-
den , um die heute vorgebrachten Widersprüche zu klären , eine neue
Untersuchung vorzunehmen . Die Zahl der Kontrolle sei vollkommen
ungenügend . Bedauerlich sei , daß der Vorstand des Bergamtes erst
54 Stunden nach dem großen Unglück nach Buggingen gekommen sei ;
er sei dienstlich in einem kleinen Ort bei Pforzheim gewesen und
durch ein Mißverständnis am Telephon solange fortgeblieben . Mi -
nisterialrat Naumann äußerte sich über den Tarifvertrag , auf den
die badische Regierung keinen Einfluß habe. In der Kaliindustrie
werde fast immer im Akkordlohn gearbeitet . Aus der Generalver -
fammlung des Burbach- Gumpel-Konzerns in Magdeburg sei kein
Wort über eine Fusion des Bugginger Werkes gesprochen worden.
Das Prämiensystem sei harmlos . Dieser Behauptung widersprach der
Sozialdemokrat M a r tz l o f f . Nach einem Schlußwort des Kommu-
nisten Heymann wurde die Beratung geschlossen.

Nun begründete der Zentrumsabgeordnete Dr . R e tz b a ch fol-
gende Förmliche Anfrage über

Mahnahmen gegen die außerordentliche Notlage im oberen
Wiesental :

„Die Handelskammer für die Kreise Lörrach und Waldshut hat
kürzlich eine „sozialwirtschaftliche Untersuchung" über das obere Wie-
sental vorgelegt . Darnach besteht dort eine außerordentliche Notlage ,
die nicht zuletzt von dem Verlust des Absatzes im Elsaß herrührt .
Welche Schritte gedenkt die Regierung zu unternehmen , um den Miß -
ständen abzuhelfen ?"

Ministerialdirektor Föhrenbach bemerkte, die mißliche wirt -
schaftliche Lage im oberen Wiesental werde schon seit längerer Zeit
von der badischen Regierung genau beachtet; sie sinne auch nach Ab-
hilfemaßnahmen . Eingehend schilderte der Regierungsvertreter die
Lage, besprach dabei auch die von der Handelskammer Schopfheim
herausgegebene Denkschrift und meinte , eine Verbindungsbahn von
Todtnau nach Freiburg sei nach Auffassung der Regierung kein All-
Heilmittel. Die Badische Landwirtschaftskammer sei bemüht , den Wie-
sen- und Getreidebau zu fördern , um eine bessere Grundlage für die
Viehhaltung zu schaffen .

In der allgemeinen Aussprache ergriff als erster Redner der Ab-
geordnete der Deutschen Volkspartei Obkircher das Wort . Die
Denkschrift enthalte vortreffliches Material . Es handle '

sich nicht
allein um das obere Wiesental , sondern auch um das kleine Wiesen-
tal . Die Bevölkerung sei gezwungen, sich um Nebeneinkünfte umzu-
sehen , um leben zu können. In der Waldwirtschast könnten solche
Nebeneinkünfte gewonnen werden , allein die Verkehrsverhältnisse
seien außerordentlich ungünstig . Es fehle die Vollbahn . Die Straßen -
Verhältnisse feien schlecht . Die Lage der Landwirtschaft sei trostlos .
Zwei Fabriken seien stillgelegt worden . Im kleinen Wiesental gebe
es überhaupt kein « Industrie und daher keine Verdienstmöglichkeit.
Aus der Antwort dex Regierung könne die Bevölkerung des Wiesen-
tals nicht sehr viel Trost herauslesen ; es werde darin gesagt, daß
man kaum Abhilfe schaffen könne . Die Regierung solle einer Ge -
meinde, die Aussicht auf Ansiedlung von Industrie habe , Beiträge
aus dem Ausgleichsfonds geben, damit die Gemeinde den betreffen¬

den Unternehmungen entgegenkommen könne. Die Nebenbahn soll
in eine Vollbahn umgebaut und bis Freiburg fortgesetzt worden . Der
Fremdenverkehr leide sehr unter den schlechten Verkehrsverhältnissen .
Der Sozialdemokrat M a r tz l o s f schilderte gleichfalls die Notlage ,
hielt die Antwort der Regierung für mager und besprach eingehend
die industriellen Verhältnisse . Auch für die Arbeiter seien bessere Ver-
kehrsverhältnisse zu wünschen . Der Demokrat H o s h e i n z betonte,
es müsse alles getan werden , was getan werden könne . Der Land-
tag werde dabei die Regierung nachdrücklichst unterstützen. Das Wie-
sental solle aus diesen Verhandlungen die Ueberzeugung gewinnen ,
daß im Badischen Landtag niemand sei, der nicht zusammenarbeiten
wolle mit den in Frage kommenden Organen zur Linderung der Not
in diesem Landstrich. Der deutschnationale Abgeordnete Vehringer
ersuchte die Regierung alles zu tun , um die Bevölkerung im Wiesen-
tal der heimatlichen Scholle zu erhalten . Der Zentrumsabgeordnete
H e u r i ch verlangte Abstellung der Mißstände . Ministerialrat Dr.
Seeger erwiderte , daß die badische Regierung noch nicht einmal
den Bau jener Eisenbahnstrecken zugesichert erhalten habe , die ihr
nach § 17 des Eisenbahnstaatsvertrages zustehen . Die badische Re-
gierung wolle alle Möglichkeiten ausschöpfen , um dem Lande Baden
zu seinem zustehenden Rechte zu verHelsen . Der Finanzminister werde
dem Landtag ein Gesetz vorlegen über die Ausnahme der Kreisstraße
18 sFeldbergstraße ) in den Landstraßenverband . Wegen der Ver-
längerung der Bahn Zell— Todtnau nach Freiburg werde die badische
Regierung sich mit dem Reichsbevollmächtigten für Privatbahnbauten
ins Benehmen setzen . Das Finanzministerium stehe ständig mit der
Oberpostdirektion in Unterhandlung wegen des weiteren Ausbaus
der Kraftpostlinien . Wegen der Bahnwünsche stehe dieses Ministerium
auf dem Standpunkt , daß zunächst die Punkte , die in § 17 des Eisen¬
bahnstaatsvertrages aufgezählt sind , erfüllt werden müssen , und daß
man weitere Bahnbauwünsche solange zurückstellt , bis wenigstens die
Hauptfragen gelöst sind .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hatte mittler -
weile folgenden Antrag eingebracht :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung wolle alsbaldige
Maßnahmen zur Abhilfe der Notlage im oberen und kleinen Wiesen-
tal in die Wege leiten . Insbesondere werden in Betracht kommen :
1 . Erleichterung der Straßenkostenbeiträge der Gemeinden , 2. Erleich-
terung der Ansiedelung der Industrie durch Berücksichtigung der Ge -
meinden bei Verteilung des Ausgleichsfonds oder sonstige Zuschüsse,
3. Verhandlungen mit der Reichsbahn zum Zwecke der Frachterleich-
terung und des Ausbaues der Nebenbahn Zell—Todtnau als Voll-
bahn mit Fortsetzung vorläufig bis Fahl .

"
Dr . Retzbach brachte folgende Entschließung ein : „Der Landtag

ersucht die Regierung , das Gewerbeaufstchtsamt zu beauftragen , tun -
lichst bald eine Untersuchung über die wirtschaftliche und soziale Lage
des oberen und des kleinen Wiesentals anzustellen und geeignete
Maßnahmen zur Behebung des Notstandes anzuregen . Dem Landtag
ist hierüber Bericht zu erstatten ."

Martzloff hatte folgenden Zusatzantrag gestellt: „Wir be-
antragen , die sozialwirtschaftliche Untersuchung auch auf andere Teile
des Landes auszudehnen ." Ministerialdirektor Föhrenbach be-
tonte , daß auch die Regierung bestrebt sei , die Notlage im Wielental
beseitigen zu helfen . Der Landtag beschloß, die drei genannten An -
träge dem Haushaltsausschuß zur Beratung zuzuleiten.

Bahnbau Walldürn — Tauberbischofsheim .
Hierauf wurde das Gesuch des Bürgermeisters der Gemeinde Harb -
heim namens der beteiligten Gemeinden um die Fortführung des
Bahnbaues Walldürn —Tauberbischofsheim beraten . Der Haushalts -
ausschuß stellte dazu folgenden Antrag : „Der Landtag wolle beschlie-
ßen , das Gesuch der Regierung in dem Sinne empfehlend zu über-
weisen , beim Reich mit allem Nachdruck auf die Erfüllung der durch
88 1? und 18 des Staatsvertrages über den Uebergang der badischen
Bahnen an das Reich übernommenen Verpflichtungen hinzuwirken,damit der Vau jener Bahn baldigst in Angriff genommen wird .

"
» Der Zentrumsabgeordnete Dr . Schofer erinnerte daran , daß

es sich hier um einen sehr alten Wunsch handle ; um diese Linie werde
seit 40 Iahren petitioniert . Erfreulich sei, daß der ganze Landtag
das dem Lande zustehende Recht verlange . Der deutschnationale Ab-
geordnete H e r t l e schloß sich dem Vorredner an . Der Sozialdemokrat
M a i e r - Heidelberg stimmte samt seiner Fraktion dem Ausschuß -
antrag zu . Von der Deutschen Volkspartei trat der Abgeordn . G ü n -
d e r t für den Bahnbau ein und hob hervor , daß die Beschwerde der
Regierung und des Landtags gegenüber der Reichsbahn wegen der
Nichterfüllung der Verrtagsverpflichtungen vollkommen berechtigt
fei . Für die Demokraten betonte H o f h e i n z die Notwendigkeit des
Bahnbaues . Ministerialrat Dr . Seeg er erklärte , die badische Re-
gierung werde mit Nachdruck die Ansicht des Landtags bei der Reichs-
bahn in Berlin vertreten . Der Antrag des Haushaltsausschusses
wurde hierauf e i n st i m m i g angenommen . Die nächste Sitzung
beginnt am Freitag vormittag um g Uhr.
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Der Brandschrecken in der Allheimer Gegend.
Ein Brand in Rischheim .

b . Buchen , 12. Dez . Kaum hatte sich die Aufregung über die
Altheimer Brandkatastrophen nach der Verhaftung des Brandstifters
einigermaßen gelegt , als heute abend nach 6 Uhr die Feuersirene
schon wieder vom Stadtturm ertönte . Diesmal wurde Feuer aus
dem nahe bei Altheim gelegenen Rischheim gemeldet. In der
mitten im Dorf gelegenen Scheune des Landwirts Franz Karl
Schäfer war auf bis jetzt ungeklärte Weise Feuer ausgebrochen.
Der Brand wurde von der Rischheim « Feuerwehr rasch auf seinen
Herd beschränkt , fodaß das Eingreisen der Buchener Motorspritze
nicht nötig wurde.

*

Ueber die Verhaftung des Altheimer Brandstifters wird noch
folgendes bekannt : Das größte Verdienst um die Erfassung des
jugendlichen Brandstifters Eduard Weder hat sich der Landwirt
Lorenz Müller erworben . Da sein Wohnhaus mit angebauter
Scheune mitten in der „Gefahrenzone"

, unweit der abgebrannten Ge-
bäude liegt , hielt er besonders strenge Feuerwache. Zehn Tag«
kam er nicht aus den Kleidern . Am Sonntag abend nach sieben Uhr,
zu einer Zeit also, wo außer der Feuerwache niemand die Straße
betreten durste , beobachtete er den jungen Eduard Weber , der sich
in verdächtiger Weise an seinem Hause zu schaffen
machte . Zur Rede gestellt gab er eine ausweichende Antwort .
Später sagte er zu Müller , ob er denn heute gar nicht zu Bett gehe .
Endlich verschwand der Verdächtige. Müller begab sich vor das
Haus , um weiter Umschau zu halten . Nach kurzer Zeit er -
tönte der Ruf „Feuer "

. Es brannte die vom Müllerschen
Anwesen etwa 200 Meter entfernte Scheune des Landwirts
Vogt . Müller machte von seinen Beobachtungen Mitteilung an
das Bürgermeisteramt . Weber , der gelassen beim Brand der Vogt-
schen Scheune zugeschaut hatte , wurde am Montag morgen fest-
genommen, als er gerade mit dem Fuhrwerk nach auswärts fahren
wollte . Er wurde im Rathaus verhört und zeigte sich sehr gleich-
gültig . Abends wurde er nach Buchen verbracht, wo er die Brand -
stiftung am Vogtschen Haus zugab. Als die Feuerwache an der
Scheune vorbei war , habe er einfach ein Brett von der
Scheune weggerissen und mit einem Streichholz
das Feuer angesteckt . Der Bursche , der bis zum vierten Jahre
epileptisch war , ist offenbar seit einem Bl i tz s ch l a g ins elterliche
Haus von einer Wahnidee besessen.

--- Pforzheim . 12 . Dez . (73 Jahre Gaswerk.) Vor 75 Iahren ,
am 12 . Dezember 1853, brannte in Pforzheim erstmals Gas , das im
Gaswerk von August Benckiser aus Holz nach dem Pettenkoferschen
Verfahren erzeugt wurde . Schon im Jahre 1857 ging das Werk
zur Gasgewinnung aus Steinkohlen über . 18gg wurde eine Koks-
anlage erstellt. Seitdem wird ein Mischgas aus Kohle und Koks
hergestellt.

r . E» pingen , 12 . Dez . (Todesfall .) Im Alter von 83 Iahren
ist hier Altstiftungsrat Franz Barth , der als Herd- und Backofen -
bauer weithin Ansehen genoß, nach kurzer Krankhe t gestorben.

r . Oberöwisheim , 11 . Dez . Der Krieger - und Militärverein hielt
unlängst seine außerordentliche Generalversammlung unter dem Vor-
sitz von Julius M a i e r ab . Oskar Friedrich wurde zum Schrift -
fuhrer gewählt , da der seitherige Schriftführer , Ratschreider Ockert
wegen Ueberlastung dieses Amt ausgeben muß. In der Versammlung
wurde auch die Erstellung eines Gefallenen - Denkmal » an-
geregt , der auch Bürgermeister Bühn zustimmte.

— Rastatt, 12. Dez . (Neue Autolinie .) Nach den heutigen
Verhandlungen der interessierten Gemeindeitellen soll nunmehr di»
Autolinie Baden - Baden — Haue weder st ein — Favorit
— Rastatt eingerichtet wenden . Der Stadtrat hat bereits seine
Zustimmung hierzu gegeben.

d . Gagg :nau , 11 . Dez . (Verschiedenes.) Im Dürrenbachtälchen
wird eine große Hühnerfarm angelegt , wozu die Stadtgemeinde
dem Unternehmer 10 000 Quadratmeter Gelände zum Pachtpreis
von 1 Pfennig pro Quadratmeter und Jahr zur Verfügung stellt.
Die Gründung wc ' terer Geflügelfarmen wird von der weitschauen-
den Stadt weitgehend unterstützt. — Di« Handwerker haben sich die»
ser Tage zu einer Handwerkerbaugenossenschaft zu-
sammengeschlossen . Stadtverwaltung und Handwirkskammer unter '
stützen diesen Plan . — Der seitherig« stellvertretende Stadtrechner
Moser wurde durch GemeindevatsbeschlAh zum beamteten Stadt »
rechter ernannt , nachdem die Stelle durch Zuruheßetzung des seit-
herigen Stodtrechners Karcher vakant geworden war . — Auch für
die auf Ostern 1329 zur Entlassung kommenden Schüler der hiesigen
Volksschule wurde ein Elternabend des Berufsberatungs -
amtes Rastatt abgehalten , bei dem Veruifsberater F r i d e r I ch über
Eignung und Neigung zum Beruf und die Zukunftsaussichten im
Beruf und Berufsberater in Naffoy Über die weiblichen Berufe-
sprach. Bemerkenswerte Worte über Schülerdisziplin und über
Handwerksberus« sprach Direktor Dr . H u m p e r t . Es sollen auch
Sprechstunden über die Berussergreifimg der Schulkinder an der
hiesigen Volksschule eingeführt werden.

8s Achern . 11 . Dez . (Aus dem Achertal.) In Waldulm
dielt am letzten Sonntag der Eäcilienverein einen gut de-
suchten Familienabend ab , in dessen Verlauf neben gesanglichen
Vorträgen auch einige Theaterstücke mit gutem Gelingen zur Auf-
führung gebracht wurden . 3Xn Veranstaltern , Pfarrer Sichler ,
den Hauptlehrern Traub und Schüßler gebührt Dank für
diese Feier . — Wie im vorigen Jahr läßt auch diesen Winter >über
der Frauenverein einen Näh - und Zuschneidekurs abhalten ,
der unter Frau Späths Leitung steht . — In Kappelrodeck be-
findet sich zurzeit « ine Heidelberger Theatevgruppe . die mit ihren
Ausführungen sich großen Beifall errringt . — Am Nikolaustag
wurde das Fest des Kirchenpatrons gefeiert . Militär - und Krieger -
verein , sowie der Gekellenverein marschierten mit Musik zum Haupt -
gottesdienst. — Frau Maria Anna Schneider von der Ladstatt
konnte in den letzten Tagen ihren 80 . Geburtstag feiern.

vis weltberühmte n l »tarrer
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Segelflugversuche im Oberland .
Eine Fliegergruppe im Schopfheimer Gesellenverein.

In Schopfheim herrschte in den letzten Monaten reges
fliegerisches Treiben . Im dortigen katholischen Gesellen -
verein konnte der Präses eine Flugtechnische Gruppe aus
der Taufe Heden. Die Leitung der Gruppe übernahm stud , ing.
E . H a u s e r , welcher die zum Flugzeugbau erforderlichen Konstruk-
tionsdaten von einem Vorstandsmitglied des Karlsruher
Luftfahrtvereins , Ingenieur Kurt M a i e r-Rüppurr er -
hielt . Die Arbeiten gingen rasch vorwärts : aum Bau notwendige
Materialien wurden von Gönnern der Gruppe größtenteils gestiftet,
jeder half nach besten Kräften . Ing . Kurt M a i e r . welcher in
den letzten Wochen interessante Versuche zur Erforschung der
Windströmung über Segel ?kug -Gelände mit Rauchraketen durch -
geführt hat , hatte das Amt des Segelflugzeug -Prüfers übernommen
und stand stets mit Rat und Tat helfend zur Seite . Mit dem
Schopfheimer Segelflugzeug wurden mehrere Gleitflugver -
anstaltungzen auf dem Rümmelesbühl und auch auf
dem Hohen Flum durchgeführt. Ein bei besonders günstigem
Wetter abgehaltenes Uebungsfliegen hatte etwa 2000 Zuschauer
herbeigelockt .

Wir beginnen morgen mit dem
Abdruck unseres neuen Romans

reuzwege der Liebe
Von BETTY WEHRLE -GENHART

Die Verfasserin führt die Helden ihres
neuesten Romans durch alle Höhen und
Tiefen des Lebens . In fesselnder Weise
schildert sie , wie die kleine Suzette , die
den Leser zuerst als zartes , altkluges und
empfindsames Seelchen , später als über¬
mütiger Backfisch und endlich als hold
erblühtes , junges Mädchen entzückt , im
Lauf der Handlung zur Hauptperson wird
— und wie all die verschlungenen Kreuz¬

wege der Liebe um sie herum durch das
große Glück Sugettens überstrahlt und
verklärt werden . —• Ein Roman von be¬
sonderem Reiz und packender Gestallung .

r . Michelfeld , 12. Dez . Der Handwerkerverein beging am
Sonntag sein 8 0 j ä h r i g e s Stiftungsfest . Einigen Grün
dern des Vereins wurden Ehrendiplome überreicht. Vorstand
B en d e r dankte für die Anteilnahme zum guten Gelingen des
Festes.

r . E chtersheim, 12. Dez . Ein neuer Schlltzengau wurde hier
am Sonntag ins Leben gerufen , der unter der Bezeichnung
„A ng e l t a l g a u" die Schützcnve reine von Eichtersheim , Eschel¬
bach . Tairnbach . Waildangelloch und Oestringen vereinigt . Erster
Gauleiter wurde Apotheker B e i s e l -Eichtersheim . Die beteiligten
Vereine gehörten bisher dem Gau Odenheim oder dem Kraich-
gau zu.

d . Mosbach , 11 . Dez . (Gauversammlung der Kriegervereine.)
In der „Krön«" fand die Gauoersammlung der Kriegervereine des
Gaues Mosbach statt . Eauvorsitzender Schneider teilte mit , daß
der Gau im Jahre 1926 die Summe von 800 Mark , im Jahre 1927
die Summe von 700 Mark und in diesem Jahre 500 Mark an Bei-
Hilfen ausgeben konnte, und daß ein Erholungsheim im Schwarz-
wald gebaut werden solle . Die nächste Gautagung findet in B i n a u
statt , wo ein Kriegerehrenmal erstellt werden wird .

X Schallstadt , 8. Dezember . (Eine neue Autooerbindung.) Hier
sind zur Zeit Unterhandlungen im Gange , eine Autoverbindung von
Schallstadt nach Mengen—Biengen —Schlatt , Hausen a . d . M .—Feld -
kirch—Hartheim und Bremgarten einzurichten.

»- Lahr , 10. Dez . (Handwerker -Versammlung.) Der Bezirks -
verband gewerblicher Vereinigungen und Innungen des Amtsbezirks
veranstaltet « am Sonntage eine Bezirksversammlung . Der Vor-
sitzende des hiesigen Handwerker- und Gewerbevereins . Malermeister
Schmelzer , hielt die Eröffnungsansprache . Architekt Becker ,
Vorsitzender des Gewerbe- und Handwerkerbundes Baden -Baden,
sprach über Reichsverdingungsordnung und Submissionswesen.
Dieser Vortrag und ein weiterer Ausklärungsvortrag mit Licht»
bildern über das Versicherungswesen des Landesverbandes , gehalten
von Direktor Bergmann , von der Versicherungsanstalt Ves
Landesverbandes in Heidelberg, fanden das wohlverdiente Inte -
reffe der Zuhörer . Stadtrat A m b s (Freiburg ) empfahl den Hand-
werkern , trotz der schlechten Zeitlage , einen gesunden Optimismus
und ruhige sachliche Ueoerlvgung, besonders jetzt am Jahresschluß .
Syndikus Dr . Brecht von der Freiburger Handwerkskammer
empfahl diese als Sammelbecken für die Wünsche und Anregungen
der gewerblichen Vereine zur Weiterleitnwg an die geeigneten
Stellen .

— Lörrach. 11 . Dez. (Kreisratsfitzung.) Der Kreisrat von
Lörrach gab in seiner letzten Sitzung wegen der Instandsetzung und
Verbreiterung der Feldberg st raße bekannt , daß der Staat
grundsätzlich bereit sei . zu den großen Kosten einen Beitrag von
40 Prozent gewähren . Die Bereitstellung der Mittel könne
allerdings erst im Haushalt für 1930 erfolgen . — In das Alters -
heim Schloß Rheinweiler sind bis jetzt 20 Personen aufge-
nommen worden ; weitere Aufnahmen stehen noch bevor. Neuaus-
nahmen können immer noch erfolgen. — Der Kreisvat erklärte sich
bereit , die neuerrichteten Fachschulen für die Textilindu -
st r i e in der gleichen Weise zu unterstützen wie die anderen Fach-
schulen .

r . Pfullendorf , 10. Dez . (Schulhaus -Neubau .) Die Verhand -
lungen über den Gelände -Ankauf für den Bauplatz des neuen
Schulhauses auf dem Härle haben nunmehr zu dem Er -
gebnis geführt , daß sich der Gemeinderat mit den Forderungen der
vier, in Betracht kommenden Besitzer einverstanden erklärte . Der
Bürgerausschuß wird nun in Bälde den endgültigen Beschluß über
die Annahme der Vorlage zu fällen haben.

Der Verwallungsgerichlshof soll über
die Slranßwirtschaflen entscheiden.

= Müllheim, 12. Dez . Hier fand gestern eine stark besuE
Mitgliederversammlung des Wirtevereins Mut '
heim statt , bei der der Syndikus des Badischen Gastwirteverban ^
Dr . G ö l l e r -Karlsruhe über wirtschaftliche Tagesfvagen im deu
schen und badischen Eastwirtsgewerbe , insbesondere über
zessionsbedingungen sprach . Zur Frage der Straußwirtschast ^
erklärte er. daß sein Verband ein Verfahren beim Veru >a >
tungsgerichtshof anhängig gemacht habe , da die auf #e .
waltungsrechtlichem Wege erlassene Verordnung betr . Errich>U"^
von Straußwirtschaften gesetzwidrig sei. Nur
temberg , Rheinhessen und die Pfalz hätten in Anlehnung an § •.
der Gewerbeordnung ein Reservatrecht zur Errichtung von Strauß
wirtschaften erhalten . Ohne das Reich könne ein
die Gewerbeordnung nicht abgeändert perden .
Die Winzer bitten um Stundung der Kredite.

X Oberkirch, 12. Dez. Hier wurde eine W i n ze rg e n osskN '

schaft für den Amtsdezirk Oberkirch gegründet . Bei der De
sammlung wurd« einstimmig folgende Entschließung ges ^ .
Die Winger der Ortenau erheben Einsprache gegen den E i n Z
d « r Winzerkredite vom Jahre 1925 und verlangen , daß ^ ,
Kredit bis auf weiteres verlängert wird . Ein ortsweiser

ing von Strauß
Reichsgesetz o»

Zeit hätte zur Folg« , das der ohnehin Ichon ungenügend
r « is noch Mvhr gedrückt und die Winqer gezwuiM

würden , um jeden Preis zu verkaufen. Der Herbst 1928 brachte w?.
die Möglichkeit, allen früheren Verpflichtungen n

m -
Weinpr « is

- . . . „ nachiukommen. *
war « für die Winzer von vernichtender Wirkung , wenn am Einp »
der Kredite festgehalten würde . Sie bitten nochmals um wei" '
Stundung .

Gericbts^eitting.
8t - Freiburg i. Br -, 10. Dez . (Streiche eines wilden Reisende»-!

Ein Bündel unterschiedlicher Straftaten , mit einem Einschlag
Lausbub «nstreichcn , belastete den 22 jährigen Kaufmann Reinha^
W e h r l e aus Tannheim . Erst war er Reisender einer Freiburgk'
Firma , dann eines Geschäfts in Emmendingen : beide schädigte ®
mit der Vorlegung von Bestellscheinen über Waren , die entse ^
gar nicht oder doch nicht in dem angeblichen Umfang ' bestellt ware^
Einer Freiheitsberaubung machte sich W . schuldig , indem er in Ta>F
heim den jungen Sohn eines Gastwirts in sein Geschäftsauto
und mit einer 00 bis 70 Kilometer Geschwindigkeit fuhr . Ein \
darin , der den wild und ohne genügende Beleuchtung dahinrasend^
Butler mit einer Armbewegung zum Stoppen aufforderte , wäre
W . über den Haufen gefahren worden, wenn er sich nicht im leh^
Augenblick mit einem Seitensprung davor bewahrt hätte . Eben !"
erging es zwei Gendarmen in Titisee , die von dem rücksichtslose
W . um ein Haar überfahren worden wären . Bei Kunden des 8 **.,
burger Geschäfts kassierte der windig« Reisende 116 Mark ein .
er verjuxte . In Lauterbach b . Schramberg spielte W . mit ein<>°
Dämchen aus Freiburg den Kurgast , unversehens verschwand ba
Pärchen im Buch des Gasthofbesitzers eine Zechschuld von 169 SP ?
zurücklassend . — Das von d«m Geschäft in Emmendingen dem
zur Verfügung gestellte Auto wurde , nachdem er längst seiner
iionen entHoven war , in einer fremden Garage vorgesunden, »A
er damit anfangen wollt«, ist nicht aufgeklärt , möglicherweise »

J,
absichtigte er, den Kraftwagen bei passender Gelegenheit zu °eL
schachern. Da dieses nicht mit Sicherheit feststeht , wurde er vor J>e
Schöffengericht von der Anklage der Unterschlagung freigesprô ^
dagegen wegen Betrugs , Urkundenfälschung, Freiheitsberaubung
Widerstands gegen die Staatsgewalt und Uebertretung der Kral!,
fahrzeugvorfchriften zu fünf Monaten Gefängnis und 15 Tagen V0 '
oerurteilt • ,t

»t - Freiborg i. Br ., 10. Dez . (Drei Monate Gefängnis für
gefälschtes Zeugnis.) Ein Landwirt aus Hertingen im
Lörrach zog mit einem Stück Vieh auf den Markt . In der Ta >̂

trug er das für jedes Markttier vorgeschrieben« Ursprung -
oder Gesundheit ? zeugnis . Aber um 50 Pfg . zu W in
hatte der Landwirt einen alten , schon êinmal verwendeten J
aus dem er das Datumabänderte , mitgenommen . Die plu^
Fälschung wurde aus dem Markt sofort erkannt und der Mann Z
" '

nzeige gebracht. Der Landwirt wurde zu der für die Fälschu^

. _ h .
der Strafe im Gnadenweg in Aussicht gestellt .

e zu der sur die
Mindeststrafe von dre > ^ .
ihm jedoch eine Milderun-

-4- Kons
stiftung.) 'Ol

12. Dez . (Drei Zahre Zuchthaus für Bral̂ '

dem Schwurgericht wurde gestern gegen ^

4. September 1828 das seiner Ehefrau Berta , geb . Schwab,

- - - - J 1»" / - |11
Zur Zeit des Brandes war . auch vor und nachher , das 9 %
verschlossen . Eine fremde Person konnte nicht hinein ^
kommen sein . Andere Ursachen , wie Kurzschluß. Kaminor » »
Selbstentzündung des Heues usw . lagen durchaus nicht vor , \° -ß
angenommen werden muß, daß der Brand nur durch nc »
gelegt worden ist. Nach einer Reihe von Zeugenauss a H ^
genießt Gutgsell den denkbar schlechtesten Leumund . Neben >° cn
Schuldenlast schweben gegen ihn eine Reihe von Verf»" ^
wegen Betrugs und Veruntreuung von Mündelgeldern .
Gemeinde : V ^ ^ n ° m -
Haus .
werde. Das Schwurgericht kam zu folgendem Urteil :
Gutgsell wird wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu drei 3 a" fl(
Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
Dauer von 5 Jahren verurteilt . Die seit 6 . September
Untersuchungshaft wird , da der Angeschuldigte trotz der !»>
belastenden Beweise hartnäckig leugnete , nicht angerechnet.

— Konstanz , 12. Dez . (Totschlag mit dem Bierglas .)
vormittag standen drei Angeklagte vor dem S ch w u r g e r^ j
wegen Totschlags , und zwar der verheiratete Maurer ~

[Cf
Schifferdecker aus Gräfenhausen , der verheiratete , a tl
Albert Bauer und der ledige Erdarbeiter Wilbelm G a n '
aus Wolfach, alle drei in Villingen wohnhaft . Schifferdeat-
beschuldigt , am 10 . August in einer Wirtschaft in Villingen
rend eines Streites den Bauarbeiter Josef Pfaff mit t :i
Bierglas derart auf den Kopf geschlagen zu haben .
Schädeldecke zertrümmert wurde und der Ung -u'
bald darauf an seinen Verletzungen starb . An, Boden
wurde er von Schifferdecker und den beiden Mitanneklagte !' ^
schwer mißhandelt , ganz besonders Bauer gebürdete I. ^ 0t<
der rohesten Weise. Der Staatsanwalt ließ die Anklage
schlag fallen , und das Gericht verurteilte Schifferdecker ßt '

wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu drei Jahren
fängnis . Bauer zu zwei Iahren Gefängnis und Ganger Z»
Monaten Gefängnis .

$eme IWeitmacbte-ßebficke
nach Dr . Oetker 'e bewährton Rezepten sind sehr beliebt u. erhöhen
die Festfreude . — Versuchen Sie bitte Vanille -Gebäck :

aufzubewahren . — Für die Weihnachtsbäokerel werden ' crn .®

noch empfohlen : Punschkränzchen , Kleine Gewürzkuchen , Honig *

plützchen , Christbaum -Felngebäck , Aachen . Printen , RumtÖrtcne »

Gefüllte Biskuits , Weihnacntsgebäck In Formen ausgestoenen *
Lebkuchen usw . — Meinem neuen farbig illustrierten Kez « PV
buch , Ausgabe F entnommen , aus dem Sie auch Näheres ud
den vorzüglichen Back -, Koch - und Bratapparat „ KUcnen
wunder ** erfahren . Das Buch Ist für 15 Pfg . erhältlich , wen
nicht vorrätig , gegen Einsendung von Marken von

Dr. August Oetker ,
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Neue Linien .
von

nimil Vrleslmnder .
Vbgeseben von dem sportlichen Iumperkleidchen für den Vor -

Mittag — dem unsterblichen , das seine alie Eradlinigkeit und Ein «
sachhelt behalten hat , können wir heute mit vollem Recht von
Srundlegend neuen Linien sprechen. Was sich schon in
der vergangenen Saison in ersten tastenden Versuchen und Andeu¬
tungen hervorwagte , ist vollendete Tatsache geworden — die knapp -
inliegenden , schmucklosen, männlich -herben Kleider sind endgiltig
Jörn modischen Schauplatz verbannt , die weichen , runden Formen ,°ie schwungvoll -bewegten Linien haben gesiegt : Triumph der
Weiblichkeit auf der ganzen Front !

Das Iumperkleidchen . das praktische , reizvolle . wird alles Auf
Und Nieder der Mode wohl immer überdauern . Die neuen Muster
lind, der Assymetrie der ganzen Modericktung folgend , schräg gestellt .
Zeigen vielerlei geometrische Figuren . Zuweilen setzt sich ein Karo
ols Querstreifen fort , ein Dreieck mündet in der Bordüre des Aus -
Ichnitts . Figuren markieren eine Passe , steigen seitlich hoch, lösen
M ineinander auf . Die Bluse trägt die Ornamente , der Rock
bleibt meistens glatt . Reben dem V.-förmigen spielt der viereckige
ausschnitt eine große Rolle .

Die Farben bewegen sich in den gleichen Linien wie bei der
anderen Kleidung : als Erundtöne gelten beige , grau , mit einem
Uobergang ins Bräunliche , Haselnußtöne — all diese feinen Töne ,°>e nun schon zu unserm festen Bestand gehören . Farbig das
Aeueste : die Verbindung von gleichgetöntem Material in mehrere »
Abstufungen .
^ lieber diesen geschmackvollen kleinen Schöpfungen : der reich mit
xelz verbrämte Wintermantel . Charakteristisch für die Silhouette
^ e!xz Winters der hohe gezogene Rollkragen : neben ihm der lange
Schalkragen , der die Erscheinung gestreckt erscheinen läßt . Diese
^ eidsamen Mäntel sind häufig aus dem neuartigen weichen Zibe -
" »« . Duvetine und dem flauschigen Wollkrepp .
. Nicht ganz so leicht ist es , für die Stunden zwischen S—7 aus
pm Laufenen zu sein . Vorherrschend der glockige Schnitt , in aller -

anmutigen Varianten . Zum guten Ton gehört der kleinere
vcilsausschnitt , zum Teil schalartig umwenden , und selbstverständ -
^ch der lange Aermel . Besondere Fürsorge wird der Rückenlinie
^ widmet , betont durch lose Stoffteile , Volants , herabfallend «
schalenden . Das vornehme Schwarz , blaue und graue — also
Sebctfte Töne — beherrschen die Farbskala des Nachmittags . Neben

alten Garde , Crepe de Chine , Crepe Georgette , zeigt sich viel -
toch der bedruckte Samt , in gefälliger Musterung .
. Der Gipfelpunkt : das Abendkleid , entspricht in höchstem Matze
i ?* Sehnsucht der Frauen nach Zartem und Weichem , Viel duftige
? p >tzen . in Verbindung mit Chif

' on und Georgette , und vor allem
schmiegsame Seidensamt . Bemerkenswert die unregelmäßig «

^ .nge de» Saums , seine bogig « Führung . Das glatt -anliegende
Nieder betont noch offensichtlicher die oft überraschende Weite des

den tütig « n Fall seiner Falten . Zuweilen wird der Stoff
? *ich um die Hüsten gelegt , zuweilen betont man sie durch das
??kze Volant , „Peplos genannt , mit seitlich ausspringenden fal -
" Seit Drapierungen .
. . Eine nette Variante bilden die gestrickten Jäckchen , mit deren

wir im Handumdrehen ein ärmelfreies Abeadgewand in ein
iurückhaltendes Nachmittagskleid verwandeln können . Deshalb ist
gĵ liebt als schmückende Ergänzung vieler dieser an sich einfachen

. Zum Unterschied von dem Wollmantel des Vormittags wählt
als Hülle für diese eleganteren Kleider gern den Seidenfamt

?^ r den weniger empfindlichen Velvet ; ihrem Schnitt angepaßt
F ö die Aermel weit , der Rockteil des Mantels glockig. Auch hier

malerische Stuartkragen . Ab und zu legt sich statt des schmei-
^ uden Pelzes nur « in schmaler , angeschnittener Schal um den

BsttVOrlsgSII modern a Perser gemustert . . von 3,75 »
Verbinder , Brücken , Sofavorlagen von 15 .25an
Felle >» »llen Größen and Farben . . . »on 9 , — an
Tisch - u . Diwandecken 9 . - «n
Wandbehänge Oob ., Moquette und Bilder . . von 8 .— an
Flügeldecken französisch Brokat von 40 . — an
Reise - und Autodecken von 18 .75an
Läuferstoffe in Cocos, Jute, Haargarn n. Plüsch , von 3 .— an

Teppiche
aller Arten in verschiedenen Großen und
Preislagen von der einfachsten bis zur
allei besten Qualität

in Riesen -Auswahl !
Teilzahlung gestattet ♦ ♦ Ratenkaufabkommen
Billigste Preise ♦ Besichtigung ohne Kaufzwang.

Franko- L' eferung nach auswärts .

§ Teppich -Haus
Carl Kaufmann

Für den Abend , noch etwas reicher im Stil , der Mantel aus
LamS oder Brokat .

Aus dieser Fülle der modischen Schöpfungen sich herauszufinden ,
ist nicht so einfach — es gilt nun . mit seinem Takt für sich das
Richtige zu wählen . Aber das wird uns auch immer möglich sein ,
denn es ist ja jedem Geschmack entgegengekommen , jeder Person -
lichkeit Rechnung getragen , und mit wenig Mitteln sind viel schöne
Dinge zu erschwingen . — Kein « Frau wird leer ausgehen . Hier
ist das Wort zur Tat geworden : wer vieles bringt , wird jedem
etwas bringen !

Das schö
Geschenk ?
Ein Steiners

Paradies -Bettl
ALLEIN -VERKAUF FUER DEN
BEZIRK KARLSRUHE i . B .:

Burchard
143 KAISERSTRASSE 143

Zum Wintersport .
Der offene Koffer schaut uns fragend an und stellt die ewig

neue , immer gleiche Frage an uns : was nehmen wir mit . was
ziehen wir an ? Di « Antwort : Zweckmäßigkeit ist hier mehr als je
oberstes Gesetz — jeder unnütze Ballast muh vermieden werden .
?!atiirlich genügt es nicht , uns irgend eine wollene Zipfelmütze über
den Kopf zu ziehen — wir wollen auch zum Sport hübsch und an -
mutig aussehen und unsere Weiblichkeit durchaus nicht verleugnen .

Der neuartige Capemantel , dreiviertelellang , ist ein netter Ein -
fall d« r Frau Mode , in dem wir im Eoupö besonders gut angezogen
sin* . Er ergänzt das Jumperkleid aus grau - grünem englischen

Prmzetzröcke
K 'Seide , mit Mako plattier! . 5 95
K'Seide , mil Wolle plattiert . 8 75
Reine Wolle 6 95
für Kinder , je nach Größe ' von 295

an

ü 'Seide mit Wolle p 'atiieit und
reine Wolle Grsb « wm ■ 5 50
tflr Kinder , Je nach Gröhe von 1on

$ <Mtenffriimnfß » '« «" « m » W °o« viam «« » n » i 75UMIJIJV meliert , vvrzli . liche Ouoliiat • • 3

Unterzieh-Strilmpfe « ine Won-, 125

JSZ Strauß
kalserstraße 189 . 8N4

Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 157
' Tri-ppe hoch , gegenüber der Rheinitcben Creditbank

Sonntags von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Stoff zum Complet . Der Mantel besteht eigentlich aus »er langen
Jacke mit dem grossen Cape — ein breiter Wildlcder ^ irtel ver -
stärkt noch den ko 'iümartigen Eharatter . Doch soll man uns modcr -
nen Frauen nicht nachsagen , das; wir nichl wirklich den Geist der
Acre nsachung in allen Dingen erfaßt haben , oft lassen sich die
Herren der Schöpfung verblüffen und verkennen uns . W ' r t manaber einen Blick hinter die Kuli ^en un ' erer Schönhcitswerkstf .dt , sowird man dabei bald bemerken , es sind kleine Kunstgriffe , mit
deren Hilfe wir unerhörte Wirlungen crzielen und uns . mmer wie

der in neuer Form den bewundernden Augen zeigen . Zu diesen
Zaubermittcln gehört in erster Linie das Verwandlungskostüm für
den Wintersport .

Der Sweater aus inaronenfarbenen «m Jersey , mit gelben Punk -
ten , die kleinen Sonnen gleichen Um die Taille laufen , als Ein -
rahmung d«s Eiinels , zwei gelbe Streifen . Diesen Sweater tragen
wir sowohl zu einem Rock aus gleichfarbigem Kasha zum Eislaus ,
wie zur langen norwegischen Hose des Skisports . Darüber die Jacke
aus demselben Material . Der kleine Schal , um den Hals oeschlun -
gen , zeigt am Ende wieder den gelben Streifen . Auch auf der klei-
nen . den Kopf eng umschließenden Mütze leuchten die goldenen
Punkte .

Zum Skilauf bleibt die lange Hose das klassische Kostüm —
das einzig wirklich praktische Kleidungsstück . Man sieht sie meist
in schwarzem oder dunkelblauem Tuch , zusammen mit der essenden ,
geknöpften Aermelweste . Den dunklen Anzug belebt der Schal aus
leuchtend rotem Tusli - kasha . Der starke farbliche Kontrast der Klei -
dung stimmt überein mit den ausdrucksvoll -gegensätzlichen Farben
der Natur : dem grellen W «iß des Schnees , dem tiefen Grün der
Tannen und de/n — starken Blau des klaren Winterhimmsls . Ja
— auch daran müssen wir denken . Vielfach taucht auch , zu den hohen
weißen Stulpenhandschuhen gehörend , das wcißwollene Köppchen
auf . Doch dürfen wir auch das neutrale Sportkostüm . das nicht nur
für den strengeren Sport , sondern auch für den weiten Svaziergang
in der freien Lust geeignet ist . nicht vergessen . Als besonders fesch
gilt jetzt hierfür das kurze Pelzjäckchen zum karierten Rock. Diese
kleine Reise in das winterliche Gebirge steht in hohem Maße unter
dem Zeichen des Jumpers , mit dem wir ja immer neue Kombi -
Nationen schaffen können .

Heber all diese lachlich sportlichen Dresses breitet sich duftig
und weich die Romantik des Abendkleides . Und in der groken Halle ,
beim festlich gedeckten Tisch , tauschen wir dann unsere Erlebnisse aus
— all unsere Heldentaten beim Wintersport ! M . V.

Sigrid Unöset .
Nobelpreisträgerin und glückliche Gärtnerin

am Björkebäk .
Von

Niels Hoyer ( Kopenhagen ) .
Sigrid llndset ist ein glücklicher Mensch . Denn sie lebt ^ in

Lillehammer . Wer in * "
dort gelebt hat . hört nich>t iuf , sich nach dort zurückzusehnen .

in Lillehammer leben darf , ist glücklich. Wer

Abseits von der großen Heerstraße liegt dieser gesegnete Fleck
norwegischen Landes : Vor einem breiten Binnenfjord , größer als
der Bodenjee , liegt das Städtchen mit Kirchenturm und roten Dächern
und vielen weißen Holzhäusern in grünem Talgrund , zwischen sachten
Höhenzügen nach Ost und West . Böse Winterwinde können dort
keinen Einlaß finden . Und der Sommer verliert dort seine Schwüle
im See und in den Tannen - und Birkenwäldern . Und die furchldaren
Bauerntriften des Eudbrandstals , das seine Bergwässer hier in den
Mjösen , — dies ist der Name des Binnensords , — einströmen läßt ,
ist das nahe Ziel iller Wanderungen des hier zur Ruhe und Arbeits -
frieden heimgefundenen Menschenkindes .

Weit fort liegen die großen Städte . Oslo nach Süden hundert -
dreißig Kilometer , und Drontheim nach Norden an die dreihunden -
fünfzig Kilometer sern . Von Oslo kam Sigrid Undset . und von Dront -
heim kamen ihre Väterahnen . und ihre Äütterahnen kamen vom
wiesengrünen Dänemark . Drum kann man wohl sagen , daß Sigrid
Undset die goldene Mitte der Quellen ihres Blutes gefunden Hot im
kleinen , stillen Lillehammer . Drum ist dort ihre Herzens - und Seelen - ,
ihre Dich-t^ rheimat , ihr « Arbeitsheimit .

Sie haben schon andere vor ihr dort gefunden : so Björnstjern «
Björnson und sein Werk . In knapper halber Stunde kann ein Auto
Sigrid Undset von ihrem „Björkebäk " nach Aulestad bringen , wo
die greise Frau Karolinie , einst Björnions ewigjunge Weggesährtin .wie eine biblische Patriarchin , auf ihrem , seinem Bauernhof am
Talhang dem Leben froh « Treue hält

„Bjerkebäk "
. Birkenbach , heißt Sigrid Unldsets Bruernhof , und

der Birenbach plätschert durch ihr Fleckchen Erde , aus dem sie viele
hundert Bauernwagen voll Gestein hat fortschaffen lassen , damit es
Blumen - und Obstgarten um ihr Wohnhaus und um ihre beiden
Wirischaftshäuschen , zu einer rechten Bauernburg nach Urväterweisevereint , werden konnte . Und Wohnhaus und die beiden Wirtschaft ?-
Häuschen hat sie von weit her aus den Einsamkeiten des na ^en Kud -
brandstales . wo Björnlons Synnöve Solbakken und Ibsens Per Eynt
ihr Leben lebten , herbeigetragen . Balken um Balken , braungebentvon Frühling Sommer . Herbst und Winter vieler verschollener Iahr -
hunderte . Und . .Kristin Lavrandstochter " hat nirgendwo -

Wollen Sie scfjlank

Dann tragen Sie nur

(Dyarners,
weltberühmte

amerikanische Modelle
Corsalatta von Mark 13 .. an

Mieder von Mark 11 .. an
Alleinverkauf :

Kaiserstrasse Nr . 185
Te efon 2<-64

i
Passerde Wethnach 'a Qejchenka

Seidenstoffe , Samte lür Kleider
Seal -Piiisch u. Petzfmtfate för Mäntel

in cioßer Auswahl besonders preiswert

Carl Sichle , Erüprlnzenstr. 28
Inh . Gebrüder Kohl mann am Ludwips ' 1atz

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen
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E ;tne der hübschesten Neuerungen, die die
iWintermode uns gebracht hat, ist die an-

'
legende, in schönem Schwung nach unten durch-

laufende und hier reich ausfallende Linie . Müde
der geraden und an der Hllste geteilten oder durch
«inen Gürtel zusammengenommenen Form , hat
man auf die kleidsamePrinzeßform zurückgegriffen
und diese nach modernem Stil variiert . Charakte-
ristisch ist für die Prinzeßkleider neben der an»
liegenden , den Körper wieder mehr betonenden
Taille , daß Rock und Leibchen nicht getrennt, zum
mindesten nicht sichtbar getrennt werden. Wird
ein glockig geschnittener Rock an das Oberteil an-
gefegt , so wird die Ansatzlinie durch eine Biese,
eine Blende, «inen eingearbeitetenGürtel gedeckt.
Die eigentliche Prinzeßform wird durch einen
Schnitt mit längs durchlaufenden Nähten erzielt.
Di« einzelnen Stoffteile, oben schmal und unten
glockig geschnitten, ergeben , zusammengesetzt, den
glockigen , weiten Rock , der allein die passende
Ergänzung zur schmalen kurzen Taille bildet .
Daß die tiefste Einbuchung beim Prinzeßkleid
mit der natürlichen Taillenhöhe übereinstimmt ,
ist selbstverständlich und macht eine gute Figur .

Wichtiger noch als bei anderen Kleidern ist der
gute Sitz. Damit der Stoff in der Taille immer
stramm anliegt und fich nicht verschiebt, beschwert
man gern den Saum der Kleider mit einem Pelz»
streifen oder mit einer breiten perlgestickten Borte
m abstechender Farbe. Da» lenkt außerdem den
Blick auf die modisch sehr wichtige Saumlinie , die
an den eleganten Nachmittags - und besonders an
den Abendkleidern im Rücken tief hinunterführt .

H im . SporMcher Mantel au * (tmtrt -
grauem Diagonalstoff mit kragen und
Hohen Stulpen aus Waschbär . Durch
oi « angeschnittenen unteren Dlockenteil «
hat der Mantel die geschwungen « Linie .

K 4111. Anliegend gearbeitete « Prinzeß¬
kleid in durchlaufender Schnittform mit
rlickwaM» nerliimiertem Rock. Material
Ist dunkelblauer Wollstoff mit Astrachan -
Besä ». Rückwärts geknöpfter Schluß .

Bei einem PrinzeßNekd mit langen « « mein
wird die Frage, wie zieht man es an und
aus, wieder wichtig. Man kann es nicht, wie
man es jetzt gewohnt ist, über den Kopf ziehen.
Deshalb haben die meisten Kleider einen hübschen
Knopfschluß im Rücken, wobei den Knöpfen
als Aufputz besonderer Wert beigelegt wird.

Heddy Hadank .
I durch

Besät gedeckt. Westenteil au » weite «
« eorgette mit geschlungene « Blende » .

Zn obigen Modellen CllstCM - ScIi lliünillStCr nur bei HERMANN UETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRÜBE
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nur bei

GescMrGuftnann
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr .

lerlfn . Frankfurt Mannhelm ,
,udwigsba ' en . Käsen , Gelsen -
;ircüen . Pforzheim . Stuttgart
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Michael Weiss
Inh. E. Gärtner

ftf■lllfn

ssj
imttitHHttnnunnnitmtiimimimmftmtmiiiwmn.

Schlilffchuhe
Rodel
Velen

WärmOafchen

J. BShr
Eisenwaren

UJaidstraBe51 / Teief. 5249
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( ARETZ & Cq- I
Gummlwarenhaua

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche

- Tel. 219, KARLSRUHE,
"

Kaiserstr . 215 5
I Postscheck - Konto Karlsruhe 6775.

■ Tuchen - und Armbanduhren =
£ in jeder Preislage unu Ausführung .
1 Standuhren und Wanduhren |
i finden Sie in meinem Speztal - OeschlftE

in untlbeitroffener Auswahl

( Mails IfilllCl Hauptbahnholj
Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

«I. Huns -GerBte
sanitäre Einrich¬
tungen I Kloset -
stühlf I Bidets
Gasherde / Brat -
u . Back - Appa¬
rate . GrößteAus -
wahl . Projektie¬
rung o . Ausfuhr .
toh Neuanlagen .

Ronrad Schwarz
— Telefon 862 .

| Blumen straße 17 Tel . 2860 |

{ larbt » reM ciMscnl
Damen - , Herren - und
Klndersachan jeder Art.

Tiiiiiihimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiihimiimuiuhiimiiiä

- N

Waldstraße 50
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üiiachis GesehenHe i
| in

f ersmsassigen Hand - flMen . |
i Decken n . Kissen , angefangen mit -
i Material in ganz großer Auswahl . -
- Ferner empfehle ich Strickwaren , -
= Herren -. Damen - u . Kinderwilsche , -
= Schürzen . Taschentücher u Baby - s
= kleldung , immer das Neueste . Z

[ Marga Köhl .
iiiiiaiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiitiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiintii «

Wh#*—>
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Friedrich «tr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

Weihnachts-Rabatt
auf samtl . HandarOeitsmodeiie in

Herren-, Speise-, Wohn- noplfßn
zimmer-, F .ugei- u . Klavier - Uuimöll

aufca . 120 Stück Kl SS 6 (1
auf Tee - und Kaffeewärmer -

Tee- und Zierpuppen
Grosse Auswahl

In allen möglichen Geschenk -Artikeln.

Handarbeitshaus

Rud . Ufr jr .

Mangeln
Wannen
Leine
Klammern §
OffoSfOH I

Kaiserplatz . 5
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I jiwKer Ruh I
Gasherde

Modell 1928
1 kaufen Sie zu günstig Zahlungsbedingungen
3 im
: Spezialgeschäft für I

i Karl Haug ,
uiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Jacquarddecüen — KameihaardecKen
äußerst preiswert .

Da keine Ladenmiete — große Ersparnis**

Ariliur Baer, Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstr., gegenüberder kl . Kirch«
Verkaufsräume nur 1 Treppe W e

Ratenkaufabkommen. j

thlungsbedlngungen|
' Herde u. Oefen i

, HarlstraBe 28 j
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiT

Ludwigsplatz .
Beachten Sie meine Schaufenster.

Ratenkaufabkommen . Zusendungfrei Haus

Plisse - Brennerei
Q + i"i + -7 ö v DouglasstraUe Nr. 26
O lu IZci Telephon Nr . 891

Postschekk . 22234
Hohlsäume
Ankurbeln von

Snilzen
Festonieren u.
Locusi ickorei

iKurbels iokerei
Knopflöcher
K '<oofanferti «unu 2 mm Breite
Auszacken v. Stoffen 150 cm Höhe

Stubenwagen
Korbmöbel
Bei groBter Auswahl
billigst. Hei kl. An¬
zahlung werd . 'te
Ari kei bis Weih¬
nachten gerne zu¬

rückgestellt '
Gundlach
letzt Wüneimstr . 58

Bitte Adresse (genau beachten !

^ ^^ awriabkomme ^
t^ d ^

eamtetibnnk
^

3 cP-t?iü4u"

mit offener Auszeichnung
bietet Ihnen grosse Vorteile -
L Kassapreis bis 6 Monate Zi«1

ohne Aufschlag . . .
2. Teilzahlunespreis bis 12 WJ

nate Ziel mit 10 % Aufschlaf .
3. Teilzahlungspreis bis 2 Jahre , oiiene

Ziel laut Vereinbarung .

Möbelhaus

m mm »
Adlerstraße 13

direkt an der KaiserstraBe -

livflfll llfllllll lllllliailllllllllllllll tllii iiiiiiiii itllt irillflllllf^ HIIIII**!!111111""

I mein

Falten

loiaiausverttauii
i wegen Aufgabe des Gescliäftslokals findet 5
E nur noch bis Weihnachten stalt , Vei - z
E säumen St nicht , sich in Strickwesten z
E Pullover , Kostilme , Strümpfe , Socken , Kra - Z
E wetten , seUiene und wollene Domen - und E
E Herr .- Unterw «sche etc . billigst einzudecken =

I Auf alle Artikel 20 - 25 % Rabatt . §

EUGEN SCHUBNELL
i Strumpf - u . Strickwaren - Geschäft jjj
| Kr .ec *sstrafte 74 , vis -ä-vis alter Bahnhof s
5 Dem Ratenabkommen d . Beamtenb . angeschl . =
' lllllllllillllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllU

i lltiren, eoiduiaren ,
| Trauringe . . ac*c

* Hebelstraß ® * i
| eexenüber Caf6
I Schweizer Taschen - u . Ar''

(
| banduhren / Markenw ^ ,
iaii«iiiiiiiiiuii «iiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiniia >i*l,iaal



» oimewtog , b tu IS . Kezemb « 1928 . ^ vadisch « Presse » sVbend -NuvgaV «.? nt. m . e<ttc n.
«rnver » ihr Lebe » gelebt ait hier am Vtvtenboch , w» im Sommer
« ich« Ernt « gehalten werden kinn , Ernt « von Blumen und Äepreln
nno Birnen . — Und anbeit Tritt « ' Lange Nächte mn Xächle leucktet
das Lichl von Sigrid Undset , SrboUsJamp « hell »m den dunllen
FensterkoanAichatten auf dein stillen Hofplatz vor ihrem ftau ». Am
Tage aber spielt sie mit ihren Kindern all « atten Kinderspiel « und

Ars eigene Haus und für dt« Nöte vieler , vieler
Worte drum machen . Lieder von den Puppenspielen
ste zusammenfindet Mr Kleine und Große , di« ste auf lustiger Kasverl «-
vühne in Lillehammer zeigt , die bald im glanzvollen Bau von Oslos

Nicht große
erzählen , d-ie
aer Ka '

Nationaltheater ihr MärchenHetänidel au » uralter Mütterweisheit
dem lauten Kreise der Sädter vovspielen werden .

Einmal , und das ist das Leben d^r Jugend und kein Puppenhiiel ,
einmal sag Sigrid Undset in Oslo . das damals noch Kri >tiania hieß ,
vor einer Schreibmaschine als Tippftäulem der norwegischen A . E . G .,
und wenn der Herr Direktor auf dem elektrischen Klingelknopf drückte,
dann eilte das flinl « Tippfräulein aus ihrem Schreibmaschinen -
zimmerchen ins Direktorzimmer zum Diktat und machte ihre Arbeit
gut und makellos , und war unverwirrt von sogenannten inneren
Gesichten , die damals schon dos Tippfräulein mit den klugen , ernsten ,
grauen Augen untrer prachtvollem , reichem , braunem Flechtenwerk um
die weis« , hohe , breite Stirn in verborgenen Nachlstunden in Buch
um Buch zu stchtbarer , straffer , lebensvoller Gestaltung aus Mädchen -
träumen gebannt hatte , und tat ihr Tagewerk . Damals traf ich st«.
Und Wilhelm Krag , der Lyriker und Berater des vornehmsten nor -
weg iischen Berlages , sagte , ehe ich st« sah : • „Unglaublich , dieses
Mädchen ! Grazil wie «ine herrliche schlanke, prangende Griechen -
süule ! Hier find ihr « ersten Verse ! Hier find ihre ersten Bücher !
Unfertig noch der Mensch ! Aber , glauben Sie es mir : Norwegen wird
im ihr die bedeutendste Dichterin bekommen I"

Dies « hymn tischen , prophetischen Wort « hat st« nicht oehört . denn
sonst Hütt« ihr frflchei , straffer Rotmädchenmund nicht sein Lächeln
behalten , als st« zu uns trat , dteses Lächeln , da » st« zu ihren immer
ernsten Augen durchs Leben trägt und das nur dann verweht , wenn
man von ihrer Arbeit laut zu ihr spricht .

Daß diese Zeit nicht leicht für st« war , hat ste nach vielen Aachren
mit srohem Lächeln einmal gestanden. Und was ste sagte, pibt einfach
und unpathetisch den ganzen Manschen Sigrid Undset : „ Wenn meine
Bücher , die ich damals als Schreibmaschinenfräulein schrieb , meist
moderne GegenwartSichilderungen , so gan ; anders waren als meine
späteren historischen Romane , so liegt

'
das einfach an den Verhält -

nisten , unter denen ich damals lebt « . Und für mich gab «s nie etwas
so Unnatürliches als ein « Arbeit auszuführen , die außerhalb meines

H-eim 's lag . Mit Freuden hatte ich die Stiefel meines Vaters g« -
putzt und Ohrfeigen hingenommen , die meine Eltern mir zugedacht
hatten . Aber kommen , wenn ein fremder Herr auf einen Knopf
drückte . — nein , da » erschien mir doch recht demütigend .

" — Und dann
gab ste mit «in paar Worten das Bild ihres Menschen , das sie so
zeigt , wie sie ist , nämlich als Weib : „Ich bin k eine Frauen »
rechtlerin . Ich glaube , alles Gerede von Kameradschaft taugt
nichts . Dies nimmt dem Mann sein VeranlwortungsgefiiHl und sein«
natürliche Stellung als Vevsorger der Kinder und als Beschützer.
Was not tut , ist nicht Gleichstellung , sondern be -
sonderer Schutz der Frau . Ich finde , daß aHusarbei ^ Arbeit
im Heim , etwas Herrliches ist . Wir nordischen Schriftstellerinnen
sind außerordentlich häuslich und lieben es . gutes Essen zu kochen .
Ach meine , Leuten , die das Poetische nicht sehen können , wenn ein
Schlächter mit einem Stück Fleisch kommt , fehlt etwas . .

Das ist Sigrid Undset von heute und von damals : ein einfacher ,
froher Mensch , eine ganze Frau , und drum ein begnadetes Wesen , und
drum ein seihr demütiger Dichter . — Und so ist es denn auch auf ein «
ganz natürliche und so schöne Weise möglich gewesen , daß auf dem
Stückchen Erde um den Birkenbach vor Lillehammer aus steinigen
Boden ein Blumen , und Obstgarten mit reicher Ernte erstehen konnte
und auch ein anderer Garten mit noch reicherer Ernte .

Die gut gebratene Gans .
von

Anne Beer .
Sie ist wirklich eine gute Gab « Gottes , die gebratene Gans ,

aber sehr teuer , so höre ich die Haussrau klagen . Das ist allerdings
der Fall , wenn man die Gans einfach in di « Pfann « legt und den
kleinen Sachen , durch die man sparen kann , keine Beachtung schenkt.
Wenn man aber die Gans gut einteilt , kann man verschiedene Ge-
richte davon bereiten , und wenn man dann die Bilanz zieht , so stellt
sich heraus , daß kein Preisunterschied zwischen dem Gänsebraten und
einem anderen Braten besteht .

Für einen kleinen Haushalt genügt eine Gan «. Ist der Ha »«-
halt aber größer , so ist es vorteilhafter , wenn zwei Gänse „ausge »
schlachtet " werden . Nachdem die Gans gerupft , gesengt und die noch
in der Haut befindlichen Federkiele entfernt find , ist es gut , wenn
man ste , wenn ste gewaschen ist, einig « Stunden „aushängen " läßt .

Zuerst wird der Kops abgeschnitten , dicht an dem Halswirbel , der
Schnabel abgehackt und die Augen entfernt . Den Kopf hackt man
in der Mitte auf , entfernt den Brägen , ihn sofort in die mit Wasser

StoffenVersäumen Sie nicht meinen

Weihnachfs -
Verkauf in
Damenftoffe / Herrenanzugftoffe / Wäfcheftoffe

Willi . Braunagel , Herrenstraße 7
Beachten Sie meine Fenster .

Praktisches Weihnachtsgeschenk .
Original -

Senking -Gasherde
unübertroffen In Lelstunq , Aus¬
führung und PreSswUrdlgkelt !

Beispiellos geringer Gasverbrauch !
Praktische , unverbindliche Vorführung in unserem Ausstellungs -

oka ' wlr <1 auch Sie ttberreusren f

Bender& Co.
5pc/iauiaus iur mouerne rieiz - und
Kocheinrichtungen , Großküchenanlagen

AmalienstraBe 25 , Ecke Waldstraße — Telephon 244 und 245

LEIPHEIMER & MENDE

Unser großer
Weihnachtf -Verkauf

ta Stoff » » Jed. Art , Damenkonfektion , wasche , Trlkotapen ,
Strumpfwaren , Atlasteuer - Artikel , Betten , Deeken etc .

bietet une rreicht e Vorteile !
Ktwaa besonderea für unsere Kunden i

Kissenpiaifen 25 # 50 # 75 # 95 #
W. Boiänder

gefüllte , bereit gestellte Schüssel legend . Die Haut des Halses wird
sehr tief nach dem Rücken zu eingeschnitten und abgezogen , dann das
an der Luftröhre und Speiseröhre befindliche Fett abgelöst und in die
Schüssel zu dem Brägen getan . Es empfiehlt sich , mehrere Schüsseln
mit Wasser gefüllt , bereitzustellen , damit das Fleisch sogleich nach
feiner Bestimmung sortiert und gewässert werden kann . Sind die
Fühe und deren Nägel abgeschnitten , so hackt man die Flügel in der
Mitte des oberen , dicken Endes ab , damit noch ein gutes Stück hiervon
am Rumpf bleibt . Nun wird die Brust ausgelöst , indem an deren
beiden Seiten die Rippchen durchschnitten werden , um das ganze Ein -
geweide bequem herausnehmen zu können . Das „Flumfett ' wird
extra gewässert , mit dem an den Därmen befindlichen Fett , der Ma -
gen enthäutet , di« Galle vorsichtig von der Leber entfernt . Die
Därme müssen sehr gut gereinigt und gewässert sein , um jeden un »
angenehmen Geruch und Geschmack zu verhindern : sie werden um die
Füßchen gewickelt , die dadurch ansehnlicher werden und für viele
ein Leckerbissen sind . Lunae , Rückenblut , Herz , Brägen sowie da »
von den Därmen abgelöste Fett werden fein gehackt , in die Halshaut

Zar die Küche.
«n . Will « an ein «« gtofcrtn FNch ganz lochen

schon jtu Tisch bring «», s» loch« man ihn Im
eher . Ma « kann ihn auch in Stück « schneiden

schastende Hausfrauen verwenden hierzu die Gänsebrust , die sparsame
Hausfrau begnügt stch damit , das an dem Brustknochen sich ab -
lösende „Filet " zu verwenden und von den Knochen und größeren
Fleischstücken ein wenig zu „mausen "

, oder weniger wertvolle Fleisch -
stücke zu zerkleinern . Man rechnet etwa zwei Drittel Fleisch und ein
Drittel Fett hierfür , läßt die Masse zweimal die Fleischmaschine pas-
sieren und verbraucht es sofort , da es sich nicht lange frisch hält . Der -
zichtet man auf die Gänseleberpastete oder Leberwurst , so genügt eine
groß « Gänseleber , mit vielen Apfelscheiben gebraten , auch für ein
Abendbrot .

Die praktische Hausfrau .
Entfernung »on Warzen . Man betupfe die Warze « täglich

öfters mit einem Höllensteinstift , den man in jeder Apotheke be-
kommt , oder man pinsele die Warzen tüchtig mit Jodtinktur ein .
Natürlich muß die Behandlung mindestens vier Wochen durchgeführt
werden , soll sie zum Ziel führen .

Reinigung von Oelanstrichen . Man richtet einen Brei von rohen ,
geschälten und geriebenen Kartoffeln , und reibt damit den Oel -
anstrich tüchtig ab : nachher wird mit reinem Wasser nachgespült .
Auch Oelgemälde und Dinge mit empfindlichen Farben vertragen
diese Lösung .

Ausdämpfen von glänzend«« Kleidungsstücken. Man nimmt ein
Stück von dem gleichen Stoff ; ist dieser nicht vorhanden , so geht es
auch mit einem Leinentuch , das man tüchtig naß macht und wieder
auswringt , legt es dann auf die glänzende Stelle und plättet da-
ruber : doch ja nicht , bis das Tuch wieder trocken ist, sonst wird die
Stelle wieder glänzend .

Reinigung wollener Schals . Wollschals und Hastücher werden
trocken mit etwas Weizenmehl abgeri <Sen , und zwar muß das so
vorgenommen werden , als ob man den betreffenden Gegenstand
richtig waschen wollte . Hierauf entfernt man dgs Mehl sorgfältig
durch kräftiges Ausschütteln . Dieses Verfahren muß man so oft
wiederholen bis der Sihal tadellos sauber ist.

Wie wäs <bt man Spitzendecken ? Spitzendeckm . die gewaschen
werden , bekommen ihre ursprüngliche Form , ohne sich m verziehen -
wenn man sie balbseucht auf einem weißen Le nentuch über einer
glatten Fläche (Plättbrett ) nadelt ; man achte dabei auf rostfreie
Nadeln !

W >' e entfernt man Fliegenschmutz ? Fliegenschmutz entfernt man
von Beleuchtungskörpern , die sich schwer reinigen lassen , mit
Z w i e b e l s a f t . Er hat anch die Eigenschaft , die Fliegen , wenig¬
stens solange er frisch ist . fernzuhalten .

^ Praktische und beliebte

zeigen Ihnen meine

Weihnachts -Auslagen
in 6 Schaufenstern
an

Herren -Artikeln
Wollwaren

Strümpfe
% JOPtfc # Trikotagen
iPf ] j Wäsche

"WW Handarbeiten
803

L . Welngand
Stadtteil MUhlburg , gegenüber der katholischen Kirche .

Einheits -Rabattmarken —

wenn sie , mit Eewiirzen und Trüffeln vermengt und in einem ,,Weck <
glas " gekocht, ihr « Auserstehuna als „Strasburg «! Gänfel «b «r - Pa -
stete ' feiern will . Bon der Brust ist das Hautfett so weit abzufchn « i»
den , daß das Fleisch gut bedeckt ist. Dieses Fett wird mit der fetten
Bauchhaut zu schmackhaften Grieben und Gänseschmalz ausgebraten ;
ein Apfel , Kraut , Zwiebeln und Salz verfeinern den Geschmack des
Gänseschmalzes . Bon der Brust wird der Knochen abgelöst , dies« mit
Salz und Salpeter von innen eingerieben , zusammengenäht und ,
nachdem man sie ein « Woche gepökelt hat , geräuchert . Man kann
dadurch den Aufschnitt für den Abendbrottisch sehr verfeinern . Der

. . . — . .. ^ zeklopft werden , da -
rnd Kraut gewürzt ,

zusammengenäht . um
mit den Keulen und dicken Flüg «l«nden einen schönen, saftigen Bra -
ten zu liefern . Die Flügel , die Füße , d- r Kopf , Magen und Hals
geben eine vorzüglich schmeckende Brühe mit Reis - oder Nudeleinlage :
das Suppenfleich schmeckt sehr gut , wenn es mit einer mit Peter -
sielie oder Majoran und Thymian gewürzten Tunke gegeben wird .
Zur Gänsesülze eignen sich besser größer « Fleischstücke : Keulen , Flügel -
teile , auch der Magen und die Füße dürfen nicht vergessen werden ,
weil diese den nötigen Gallert enthalten . Soll es dennoch gebratenes
Gänsefleisch zum Mittagessen geben , so schmeckt auch die Brust ge-
braten sehr schön : will man aber die Spickbrust nicht ganz entbehren ,
so wird die eine Keule der Sülze — natürlich ungekocht — entzogen ,
deren Knochen ausgelöst , gepökelt und geräuchert werden . Besonders
vorteilhaft ist es , wenn man sie breit zusammennäht und schräg an -
schneidet , da es dadurch recht große Scheiben beim Ausschnitt gibt .

Einen sehr wohlschmeckenden Brotaufstrich kann man aus dem
» auchfett herstellen. Die „Flum " wird zuerst mit der Fleischhack-
Maschine zerkleinert , dann mit einer Reibkeule so lange zerrührt bis
sie so weiß wie „Sahne " geworden ist : man würzt mit Salz . Pfeffer
und Gewürz , sehr sein gemahlen . Besonders gut schmeckt es , wenn die

Schellfisch * kochen.
und in sein« Form
Fischtopf auf dem H . — — , , . - _ .
und dann kochen . Zu Neiner «» Fische» genügt ei« einfacher Koch -
topf . Die Schellfische werde « jmrächst gründlich geschuppt , Kiemen
und Aug «n entfernt , innen von aller dunkle « Haut defreit und gut
gewaschen . Dann gibt man sie frühesten » eine halbe Stunde vor
ihrem Gebrauch in stark siedend ««, gut gesalzen «» Wasser , dem man
?inen Löffel voll Pfefferkörner , ein « Nein « Zwiebel und ein Ne, -
rus Lorbeerblatt zugefügt hat . Man läßt nun die Fisch« etwa
zehn Minuten Veitersteden und dann an heißer Herdstelle weitere
15 Minuten stehen . Man gibt geschmolzene Butter oder feinst «
Margarine mit Senf oder holländische Tunke dazu . Nebenbei frische
Salzkartoffeln . ^

Sehr guter Kartoffelsalat . Am beste« nimmt ma « da, « Salat -
nieren , jedenfalls aber Kartoffeln , die nicht zerfallen , da sonst der
Salat unansehnlich wird Man koche ste in Salzwasser nicht zu weich,
ziche die Schale herunter , schneide sie in dünne Scheiben , übergieße
sie mit einer Tasse heißer Fleischbrühe und stelle sie , zugedeckt, warm .
Hat man keine Fleischbrühe , stelle man eine solche mit Fleischextrakt
her . Nun bereite man in einer mehr flachen als tiefen Schüssel , die
Tunke . Man nehme für drei Personen etwa vier Eßlöffel feines
Oel , zwei bis drei Eßlöffel Essig , eine halbe Tasse Fleischbrühe , eine
Eingeschnittene oder geriebene Zwiebel , Salz , Pfeffer , sehr fein ge-
hackte Peterstlie und einige Löffel Dosensahne . Nachdem dieses alles
gut vermischt ist. gieße man die Tunke gleichmäßig über die Kartof -
felscheiben und schwenke fi « um . od«r man vermischt den Kartoffel »
salat vorsichtig mit einem flachen Schaumlöffel .

Gefüllte Eier in pikanter Tunke . Auf die Person rechnet man
drei bis vier Eihölften . Man kocht die Eier nicht zu hart , läßt sie
erkalten und teilt st« geschält in Hälften . Die Dotter nimmt man
heraus , verrührt ste zart mit einem kleinen Stich Butter , etwas Senf ,
Salz , Pfeffer , einigen feingewiegten Sardellen oder Sardellenpaste ,
einem Löffel Kapern urtd zwei Löffel saurem Rahm . Mit dieser
Mischung füllt man die Eihälften . Dann bereitet man aus Butter ,
Mehl und Zwiebel eine dickliche Einbrenn , die man mit Salz . Pfef -
fer und feiner Petersilie würzt , mit zwei in dicker E -ihne verauirlten
Eigelb abrührt und dann durch ein Sieb in eine flache Porzellan -
form passiert . Nun fetzt man die gefüllten Eibälften nebeneinander
in die Tunke , streut geriebenen Käse über das Ganze und bäckt es . bis
es sich leicht bräunt . Man gibt Bratkartoffeln und griknen Salat
dazu oder rei ^ t das Gericht als Vorspeise .

Eiergrieß -Schnittnudeln sind in reichlich Salzwasser , das sprudelnd
kocht , anzusetzen und zirka acht Minuten zu kochen - Dann l5kt man
sie auf leichtem Feuer bis zum Abschütten noch einige Minuten
ziehen , richtet heiß an und schmeckt mit heißer Butter ab .

KrünternNöße . 250 Gramm G ' ünkern mit etwas Butter in %
Liter Wasser weichkochen, bis die Masse steif ist . Darunter nimmt
man ein Brötchen , geröstet , zu Weckwürfeln , gedämpfte Zwiebel . Pe¬
tersilie , sowie zwei bis drei Eier , jedoch nur das nötige Salz . Hier -
von werden Klöße geformt und im Salzwasser gar gekockt. Ange -
schmolzen werden sie auf den Tisch peb ^acht , und eignen sich gut zu
gekochtem Obst . Ragout sowie auch Salat .

Männer - Pudding . In % Liter kochender Milch , noch besser in
süßer Sahne , zieht man etwa 50 Gramm gemahlenen besten Kaffee
aus und gibt die Mischunq durch ein Haarsieb . Nun rühre man aus
50 Gramm Butter und 50 Gramm seinem Mehl auf kleinem Feuer
eine zarte Masse , gebe ihr nach dem Erkalten 40 Gramm Zucker,
zwei Päckchen Vanillezucker und fünf Eigelb bei . vermische alles
Mt und ziehe das aeschlaqene Eiweiß durch . Nun vermischt man die
Masse mit dem Milchkaffee , füllt sie in ein « Form und backt sie
etwa eine Stunde bei Mittelhitz «. Man serviert den Pudding recht
heiß und mit seinem Zucker bestreut in der Backform .

Mitteilungen .
, &ßr den WMnachtSviltz nimmt die YanSfrim nur dl« echt« SBffel -

ffctl '
t die beste

' ttirven um» glänze» will . Den » dt« «cht»

m . Wieder ««St da8 WeibnachtSscft, FNrsorgend« Sfrfj« JJnttt , mit welchen(5wt>en sie Kreuoe bereiten kann . In hennaer schwerer Zeit wird man in
Erster Linie zinn praktischen CSJt-ftlK' isf fsretf-cit . Nennen wir ». B nur
pla aflt'8 Wlir« . Maaai 's C»op "
>edem Sausbalt willkommen fb
helfen sie nicht nur das teure . . . . . . .. .. .. .leichtern außerdem der Hausfrau die Kocharbeit.

^i-

' »n« n wir ». '
ichbriihwiirsel.seitiae Verweni

Vettkedern
che» dabeimachen

bekannten »rutschen
direkt ans

nib . Böhmerwal

, . .... , . . öbmen beziehen viele N
immer die besten

Hausfrauen nnd
liier die besten Erfabrunaen , wenn sie dieselben bei der
?n Wrma Rudolf Blaüut . Äettiej >ern « roWaus in Deiche »
. bestellen. Muster unH Preislisten kostenlos . (A3165 )

#
Ein praktisches WeiSnachtSaeschenk .

Zu den ersten Weiliuachtvoabei, Mir die Hausfrau gehört ein O-Cedar
Mop und eine Klasche O -Cedar Politur . Sktöes trägt zur Erleichterungder Hausarbeit erheblich bei . ist nicht teuer und macht durch sein« be«
aucme Handhabung das ganze Jahr Freude .

Oer elektrisch betrieben «

ist die idealste , beste und billigste
Waschmasdlfne der Gegenwart,
mit Kohlen , Gas oder elektrisch

heizbar , m

395 .- an .

Auskunft u. Lieferung durch

Maschin enfabrik

MiliCi
Karlsruhe .

- "V- -

Die Wune BeWs -SeseMaii r
ÄWWWM

Kaufe gleich ! Karlsruhe
Kronenstraße 40

Das groJSeTHoöe - JCaufßa
!!>!;

Zahle später ! 727
mit moderner
Kreditbewilligung



Seit « 14. Nr. 584. JBabffrfif Presse - sAbend -A « sga ? e.) Donnerstag, den 13. Dezember 1928.

SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berll ». 13. Dezember . lSuukwr «» .» Die Börse erSffnete beute auö .
gesprochen lustlos und

durchweg abgeschwächt .
Der unsichere Schlutz der Newoorkcr Börse , die anhaltende Geldverstetsung
am hiesigen Markt tm verein mit dem Ausbleiben der Auslands - und
Provinzausträge veranlahte die Spekulation zu größeren Realisationen ,
denen auch Leerabgaben folgten . Da zudem schwache Tendenzmeldungen
vom Londoner Börsenbeginn vorlagen und wieder Erörterungen über
die Möglichkeit einer heutigen Londoner Diökonterböhnng , die jedoch nach
Ansicht urteilsfähiger Kreise für unwahrscheinlich angesehen wird , statt-
fanden , war die Stimmung

uervSS und «« sicher.
Die KurSrückschlSge betrugen bis zu 5 Prozent und trafen namentlich
die bisher bevorzugten Svezialwerte . Als einzig sestes Papier ist Glanz -
st o s f zu nennen . Am

Geldmarkt
war heute auch MonatSgeld stärker gefragt und zog auf 8.5 —9.« Prozent
an . Tagesgeld war mit 0—8 Prozent genannt . Der Satz für bankgirterte
Warenwechsel blieb unverändert ca. 7 Prozent . Am internationale »

Devisenmarkt
lag der Dollar eine Kleinigkeit fester. Kabel -Berlin stellte sich auf «.1054
bis 4 . 1955, Kabel -London auf 4 .8510—4.8512 und London -Berlin aus
20 .3537 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse setzten sich die Verkäufe nilfit fort ,
dagegen waren verschiedene Großbanken mit größere » Käufen am Markt ,
fodaß die Stimmung

allgemein etwas frenndlicher wurde .
I « Verlauf war die Teudeu » freundlich ,

da am Geldmarkt eine leichte Entspannung eintrat . Di « Spekulation
schritt zu größeren Deckungskäusen und teilweise auch zu Neuanschassun-
gen. Das Geschäft konzentrierte sich jedoch lediglich auf einige Spezial -
werte und ans den Elektromarkt . Die übrigen Werte waren fast umsah -
los . aber durchweg gut behauptet . Stärker gefragt waren Schultheiß
lvlus 5) und Oftwerke lvlus 3 .5 ) in denen man in recht bestimmter Form
von einer 3 Prozent höheren Dividende sprach . Eonti Caoutchoue plus
3, Dessau« Gas pluS 2. Einiges Interesse zctzte sich für Holzmann .
Etwas fester und lebhafter lagen auch Kaliwerte , namentlich am un -
notierten Markt Kaliindustrieaktien .

Der Privatdiskont blieb mit 0 .25 Prozent für beide Sichte«
unverändert .

Der neuerliche Rückgang der Kurse der FarbenbondS und anch der
Farbenaktien verstimmte . Da auch die süddeutsche und Hamburger Arbi,
trage mit größeren Abgaben am Markt war , schritt die Spekulation wieder
zu umfangreichen Mattstellungen .

Di « Biirs « schloß daber in durchweg schwächerer Haltung .
Nachbörslich wurden nur noch vereinzelt Umsätze getätigt ,
hörte namentlich am Elektromarkt auf Deckungen geringfügig höhere
Kurse . So wurden genannt : Danatbank 289 .5 . Reichsbank 835 .5 , AEG .
193 .75, Schlickert 260 .75, Siemens 435 , Farben 26S.5, Karbe .lbonds 143 .5,
Harpener 132 , Rhein . Stahl 137 .75 , Polyphon 458 ca . . Svenska 474 .5,
Dessauer Gas 216 .75, Glauzstoss 544 , Stöhr 251 .5, Salzdetfurth 501, Schult¬
heiß 330—331, Altbesitz 52.75, Neubesitz 14 .37.

Man

Frankfurter Börse .
Frankfurt , IS. Dezember . Zu Beginn der heutigen Börse machte sich

wieder eine größere Unsicherheit und Zurückziehung be¬
merkbar , da die Börse von ungünstig lautenden Meldungen nachteilig be-
einslußt wurde . Bor allem drückten der unregelmäßige Verlaus der
gestrigen Newoorker Börse und der wieder angespantere Geldmarkt am

hiesigen Platz « stark auf die Stimmung . Auch die undurchsichtige Lage in
Lugano und das Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Reiche blieben nicht
ohne Wirkung . Das Fehlen von Auslandsorders und der Bankkund -
schast. die sich infolge der unsicheren Lage vollkommen vom Geschäft fern -
hält , hatte einen geschästshemmenden Einfluß zur Folge . Die Sveku -
lation ichritt in verstärktem Maße zu Abgaben und daS herauskommende
Material fand nur bei Verlusten b !s zu 2 Prozent Aufnahme . Die allge-
meine Tendenz war schwächer , und daS Geschäft bewegte im kleinsten
Rahmen . Besonders stark angeboten waren am Elektromarkt Schuckert

Berliner Devisennotierungen vom 13. Dezember
12. De, .

Gel» Stiel
flntftrtb.
Bueit .Air
Br.»« nti«
C «l#
Qopcnlxtf
Stockholm
Heisings
fttalirn
London
■VflüIlOtl
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

ISS ZS
1 .764
58 255
111. 76
111 87
112 07
10 *4
21 955
20 334
4 .191
16 .37
80 . 72
67 .81
1 91R

188 88
1 .768
68 376
111 97
112 09
112 29
10 5-
21 995
20 374
4 .199
16 .41
80 .88
67 .95
1 9??

18 Dez.
Geld Brtel

i.B8 33
1 . 762
58 .27
III 74
111 58
112 10
10 W2
21 955
>0 334
4 ISIS
16 37
8072
ng .02
1 Q99

168 67
1 .766
5Y .3"
111 *8
112 Ii)
112 32
10 5*2
21 f96
20 374
4193 5
16 4 !
80 88
68 16
1

Jtlo De 3 .
Wien
Prag
Fufloflam
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
«oniiani
»tticn
Cauada
nrunna«
Raito
ttälanfe

12. Etz .
Geld Brie!

0 .4875
68 876
12 421
7 . 368
73 .06
3 .026
18 .48
81 .28
2074
5 .42^
4 . 181t .2R5

0 4995
69 095
12 441
7 .382
73 20
3 .03
18 .52
81 .44
2 .078
5 435
4 .189
4 "9*

91 .9" 99 15

18. De *.
Geld

l 4975
58 985
12 421
7 373
73 .06
3 .025
18.26
81 .30
2 .068
5 .425
4 .181

97 .01

Srlel
0 4995
69 105
12 441
7 .387
73 .20
3 .031
18 .30
81 .46
2.072
5 .435
4. 189
4,294
23 898
39.19

Frankfurter Devisennotierungen vom >3 Dezember

Hmitert.
®ntn ..air
Br.-Aut»
cslo
Sopenhag
Slockholm
Helsingf.
Alalien
London
« ewyort
Pari »
Schwei,
Spanien
Aqpan

l2 . De ,
Geld vr >̂

168 39 168 73
1 .764 1 768
58 .26 58 1k>
111 . 78 111 88
111 84 112 06
113 12 112 34
10 645 10 665
21 947 21 887
20 338 20 378
4. 1906 4 1985
18 378 16 418
80.71 80 .87
67 .81 67 .95
1 .918 1 992

18 . Dez.
Geld fl?r

188 31
.762

-« .28
111. 74
tll ?2
112 13
10 * 6
21 943
30 334
t 1913
16 375
80.72
58 .03
1.9g?

168 65
1 .766
58 .40
111 95
112 04
112 LS
10 P
21 988
20 374
4 i983
18 415
t0.88

8 17
1 .926

12 D «z.
Geld Brie!

» I» de g .
Wien
Prag
Ziigoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,lg
Sonimntt
« wen
Cauada
Uruguay
Kairo
Island

» 4975
68 976
12

' 422
7 .353
73 .08
3 .026
18.48
81 .28
2074
5 .425
4 .181
4286
20 853
9198

0 4995
59 . 095
12 442
7 .377
732 ?
3 .032
18 .52
8144
2 .078
5 .435
4 .189
4 .294
20 896
09 .15

18 . £ «}.
Geld Brie «
' . 4975

53 665
12 .42
/ .363
73 .08
3 .025
19 .26
81 .30
2 .0 : 8
5 .425
4 .181
4 .286
20 8: 6
92 .01

0 . 4995
69 . 085
12 .44
7.377
73 .22
3 .031
18.30
81 .46
2 .072
5 .4 <6
4 .189
4 .294
23 896
92 .19

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Dezember

New, ort
London
Pari «
Brüssel
Ztxlien
Madrid
Holland
Slockyolm
CM*
Sopenhage »
Prag
Deutschland

Täglich Geld

12 . 12
519 .20

25 .1.9</s
20 .29
72 .17Vs
27 . 19
84 .05

208 .60
138 .8-,
138 .45
138 .50

15 .38-/-
123 .76

18 i2
519.20
25 . 19
20 .29
72 .17»-
27 .19"4 .30

208 .55
138 .8 ' "»
138 .47 "-
133 .52"-
15 .39

123 76

Wien
Budapest
« gram
Jossa
Biliare ?
Warschau
Heisiugsor»
Konstantin »».
Athen
Bucno ».« ire«
Japan

12. lü./ 3 .05
98iiv ,
Iii

58 .20
13.08

2 .56'/«
6 .71
2 . 1 « ' /.
2.38

18. 12.

9.12%
3 .76
3 .12

58 .20
13-08

2 .f"6Va
6 .71
219
2.38

W

9% Pro, . MonatSgeld 8Vi Pro, . 8 MonatSgeld 4% Pro, .

Mitgeteilt
Adler Sali
Badenia Druck .
Badenln Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Deutiche Laftaut »
DeutschePetra!.

Unnotierte Werte

Baer 6 Elend. Bankgeschäft In Karlsruhe .von
140"/,
120 '

20'
158 'ii

2J »..
85°/.

Gasolin
ZtterlrastwerkeSali -Jndustrie
Kammerlirsch
»arl»r .Leben»»erI .
SriiyerShall
Moninger Brauerei

80°/°
23$'

40%
260%
292°/»
155

Ziastatte« Wagga »
Rodi u . Wienenbcrg
Spinn. Sollnau
Spinn. Lslenbiirg
SarlSr Masch
Zuilerwarc » Spett

G * gesucht.

13°/«
60V

l40 °/>
G* %

mit minus 8 Prozent . Anch J . -G . Karben erössneten 2^4 Prozent niedriger .
Montanwerte fast ohne Umsätze. Am Bankenmarkt bestand für Tis »
conwgesellschaft bet etwa « gebessertem Kurs einiges Interesse . Di «
übrigen Bnkwerte waren angeboten , doch gingen die Kursverluste kau »
über ein Prozent hinaus . Schtssabrtsiverte bis 2 % Prozent niedrige «.
Am Automarkt Daimler vernachlässigt . NSU . dagegen erneut T4 Pro¬
zent gebessert. In Reaktion der letzttätigen Steigerung waren Dt . Lino-
lenm auf Realisationen angeboten und 3 % Prozent niedriger . Gut be«
hauvtet waren Südd . Zucker und Scheideanstalt . Die Rentenmärkte lagen
still. Nur Dt . Anleihen mit Ovtion konnten einiges Interesse aus sich
lenken , Anatolier angeboten und wieder etwas schwächer .

Warenmarkt
Mannheim , 18. 3X». (Drahtbericht . ) Produktenbörse . Tendenz rufil «.

mit Neigung zur Abschwächung. Noggenmehl etwas billiger erhältlich .
Man verlangte für die Ivo Kilo , waggonfrei Mannheim , ohne Sack in
NM . : Weizen inl . 2Z .SN. auSl . 2S—28 . Roggen inl . 22.50—22.75, Hafer
inl . 22—2Z 25 , auSl . 22—24 , Braugerste badische , hessische, würitember ^isch «
25 25 50, Pfälzische 29—26.50, Fnttergerste 20- 22, Mais mit Sack 22 .75.
süddeutsches Weizenmehl . Svezial Null SS , süddeutsches Noggenmehl I«
na » Ausmahlung 2S- ^ 1.75, Weizenkleie 13 .75. Im l5ifgeschäft war see.
schwimmende Ware eis Rotterdam angeboten . Manitoba III mit 12 .65,
Cansas II mit 12 , Barusso . 78 Kg. mit 11 .40 MI.

dings mangelt es an neuem Ervort . Den schwächeren Meldungen Smcri »
kas folgte man weniger , da mau schon am Bortag die überseeische Bete»

Berlin . 18. De,ember . tffnnksvrvch .» Amilich« Prodnkteunotiernng «»
( für Getreide und Oelsaaten k 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 204—206 (74% Kiloar . -yektolitergewicht ) , Dezember 221
bis 220 .25 , März 228—227 .75, Mai 287.25 , matter : Roggen ' Märk . 201
bis 203 ( 69 Kilogr . Hektoliiergewicht ) , Dezember 214 .50—213 .50, Mär »
225 .50. Mai 235 .50—235 .25, ruhig : Gerste : Braugerste 218—285 , Kutter «
und Jndnftriegerste 1 »8—205 . ruhig : Hafer : Märk - 191—1»» , Dezembe«
211 . Mär , 223 .75, Mai 234- 234 .50, ruhig : MaiS : loko Berlin 221- 228.
stetig : Weizenmehl 25 .75—28 .75 . matter : Noggenmehl 25 .50—28 .50 , ruhig ;
Wei,enkleie 14 .25, behauptet : Roggenkleie 14 —14^ 5, still : Weizenkleie.
melasse 15—15.15.

Ma
stener s
halb 10 , .
März 25.45 RM . Tendenz stetig .

• Bremen . 13. De ». Baumwolle . ©djlnftfurS . Amerika « Middl .
Univ . Standard 28 mm loco ver engl . Psuno 21 .54 Dollarcents .

Bremen , 13 . Dez . lFnnksvrnch .) Banmwoll -Terminnotier »nie »
<1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember 20 .60 G . 20.70 B : Januar 20 .60 G.
20.65 B : Mär , 20 .65 K , 20 .70 B : Mai 21 .08 G . 21 .10 B : Suli 21.01 ©,
21 .03 B : Oktober 20.56 G . 20 .63 B . Tendenz stetig.

Liverpool . 18. Dez. ( Funkspruch .) BanmwnNerZssnnvaSknrse (i»
engl . Pfund ) : Dezember 10.42—10.43, Januar 10.42 , März 10.42—10.43,
Mai 10.43—10.44, Juli 10.39, Oktober 10.60. Tendenz stetig.

Metalle .
verN » , 18. De, . Metallnotierunaen fSr !e 190 Sil «. Elektrolnt -

kuvfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung sür die Dt . ILlektrolutkupsernotiz ) 151 .50 NM . Notiernngeu
der Kommission des Berliner MctallbSrsenvorstandes ( die Preise vcr -
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompt « Lieferung und Bezah«
lung . ) Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken 190 , doSgl.
in Walz - oder Drahibarren , 99 6Prozent 194 . Rei 'inickel, 98 bis 99 Pro -
zent 850 . Antimon -Regulus 84—87, Feinstlber (1 Kilo fein ) 77.75 blZ
79.50 RM .

Berliner Börse
vorn 13. Dez .

Deutsche

Ndl. Schul»
I—Iii

Neudesitz
B XI . Wert».
6% Reich «,

» nieilie Z?
Z—z Gold ,

schätz l<
6% Baden

Staat « 27
« % Bayern

Staat« 27
6 % Sachsen

Staat« 27
7 % thüi .

Staat « 26
«HD .ÜieichSp.
Dt. Cdiulfgcl).

12. 12 . 18 12

62.80 52 .70
14 40 ' 4 .3 ?
93. 50 93 .50
87 .50 87 50
87 .25 -

78.62 78
79 .40 79.40

78 7810
84 .37 84 .37
95 5 95 .*0

b .EO 6 .60

M . -M . ®. 7S . - 0 74 .50
6% starben 145 143'/-
5 8 « . S . « . "
iiSr .Sr .Mt»». - 14 .70

Aasiänd
3 Mex. abg.
4 Mex. abg.
4V4 Cesl .® .
1 Goldr .
4 » roncnr .
4 lütt . »l».
4 I .Bagd .I
4 I .iyaoC .il
1 T . g °U.
Iütl . . V»st
l '/a UNS- 13
IVj Uug. 14
1 Uli" i

reute abg.
4 » ton.-itt.'i Itiiuant .

»bg
i '/j ou 'abg

Verkehrswerte .
« . -« . s.Bert. 1791;,
üins . üotaifc. I8 i b
Baitimor« 116
Kanada / O 6
St .Cii W.eeL 8 / 8

Werte
3£ .40 34.12
22X0 ^2.tO

37
1 .75 1 .80
8X0 8 .t0

12 11. /
12 11 .87
12 ? 5 12 .2o
18.30 18.a0

5F .80 25 .75
1 .6o 1 60

16.25 16.2t

m
Reich »».

Elettr .Hchd.
dto . Zertisit .
Hamb.Paletl.
Haixd .Hochd

91 .50 91.75
9 ^.25 9 ^
93 . v 94
142 141
7o .75 7^ 12

12 .12. 18 t8-
»am».« 0»am 179 .5 1 (
Hansa
Neptun
« . Lloyd
Zchantung
süd .Eisend.
Scr . Elbe

Bank -
Ilde »
Lad . Bant
jjt. el . Werte
St. s . Bran
Barm. Bt«.
Say .Hy ».» .
„ Berein »

?erl.H»I«ges.
'S ominerzd.
ranz .Pri ».
Darmst.Bt.
D.Asiat.Bt.
Dtsche .Bt.
Dt. HyP .Bt.
D.Uebs .Bt.
DiSt. -Ses .
Dresdn .Bt.
GotyaSrun»
Vux .Jnter .
Meiu .Hy ».
Mitt.Bod .T .
Mittel ».Cbt.
^ stbant
erst , « irtti
Nr.Boden
ReichSbant
Mh.ßrrtitbt
S0dd .Bod .Cl.
SflSS. Xiöt
vbl . Hamb.
Wiener Bt»

178 177
139' /. 138 .'

5 .-0 5 .d2
123 123- 54 .75

Aktie « .
138-1« 138
179. 5 18 >
15.9 ' /, lr 6
I78 3i 177».
14 . V« 143
171 170 .5
168 .5 16 .
283 .5 284
1 2. 5 19 |105
291
51 .5
170
149
J.06

10.
291
61 . 12
1/0
148

.. . . 106
16 ) 160 5
171' ,'e I/1 .6
110 140 . "
7 .40 Z.40
138 .6 138
300 297
215 »« 21S>/r
114 114
34 37 34. 60
135- . 13 »f.
338 .5 3355f.
12s 12^
174 5 17
Ii / 13 /
159 .5 159 5
14 .87 14.8/

fndnstrlc
flceurnnlat 165
«dlery . « l.
«di Kleyer
« . E . « .
dto . L». B
Hillen Zem.
ilmmend P
« schass.Bräu
« fchatt .Aell «.
«ug«b.!» M .
vamag. Mg .
Bamb .Mil >.
Barop Walz
Sa,alt

-n
162 ' -.

1 9". U9 ".
8 ->-87 <-9 .5
195». 194»i.
90 iO
209 ". 207
18Ä-i. 189
180 182

97 .25 95 .25
20 .25
134 134
89 90
63 6*

Sayr . Ren.
Bay«. Mo «.
Bayr.S»ieg.
>. P . Bemdg.
« erger Tfb .
Bergm . Elet .
B .»arl«r .Z.
Verl . « indl.
Bl .Masch.
Leith.Mess .
BrauliNlirnd .
Brt. Brit.
Brschi ».
Brem .vesgh .
Brem .Bult.
Brem .Wolle
SrownBovcri
Buderu » <S-
Busch Hübsch .
Busch Waag .
C »»it» SU
Cdarl . Wass.
<>i>. Buckau
Cd. Heyden
Cd. Gelsent.
Cd. « Iber«
Tilade
(tone. Berg
C »nc. Cdem.
Cone. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBen >
Zt. « tl . Tel.
Dt. Asphalt
Tt. Conti .» .
Dt. Crdöl
Tt. « usiftadl
^t. Jute
Tit. Kabel
Dt . LinoI.wt .
Dt. Masch.
Dt. Po»
Tt Emacht».
Dl. Spiegel
Dt. Steiu>g.
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisend .
Dortm .AItieu

„ Union
Dr .Schnellp«.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düff.Masch.
Dyn. « »bei
Egest. Sal>
Eintracht
Eisen». Be«.
Eis .Sprottau

12 . 1Z. 13 . 12

234 -1. 2Z2-,.
70 6 -J
449 .5 445".
408 .5 406
238". 23/ ».
72.25 71 .25

65 .25 65 2
129 .5 129'/s

125 .5 125
74

141 .5
1 82 .5
> 143 .5

41 .5 41 .5
1b .S 16 .2 !
127 .5 125°'
134". 134
1 --9. S 16J
15.0 150
89 .75 90

El . ülefee.
El .« ich, »rast
Engelh .Briu
Enzing .»U.
ErdmSd .
Erlang.B» .
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
Faber Biet
Falilbg .List
Gallenstein
Zaradit
Z .B .Farde»
.licinjute
Fcldm . Pap.
^eitcnGuilt .
Flöty .Masch.
Hraustadt A.
.ircuiidMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
friste,
»aggen . Eis.
» els.Bw .
Genschow
« rrmania P .
G - s.s.e. Unt.
Wirmes Co.
Aladb .Wolle
»laSSchalte
Alockruft .
LlückausBrün
Aoldschm .»
Hörl .Wagg.
Gritzncr
Gros?dai»

Weift .
Grün u . Bits .
Sruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberm. « .
Hacketd D.
Halte Masch.
famb

.El.
ammersen

Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Piiönix

.. Brücke
Harpcne»
Hartm . M.
pedwig»».
Hemm .Ae« .
title

Wie.
ilpert TO.

Sind «, « uff.
Hirsch » ups .
tzirschli .L».
Soeschossm . St.
Hodenlode

Ii U .
1?5«/.
259 .6
242 .5
78J5
106
150 .5
204
123 .5
375
120

2^8 .5
115 -5
241
151 .560
91
14
195 .5
111
99 .6

' 88
267
164
200 .6
31
149
96 .5
1 '.7
117V«
2 5

II. 6
1055
9475
1 - 5
136' /.
45
82
83 . 12

1» U -
182
257
242'/8 .2i
10/
loO
20
1 --1
37 .5
1l9
53

236
löO' /»
90 .2o
193
111
i9 .5

y
120 ' /»

9 /
löi -l.
268 .5
267
lt >4
203 ->.
Zi .O144 .K
9V . -.5
IIb
117»/*
226
170'/«

g-
10 ) .5
Äo o
S4 .7o
1 . -- -/»
137
4J
84
V3

132i/» 133»>
16 16
91 . 12 91
279 /. ü/s *1/«

88
~

87
103 105
AP ®

76 .5
82 .5 83

H»l>m. Bd .
Horchwte.
Hotclbctr.
î .M.Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg ».
Industrie».
Acserich
Jlidel
Zuugyan »
»adla Port .
Kali Aschl.
» arstadt
Klöcknerw.
Stuart IL H.
»öhlm. St .
Ziold &, Sch.
sliiltt üienefl.
« ittner ® aä
Soitii Waff.
Start Gebr.
» ört El.
itrauh & C».
KunzTreibr .
Küpper«».
Votiineyer
Lauradütte
^ eipz .Ricbett
^ copoidi-gr .
lindes Ei«
Lindström
.' ingel Sch.
>!ingnerw .
l!udw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
Mannesm .R .
ManSseld
Masch .
BuiIauMoll

Mar Sittte
M . W . Lind

., Soran
„ Zittau

Mclallbant
Miag
Minima;
Mitteid . St.
Mix & Gen.
Mot . Ten ?
Mllld . Bg.
»katiou.« ut»
'üeitariulm
lieckarwte.
Rdl . » adle
>1!»rd» .EiS

„ Steingn«
« ordd .Trit.

» Wolle
Rdg .Hertul .

1 ^. 1^ .
139
10 ^
200 .5
82 .5
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„Christoph , der von den über ihn hereinstürzenden Allsregungen
des Tages vollständig erschöpft war , saß auf der Terrasse und hielt
die Stirne auf di « Ballen der Hände gestützt . Was mochte der
Erund sein , datz die Mutter sich vor Eovards Besuch fürchtete ? Er
hatte sie noch nie so unbeherrscht erregt gesehen .

Zll» sich ihm von rückwärt » eine Hand auf die Schulter legte ,
wandle er langsam den Kopf und stand dann plötzlich aus den Flitzen .
»Ich habe Sie nicht kommen hören !" bat er entschuldigend . Ver¬
zeihen Sie . Mister Govard ."

Wieder glitt dessen seelenforschender Blick über ihn hin . „Sie
find müde , mein Lieberl " gleichzeitig drückten ihn die Finger des
Leneraldireltor , wieder auf seinen Platz zurück, während er sich selbst
«inen Stuhl heranrückte . Die Uhr aus seiner Westentasche nehmend ,
legte er fie aus das kleine runde Tischchen aus gelbem Peddigrohr .

Christoph fühlte ein Schwanken des Bodens unter fich. „Mister
Govard , wollen Sie sie nicht kaufen ? "

„Nein ! — Ich schenke fie Ihnen wieder ! — Sie hat ihren Zweck
erfüllt "

Die Finger Lindholms tasteten mit langsamer Bewegung nach
dem Schmuckstück. „Sie kann doch nicht so wertlos sein ? — Ich will
sehen , ob einer der Juweliere mir Geld daraus gibt . Die Depression ,
welche aus dem Tone klang , war mitleiderregend .

„Nein , sie ist nicht werltos .
" erwiderte Eooard rasch. „Ihrem

Vater wenigstens hat fie den Beweis geliefert , datz ihre Sohnesliebe
bis zur Höchstgrenze des Möglichen geht . Ich danke dir , mein lieber ,
aller Junge !"

»Mister Eooard !"

„Du kannst auch Vaier sagen ! — Es ist eins !"

„Vater !" — Ungläubig groh umfaßten Christophs dunkle Augen
die Gestalt vor sich. — „Ich habe "

Ja , du hast mich anders im Gedächtnis , Christoph ! So , wie
mich das Bild in Mutters Arbeitszimmer zeigt . — Aber du muht
bedenken , daß sich mit dem inneren Menschen auch der äußere wandelt .
Und ich habe mein Leben vollkommen umgebaut . Habe damals in
jener fürchterlichen Nacht , als der „Bismarck " in die Tiefe sackte ,
gelobt , wenn Gott mir noch einmal Zeit geben wollte , wolle ich
umkehren , wolle zeigen , daß noch ein Funken des Guten in mir
brenne . Der Allmächtige hat es gehört und mir durch ein lächerlich
schmales ungehobeltes Brett Rettung geschickt . Ich vermochte mich

solange darauf zu halten , bis eines der zur Rettung herbeigeeilten
Schiffe mich an Bord nahm .

"

„Vater — nur eine Zeile , nur ein Zeichen , wenn du uns gegeben
hättest — daß du lebst .

" Christophs Hände hielten die des General -
direktors so krampfhaft fest umschlossen, daß das Blut in seinen
Fingern abzusterben begann . Dann neigte sich sein Geficht und
blieb aus ihnen liegen .

„Eine Zeile — ein Zeichen ? — Rein , mein guter alter Junge !
Wer fehlt , soll auch büßen ! — Ich wollte , daß deine Mutter ein
neues Glück findet , daß ihr Jungen » , du wenigstens , mein Alter ,
der du ja schon so klug und groß warst , einem anderen den Vater -
namen gebt , der e« mehr würdig war , als ich ! Daß "

„Vater ! — Keiner von uns hat dich vergessen — Auch Bastian
nicht . — Ich hätte den Tag gesegnet , an dem du wieder zurückgekehrt
wärst Alles — alles wäre vielleicht ander » gekommen , als es ge»
komme» ist !"

„Das liegt ja nun hinter dir , mein armer Bub !" Govard zog
den Widerstandslosen an fich und küßte ihn tröstend auf Stirn und
Lippen .

Und draußen , weit drüben am Horizont , wo die Wasser der
Elbe fich mit Tinten de» Himmel » mengten , zogen Nein « rofige
Wölkchen hin . verschwammen in der Endlosigkeit und tauchten als
wesenlose Schemen unter . — Mit sehnsüchtig lauten Atemzügen er»
wartete das Meer die hereinbrechende Rächt .

*
Tatjas Wangen zeigten hochrote Flecken , al » fie den Abendtisch

servierte . Friedrich war nach dem ersten Ausbruch taumelnder Freude ,
seinen früheren Gebieter wiederzusehen , nach dem Alsterhotel ge-
fahren , um Eovards und Rolfs Effekten nach Blankenese heraus -
zubringen .

Der Sekretär mußte die Appartements für die weiteren Tage
des Aufenthaltes in Europa allein bewohnen .

An Mrs . Swith und Sohn ging ein Kabeltelegramm ab !
„Julia Lindholm stopp Christoph und Bastian stopp danken für

alle Liebe stopp , die ihrem Sohn und Bruder wurde ."

Ilse saß Eooard gegenüber und liebkoste dessen Gesicht mit leuch-
tenden Augen . Er nickte ihr lächelnd zu : „Bastian wünscht , daß ich
ihn mit hinübernehme . — Kommst du mit ? "

Ein Helles .Ha " kam über den Tisch.
Christoph zuckte zusammen . „Die Mutter wird mit dir gehen, "

sagte er gepreßt — Bastian und seine Frau wollen fort von hier - -
Rolf will nicht bleiben — wenn du mich drüben brauchen kannst .
Vater , ich würde es dir durch rastloses Schaffen danken ."

„Und ein gewisses blondes Mädchen , das für dich bitten kam >md
eigens deinetwegen nach Hamburg zurückkehrte ? "

„Vater ! Du weißt ?" kam es beschämend . .Moher kennst du
sie ? "

Govard erzählte kurz von Fritzi Schäffers Besuch bei ihm und

dem Anerbieten , das sie ihm gemacht hatte . „Ich gebe dir natürlich
keinerlei Ratschläge . Christoph, " sagte er gütig , „auch das Herz
muß sprechen — und zwar nicht nur das ihre allein , sondern auch
das deine ! Aber wenn — dann bist du ja nicht ganz verlassen . wenn
wir anderen gehen . Ich möchte die Firma nicht gerne in andere
Hände übergehen lassen . Die Mama und ich werden später vielleicht
doch wieder herüberkommen Und Rolf und Bastian auch . Die
Heimal zieht , bis zu dem letzten Augenblicke , wo sie uns ihren Schoß
öffnet . — Schließen Sie die Türe . Tatja ! Meiner Frau wird es
zu kühl ."

Er stand auf und holte ein Seidenkissen von dem Diwan , der
an das Fenster gerückt stand ; behutsam schob er es der Leidenden
zwischen den Rücken und Lehne des bequemen Stuhles . „Ich werde
heute noch tadeln , daß man in Florida eine Villa mietet , damit du
dich in Sonne und Meer erholen kannst . Rewyork ist im Winter
zu nebelig für dich.

"

Julias bebend « Hände legten fich auf die seinen . „Kommst
du mit . Rolf ?"

„Ich nicht ! Aber dein Jüngster , meinetwegen auch Ilse und
Bastian . Das Wochenende verbringe ich regelmäßig mit euch . Der
junge Swith wird mich hinüberbringen . Mit dem Flugzeug ist
Florida ja keine Entfernung mehr ! Wir werden immer zusammen
sein !"

„Immer zusammen jein !" zitterte es in der schwergeprüften
Frau nach.

Zwanzig Jahre Witwe ! Vier Jahre in Reue um einer Schuld
willen , die der Himmel in Gnaden verziehen hatte . Und nun , wie
die scheidende Sonne , die hinter den Parkwipseln zur Elbe hinab -
glitt , noch ein letztes , stillruhevolles Verglühen ! Ein Schweigen der
Stürme , ein Verinnen der Wünsche , um alles , was einmal Kampf
und Not heraufbeschworen und entfesselt hatte .

Von ihrem Manne weg glitt ihr Blick auf die Söhne , die sie
ihm geschenkt hatte : Ihre Söhne . — Zwanzig Jahre hatten ihre
Hände über deren Leben gewacht ! — Zwanzig Jahre ihr Auge de»
Weg verfolgt , den ihre Schritte genommen hatten .

Sie fühlte Rolfs sehnsüchtig heißen Blick arf sich gerichtet unt
ließ den ihren glückvergessend in dem seinen ruhen . „Wenn e»
dunkelt , mein Junge , dann spielst du mir das Lied , das die Schiff «
immer singen , wenn sie des abends elbabwärts hier vorübersahren .
— Weißt du noch? "

.La . Mutter !"

Ehe Tatja das Licht aufflammen lieh , kamen aus dem lujil
zimmer die traumverlorenen Töne von Rolfs Geige herüber :

„Aiho ! Aiho ! Gute Nacht ! Gute Nacht !
Nun schweigt , was der Tag mir an Leid gebracht !
Nun gehen die Stürme ins Meer zur Ruh !
Drum schlaf auch du ! — Drum schlaf auch du !"

— Ende . —

»IM
Aflsverkaof

wegen Umbau

sollte auch Sie veranlassen , die
ganz außerordentlichen Vorteile zu
nutzen , die wir mit dieser Veran¬
staltung bieten .

Bedenken Sie :
Sämtliche Preise haben wir stark
ermäßigt , die Auswahl ist nach wie
vor riesengroß ; unsere Qualitäten
sind als solide bekannt

Schuh - Sax

Ir
17a Kronenstr . 17a

neben Schneyer .

Herren -,Damen -,Kinder -Schuhe u . Stiefel
. Hausschuhe . 31633

Hosenträger !
' "• ft - Motzen , Kravatten , Harre » '

"cken empf ehlt zu billigsten Preisen 30024
Odo Rübenacker

rbPrlnzenatr . 34 (im „Weißen Berg")

Deutsch©

Frauen
Arbeitet nur mit den besten deutschen

C - M - S

. ^ »erlangen tn Jedem eioscfalKgigea Geschäft
orderlichen Falles werden auf W'unsdi von der FirmaSS
'
**• « » Söhn « A. . Q.» Freibura •>

Berne , LMM
nschuiaiciie . Beil Teppiche
nur prima Qualität erhalt Sie auf bequemste

TEILZAHLUNG
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung .

WB. ch . - Au . stattung . - Geschüft

TEICHER Herren8tr- 50 b>
Sonntaga geOffnet .

Konfektionshaus

Wiflieimstr.36. 1Tr .

107.
Rabatt

auf

Damen- und
Kindermäntel
Kleider etc .

Sonntags
von 11—6 Uhr

geöffnet .

Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank .

Sic haben Rech» I

Rohrstühle
werd . geflochten . <83 $,
2 <MIlcrftt . 31, « . ©900

2 Treppen .
B435

eppfdic. Lanier
Gardinen , Tisch -, Diwan - und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monateraten liefern

floay t fildcH . Frankfurtam . 382
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

Achtung .
Bringe dieses Jahr meine

Christbäume
in bekannter Sortierung (Weibtannen )
Sosieustr . «7a . 2 Min . v . M . Tor z. Verkauf ,
üetztca Äahr a. Cafö i>. Westens . (30890 )

Haben Sie offene füsse ?
Tchmerze » ? Jucke« ? Steche « ? Brenne « ?
Dann nebrauchen Sie die tausendfach be -
währte Universallieilsalbe .. (Nentarin " Wir -
kung übet laschend Preis l .Lll und 2. 75 M.
Depots in Karlsruhe : Antcrnat 'on »sv - th - r
» ud i. d. Einborn -AvotHeke i» Durlach . « 1771

Honig
Feinster Sehwarzw .
Tannenhonig
I Pfd . . . . 2 . »

5 Pfd .-Dose 9 . 75
10 Pfd .-Dose 19 . -

Feinster
Blüten -

Schleuder¬
honig

(gar .reine , beste Ware )
1 Pfd . . . 1 . 10
5 Pfd .-Dose S . -

10 Pfd .-Dose 9 .75

Lieferung frei Haus
Versand nach auswärts

L. Sdidn
LoopoldstraBo 20

Tel . 1859 .

Tafeläpfel
(Selbstverladung )

Schweizer - u . Bodcn
see -Hcrlilnst , schön sor
tierte Früchte , per Ztr .
25 — Mark.

Walnüsse
belle , lusttroclene . per
Zentner 38 .— Marl .

Haselnüsse
Neapolitaner , grojzsal
lendc , per Ztr . 45 Äl .
Zwiebeln , Knoblauch ,
Karotten , Rotkraut etc.
stets billigst . (5857a ,

Josef Lechner ,
Herxheim (Pfalz )
Teleso » Nr . 21 m 60.

t

NWU

Spart » Können Sie nur

m Total Ausverkauf
/Aaehen Sie

letzt schon Ihre Weihnaehts-flnltaate
in Damen -Jasehen , Reisekoffep .
Foptemonnaies , Reiseneeessaipes .
Akten -Mappen . Sehul - Ranzen .
Bpieftasehen , Zigappenetuis ete .
Ihr Weg zu uns lohnt sich bestimmt

OHenbadter
Lederwaren-Vertrieb

Achtes Sie genau auf die Hausnummer — Lassen Sie sich nicht irreführe «

tut Wiwscä werden aueti nei kleinen miatilunpsn die ausgesuchten Waien ms zum feste meiTttrt \

Kaiser Straße

203»Etage

> '>* . ...■> ;- - 0t - D ? .
"

F '

Nächste Woche Ziehung !

s

wemnachts -

Seiüiotterle
zugunsten der 800jährigen

Harrgottskirche in Cregiingen
:iehung garantunuiideprufl. 2l.D0z.l92f
1192 Geldgew . und 1 Prämie zus . RM.15000
3 £
I «

Ii
Lospreis M. 1.—. Porto u. Liste 30 PIg.extra , empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe 1. B . , Ostendstraße 6

Postscheckk . 19876 , sow . dl« StaatL LotterieEinnehmer u. die bekannten Verkaufsstellen .
sowie die Lotterieeinnehmer GBtz , Inhaber
E . Zwerg , Hebe Str ., B . Holz , Karlstrasse ,
TBppor , Zigarren, F. J . Sonnar , Kaiser-
Allee 5. 31705

WeM Hinge I« . mlA
einen guten Kohlen - oder Gasbackherd »u
kaufen beabsicht. . find . groh . Lager bei (80582)
A . Rosenberg er , ti-tfe Schütz en - u..Mar !enstr .32,
SniteMtPii

Druckerei Serd. Thiergarten (Bad. P reffe).

Operngläser
Barometer m Feldstecher

[Thermometer
Brillen , Zwicker , Lorgnetten

30136 in gediegener Auswahl .
Bis Weihnachten gewähre auf alle Waren ffi Ol *> -tlr * r* 44

ausgenommen Marken -Artikel * " lO KoDoII .

A . Bauer , Optische Anstalt, S.ÄM »
Baden - Bad . « , Langestraße 35 , Eingang WilbelmstraBe.

«
Club-Möbel

reichhaltiges Musterlager in Leder andStollen , neuester u . bequemster Formen
Schreibstuhle

Speisestuhle . Chaiselongues etc in großerAuswahl Auffärben von Ledermiibeln .Aufarbeiten von Polstermöbeln aller ArtE. Schütz KgiserstraBe 227
' Telefon 2498erstes und ältestes Spezial - Oeschäft .

. . . — Teilzahlung gestattet -AB den 3 Sonntagen vor Weihnachten geOffnePratiic o Versand .

Wchn .-EelAnke
Pullover -Kleider .

Damen - und Herren -
Westen, KinderNeider ,
Striimpse . Reich« AuS .
wähl . Billige Preise .

M . Jllngert ,
» rlegSstr . lvS . gegen -
über Brauerei Moning .

« et » » « de »,

Pfundwäsche
an der Luft od . Sonne
gelrocknet. per Psd . 2»
Pfg ., bei grök . Meng «
bill ., sow . BügelNÄfd »e
liefert leistunnSsiihige
Tamvswascbanstalt mit

Weich . GebirgSwafser .
Gesl . Bestell , a Post -
lagerlarte4L,KarlSruhe .

as & w )

Puppen
grobe Auswahl .

VWenklinik
A. Sinderömet .
SudwigSVIat ,
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4t , gegen-
der Hofapotheke

Das populäre Fachgeschäft für gute UDd preiswerte

BesteckeX , Löffel , Rasiermesser , Rasierapparate ,
Scheren , Taschenmesser , Nagelpflege - Etuis etc . /ttaft

der HofapotKeke
gegen -
ioth < ]

Hrönhenhöfje der Vaugmerke-

Snnung Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Durch Beschlutz ix » bad . Oberver -

ficherungSamteS SarlSiube vom 11 . De ».
1928 wird die Krankenkasse der Bauge -
werke -Jnnuna Karlsruhe mit Wirkung
ab >5. Dezember 1028 ««schlösse» . Fol¬
terungen an die Kaste die nicht binnen
drei Monaten geltend gemacht weiden ,
können keine Berücksichtigung mehr
finden .

Rechnung «, und ftorderunaen lind «b
15 . De, . 1928 an die AbwicklungSstclle
dcr Krankenkasse der Bangewerke Innung
bcj der Allgemeinen QrtSkrankenkasse
Karlsruhe , Gartenstr . 14/16 einzureichen .

Karlsruhe . 12 . Dezember 1928 . (30902 )
Krankenkasse der Banoewerke -Innung

Karlsruhe .
Der Vorstand ,

atz . : Ferd . Doldt .

Weißes Bett
komplett und lauber ,
zu laufen geiucht . An
geböte unt . Nr . F .H
5-194 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Druckarbeiten Itefett
« erden rasch u preis -
wcrt angefertigt in der
Druck. A . Thiergarten

Warenschrank
cn . 2 m br ., 2 m bock».
40—50 cm tief , mit
Glasschiebetür . sof . geg .
bar ; u kaufen gesucht .

Eilangebote unter An
gäbe von Preis und
Maßen unter N .» .55S5
an de Badislde Presse ^
Filiale » «uptpost .

MenWiinkchen
schwarz od.' r Messing ,
gut erhalt, , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
9J1788 an Bad . Presse .

Antiquitäten
Anlaui ! <232711

« emSldc . Möbel , Ju¬
welen Silber usw
Arnold Fis -t» . Katler -
str « 0. Tel . 3166

Grammophon
gut erh „ von Privat
mit genauer Beschrbg .
Platienzahl u . Preis
zu kauf . gef . Ang . unt .
G178Z an d . Bad . Pr .

Kaufe Auto
bis 6 et . PS ., nur
ncuwertig , geg . Kasse .
Anoeb . n . Nr . L1761
an die Bad . Presse

Getr . Kleider
Schübe u « Zische raus,
zu höchsten Preisen :
yuas . Zäbringerstr . A ,
Postkarte gen « « » <2067?

Wenig gebr Pu »»rn
wagen aus Hess. Hause
, n kaufen gesucht .

Angebote unt . F17S1
an die Bad . Presse .

Stoleinftrt
gesucht . Angeb . unt .
R .H .5508 an die Bad
Presse , Fil . Hauptvost .

Kinderställchen
gesucht . ?lng . ni . Preis
» nt . F .W .1ZS7 an Bd .
Pr . Fil . Werderplatz .

felis
aller Ar « kaust zu den
» stchsten Tagespreisen
«kiirsainerei Neumann

<? rl >vrw «enstrofte X

öchreidmalchlnen
matomiiiti

» eu u . gebr . , vtft . bill
ä a CC Biirobevars .

Kalserstr 49
<ren d Techn k>ochlck>.

Antike
Möbel
in rttchet Auswahl Mi

J. l ameihorii
Oaibfttali « 3g ,
Hintergebäude .

»— 12 «. 2*>— 4H Uhr

Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen (SM91)
schöne, mod . Formen ,
in prima Ouali . u . gr .
Auswahl , üutz . billig
zu verkaufen .

<Zahlnngscrl «>chtcrg .)
(Ratenlaufabkommen ) .

Sitzler,
MSblschretnerei und
Lager , Lnvwig -Wil
helslrafte 17.

AU^ LÄNa rABRlWSIT
Jfcip AUSFÜHRUNG

jiNDERS MW & m
Instrumente FOR

'IELER ♦

SLZAWLUN6
i &lOS CtITIS

mnm
KOIS

^
CC

^
STB .173

Grammophon
Original Fox , großer
Tischapparat . m . Plat -
ten , für 9S M zu toetf.
Adr . zu etft . unt . Nr .
» 1765 in d . Bad . Pr .

fliifflBS
in großer Auswahl u .
allen Preislagen , nur
bestbewährt . Fabrikate ,
empfiehlt auch ohne
Anzahl « , zu sehr gün¬
stigen ZablungSbebing .

Heinrich Möller
Klavierbauer

Schiiyenstrahe 8.
Vertreter erster beut -

scher Firmen . Umtausch
alter Instrumente .

<3014k »

PIANO
gut erhalten , mtt vol¬
ler Garantie , billig
abzugeben . <31563 )

Kaefer,
Amallenstrahe 67.
beim Kailervlab .

Das vorzügliche

Piano
Ems ! Krause

zu RHfl. 1075 *

nur
bei 31723

Frliz Malier
Kaiser - Ecke -Wald »tr .

Krammoobon LuxuS -
avvarat . in Eiche , w .
neu . v . Privat preis «
wert ahzngeb . <B575
Hirschftr . 70 . L. St .

I Neu ! Neu ! |
Grammophon -

Laufwerke

1

13 Minuten ipielend ■
Kugellager nur * 22 ■
Fabrik -Garantie I

Einbau m 2 . - B

Reparaturen
■

PedaralnMtMii ■
# 4 . 50 ? . Fachmann ■

J. Piasechi . Luisenstso
F W .1400

övrech-Apparat?
wie neu , »ur 45 Mk.,
abzug ., ebenso Sprech
Automat mit 10 Pfg .
Einwurf , noch neu ,
sonst 275 M , für nur
185 M,. Kunzmann ,

Zähringerstr . 46.
(B5 &5)

Mehrere gebrauchte

Bionos
billig zu verkaufe » .

Klavierhandlnng
S ch e l l e r .

Rudolfftrahe l
^

M .

Freitragende

Holzhafle
20X27 in «roh . , u
verkaufen . Zuschriften
unter Nr . 3172» an
die Babifche Press « .

Daxlanden
1 leichter Lritdrtger

Handwage »
mtt Patentachsen r»
kaufen gesucht. RH5440

Kirschstraste Nr . 7.
6 Stück

Holzbaracken
6 * 16 m . »ttttfl in ver -
kauf. Lndw . « riestnger
Eggenftein . Tel . Karl »-
rnbe 398«.

Briefmarken '
Sammlung In 2 Alb .,
<ea . 4000 Stück », pass.
Weihn .-Gcschenk . sehr
preiSw zu verkaufen .
Bismarck « . 37 . Stb ..pt ..

Kinoapparat
mit ca . 200 m Film ,
verkauft zu SV Mark .

Kater , Rheinstr . 59.
<FHS4 »6)

Staffelei
mit verschließ » . Rast,
f . Bilder , Noten , reich
geschnitzt, schön. Stück,
billig »u Verl. Rief -
stahlftrabe 8, II ., von
» — 11 oder 2—4 Uhr .

FH .5306)

Opel-
Limousine

4 Sitzer . 4/1« . tn sehr
gut . Austande , PreiSw .
zu verkaufen . Durlach ,
KtlliSieldNr . 1« . B621

Selegenhelt5kaul !
10/40 ^56 . 6imfon
4 Sider , mit Allwet -
tgrverdeck und Sei ,
tenteile » . i« ein
wandfreiem Zustand ,
zum Spottpreis von
Jl Ivoo .— zu »er»
kaulen . evtl . gegen
4—» eteu «r -P .S .-Li »
ntanftn « zu vertausch .

Ott « Seeburger .
Geneiul -Agent .

Manlbroua . Tel . !>g.
<5866 «)

kaufen Sie gutu . billig einz
sowie vollstdg
Zimm 'einr . bei
Hlachmann
Zähringerstr .29
B1G7

Speisezimmer
niedere mod rne For¬
men , in allen Holz -
arien . gebz . u . poliert ,
billigst abzugeben .

MöbelwerlstStte

Bastian -
™ lT

<26890 )

« uszleblis » . Eiche ,
fiab . Arbeit 50 Mark .
Rudolfftr . 18, Werkst.

( 83591)

(BQ« ftlge Gelegenheit !

la. Speisezimmer
in Eiche , schw . AuSf .,
kompl . Mark 625.—.
i . A . zu verkauf . B625
Möbelhaus Ott » Jost .
Erbprinzenstr . Nr . 2.

Ein alt ., franz . verg .
Biedermeier -Eosa

Tisch . Stuhl , zu ver -
kaufen . Zu erfragen
unter ? . H. 5818 in
der vaitfchen Presse .
Filiale Hauptpost .

L « sto was die deutsche Piano -
Industrie bietet in prachtvoller Auswahl.

Niederlage der Marken :

Berdux - mann ■ MM
und ander *.

Planomagazlo
Amalienstraße 67 , b . Kaiserplatz

Zu verkf . : Gebrauchte
Schlaszim . -Etnrtchtun »
2 Beitst . m . Matr . . 2
Nachtt . m . Marmorpl .,
1 kl . Schrank . 1 Wasch
tisch m . Marmorplattc ,
zu «. A« RM . 1 gebr ..
pol . Tisch 25 RM .. 1
gebr . roher Tisch 15
RM . . 1 gebr . Spiegel
15 RM .. 1 » leiberst . 8
RM .. 1 Petroleumosen
5 NM ., 1 eiserne steld -
betist . 7 RM . (SKOl )
Sosienstr . 250 . IV . r .

Zwei Nahmaschinen
gut erh ., zu 55 M und
35 ebenso Damen -
fahrrat, , gut erh ., 35
M . Herrenfahrrad gut
erh., 45 M , zu verkauf .

« nnzmann , Zübrin -
gersir . 46 . (B59Z )

Weitz . Emailherd
wie neu , m . Nickelsch..
85x55 , 3 Loch, nur 85
M . Weiber Ematlherd
107x68 , gut erb . 55.« ,
zu verkf. Kunzmann ,

ZSbringerstrake 4« .
<B594 )

Z . -MaS - se » n . Waich -
kessel bill . abzugeben :

« arlnrafte 2 . II .

Stutzflügel
prachtvolles Markenin
ftrument , neu . wird
weg . Platzmangel weit
unter Preis auch geg .
Teilzahlung verkauft .
R . S » och , Rüppurrs ! '
strafte 82 . <308S2)

f Sonder - Angebot !
^

1 Waößon

SdiSafzlmmer
Elche , eingetroffen 30742

575.-Preis des kompl . Zimmers
mit dreit . Spiegelschrank ,
weiß Marmor usw ., 10 Jahre
Garantie nur

Möbel - Baum
ErbprlnzenstraBa 30 ( am Ludwigsplatz)

Gelegeniteifs -

Kauf !
Ncuwertige , ca . 5000 km gefahrene

2lDltt -3nnenneBet -

( Mine
6/25 PS ., mit Zentral -Schmierung ,
umständehalber sehr preiswert zu
verkaufen . Offerten u . Z! r . G15 «
an die Agentur der Badischen
Presse . Rastatt . <5S «Za >

Bevor Sie kanten
besichtig . {Sie bltie im-
rerbindi . meine reich¬
haltige Ausstellung in
Mnsikapparatea
IrinM.ZahlanK ' bedine .
Fedara , Werne , Zabokar

Heparaturoi
P . Bernards

Patisar « 56
Reite Akademlestiaße

Schreiömascli . j^ yff
?l. « eilet , JSnlöftr . (iG,
Schrcibm .-Rcp .- Werksl

<B587 )
aittiquorifd )« Noten f .

Klavier 2 - u . 4 händ .,
Violine u . Klavier , so -
wie KlavierauSzllge m .
Ten bill . zu verkaufen .
BiSmarrkstr . 37. Stb .,p .

<F .H . 5527 )

üoieiisiänder
neuest « Modelle , in
Messing , zu Rm . 15 b .
18 und 20 .— zu ver¬
kaufen . <31805)

Chr. Stöhr ,
Pianofabrik ,

Karlsruh «, Riiterstr . Z0

Größte Pianofabrik Europas.
Goldene Staatsmedaille für Kunst nnd

Wissenschaft

Pianos
in gediegener Bauart

Zu den bekannt
billigen Orlglnalprelaen
la großer Auswahl vorrätig bei

H. Maurerl
Kalserltr . 176
Ecke HirscbstraBe . 31223

Staunend niliio
Haufen Sie

Herren - Air 1130
u .Mlitel .KiMl -
Anzöge u . Mäntel

Senev-Solea i
Damen-. Herren -
und Kinderschuhe

bei Färber
« elegenbettSverkSufe

Kaisersir. 267
2 Trepven , kein Laven .

2 Autoreifen
920x135 , fast neu , |
50 Jl , 1 St . 955x15a
50 M , sow . alle sonst .
Gröh . billig bei (»083S
A . Maier , .« reuzstr . 2S,

Bulkanisteranftatt .
1 neues ^nOtGttail

250 ccm . Baulahr 23,
zu verkaufen , daselbst
ei» S m hober Wasser «
türm int , Bast . 3 ebra
Inhalt . Zu erfrag , ttt
Da ; Iirnd . .Holländerft .lS

(BKll )

marken-Fahrrader
Knaben - u. Mädcye »
räder , gebr ., von JßJt
an . I . fieuSler ,
abltrstr . 10 . <B567 >

Triumph -Damenrad
fabrikneu , spottbillia
abzugeben . iFWlLSS
Wilhelmftr . 84. lll .. l .

Uerrentaiirrack
gute Mark«, fabrikneu «
mtt allem Zubchir . f .
S5 Ji m verkf. « dr- st«
(u erfr . u. Nr . Cl76 «
n der Bad . Presse . .

<m . Ein -
richtung ) . grrch . V »v«
peuberd . gut erhalt »
billigst «ii verkaufe » ,

Schwarzenberg » ,
Echüvenstrahe 13 . rt ,

(Ö586 )
« tilderfvtelsachrn

dar . eleg Puppeni »erl>
m . Nickclgeschirr, Lust»

ewehr , Klavier und
iiolinnotcn u . sonstig ,

bill . zu Verl. BiZlliarck-
strad« 37, vtb . . pari .

<« H5529»

Große
MS . 1U Ver
Rappurierst .!

Grob , gut erbalt .
? » » » « » al « » v-

Ev » rtw « « en
mtt Dach zu verkauf .
Augartenstr . 74 . II . l.

! SÄ1 »93)

Puppenwagen
in grober Auswahl , so»
wie Spielwaren zu bil -
ligen Preisen . Teilzah «
luug . Ebenso noch

5 Kinderwagen
von 35 bis 45 RM . « e
verlausen . <28162
H . Witzemann , TOßM*
dnrg . Rsteinstraste 34a .
Damen -Ski u. Hose»
iU verlausen . (B012 )
krbprinzenstr .2S .il I „t .

SRI - lBZlS
mittlere GrSb « . billig
zu verkaufe » . <Z18U
Ritterstrahe SQ. Part . .

SoAelt '- .CutW .-
ömoning-u .FrM-
Anzltge , säst neu , stau»
nend btll . abzugeben .
ZShringerftr . 53a , II .

<31525)

lefni2-MKt
5 armig . massiv Silber , » 8 Kg . schwer .
Prachtstücke , wie neu . zu verkausen . Seltene
Gelegenheii . <31773 )

Firma I . D - rer . Rachf .. Jnh . Bob » .
Erbprinzenstrahe Nr . 19.

Weibnachis -Gesch«« r !

» sninselne
Künstlerinstrument , mit Kasten n . Bogen ,
für 800 RM . verk -iufliili . Angebote unter
Nr . H17S8 - » die Bad . Presse «rb- te» .

i .-Wintemnntel
für grob « Ftg ., wenig
getr . , nmst . -halb . zu vk.
Werderstrabe 14 . Part .

<8r3B1399)
Sehr gut erhalten »

schwz. Herreuwinter -
maniel mit ? ape . sllr
Ni Jl . Plittchmantel
für 10 Ml . <SB60.V
Waldhornstr . i . 8. St .

Eleg . Mantel m . Set -
lxnsutter , Pelzbesatz ,
mod . SamMetd , neuer
Morgenrock,D .-S <vnilr -
stief- l . Chevr . Nr . 40,
w . getr . JackenNeid ,
fcbw. Mantel , verschied.
Kleider b . zu verkauf.
Leopoldstr . 46 . 3 . St .

S § S520 )

3 » »erkaufe » 500
Zentner gut einge¬
brachtes

MMN
Angebote an : <5811«)

Alois Jeble
tn RIvvolinge » . Post
Murg , Baden .

l& 55 & 23Swi ]

Stark « grohtriichtige

Kalbin
guter Abstammung ,
eingefahren , zu vei -
lausen . <58gga )
lausen . Sggcnsie .u,
« irchenstr. 4* M
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